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Es ist wieder soweit!
Kaffee und Kuchen am 6.3.23, 

um 15.00 Uhr in der  1. Etage im TriO,
Schulallee Bad Essen.

Jeder ist herzlich willkommen, bei selbstgeba-
ckenem Kuchen einen schönen Nachmittag
zu verbringen.  Wir freuen uns auf Sie.

Karin Bührmann und Team     

Schmiedeabend 
für Jedermann

Der nächste „Schmiedeabend für Jedermann“
findet am 14. März ab 18.30 Uhr 

  in der Harpenfelder Dorfschmiede statt.   

Wehrendorfer Bahnhofstreff
Der nächste Wehrendorfer Bahnhofstreff 

findet am Sonntag, dem 12. März 
                           in der Zeit von 10.30 bis 13.00 Uhr statt.   

An die Seniorinnen und
Senioren der Ortschaft

Stirpe-Oelingen / 
Herringhausen

Unser nächster Kaffeenachmittag findet
am 7.3.23, um 15.00 Uhr in der 

Gemeinschaftshalle Stirpe-Oelingen statt.
Bringt Freunde und Bekannte mit!
Mit herzlichen Grüßen,  das Seniorenteam (Barbara Poppe)     

Nach drei Jahren Pause, 
endlich wieder eine Sause
Noch Restkarten für 7. Bad Essener Welt-
frauentag am 10. März 2023 verfügbar

Für den 7. Bad Essener Weltfrauentag, der am
10. März in der Oberschule Bad Essen, 
Platanenallee 5-7, ab 19.00 Uhr gefeiert wird,
können noch Restkarten in der Tourist Information Bad Essen erwor-
ben werden. Der Eintrittspreis beträgt 18 Euro, inklusive Essen.
Freuen Sie sich auf ein buntes und abwechslungsreiches Programm,
mit musikalischen Darbietungen von Yannik Wientke, dem „Gesang
beim Mitgesang“ mit Johanna Erdmann, dem Männerballett „Die
Rollos“ aus Ostercappeln und „Elfriede sei mit euch“, die selbster-
nannte Emsland Diva.

Schützenverein Wimmer e.V.:
Versammlung

Liebe Schützenschwestern und Schützenbrüder, 
zu unserer nächsten Versammlung 
laden wir euch herzlich ein. 

Sie findet am 11. März 2023, um 20 Uhr 
in der Schützenhalle statt.

Neben den Berichten des Vorstands wird auch der Ablauf dieses
Schützenjahres durchgesprochen.
Wir freuen uns über eine rege Beteiligung. Der Vorstand     

Einladung Generalversammlung
Liebe Mitglieder, hiermit laden wir euch
herzlich zur Generalversammlung des RuF
Ostercappeln-Schwegerhoff ein. 
Weitere Infos im Folgenden:

Wann: 27.3.2023, um 20.00 Uhr
Wo: Im Clubraum auf Gut Schwegerhoff
Tagesordnung
1. Begrüßung und Feststellung 
    der ordnungsgemäßen Einladung
2. Protokoll der letzten Generalversammlung vom 25.4.2022
3. Tätigkeitsbericht 4. Kassenbericht
5. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstandes 
    und der Geschäftsführung
6. Berichte des Voltigierwartes und der Reitlehrer
7. Ehrungen 8. Wahl des Kassenprüfers
9. Organisation der Küche während der Turniere, 
    neue/r Verantwortliche/r gesucht
10. Veranstaltungen 2023/ Turniere 11. Verschiedenes
Ergänzungen zur Tagesordnung können bis zum 15.3.2023 beim
Vorstand eingereicht werden. Mit freundlichem Gruß
Schwegerhoff, Februar 2023 - Der Vorstand     
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Tabita lädt zum 
Spielenachmittag ein!
Du hast Lust auf einen gemütlichen 

Nachmittag mit Gesellschaftsspielen? 
Wir laden am Samstag den 11.03.2023
um 15 Uhr in das Tabitahaus in Wehren-
dorf (Osnabrücker Straße 316) ein. 
Wenn du Lust hast, bring dein Lieblings-
spiel mit und genieße einen Nachmittag
in guter Gemeinschaft. 
Eingeladen sind Leute jeden Alters! 
Wer keine Möglichkeit hat, selber zum

Tabitahaus zu kommen, darf sich unter 0162-4128533 melden.  

Jahreshauptversammlung TSV Venne
Für Freitag, den 3.2.2023 lud der Turn- und Sportverein
Venne zu seiner alljährlichen Jahreshauptversammlung
in das Venner Gasthaus, und erfreulich viele Mitglieder
fanden sich im Saal ein. Pünktlich um 19.30 Uhr be-
grüßte der Vorsitzende Dirk Strohbecke die Anwesen-

den. Anschließend kamen die Übungsleiter der Abteilungen Geräte-
turnen, Tischtennis und Volleyball zu Wort. Alle drückten die Erleich-
terung darüber aus, dass nach der Corona-Zwangspause wieder re-
gelmäßige Übungsstunden und ein normaler Spielbetrieb möglich
waren. Dieses Gefühl teilten auch die Leiter der Sparten Theater und
Karneval, die in Venne traditionell dem TSV angehören. Beide freu-
ten sich über rege Teilnahme an ihren Veranstaltungen und speziell
der Karnevalsverein auf eine fröhliche Session.

Etwas ausführlicher fiel der Bericht der Fußballabteilung aus. Dieses
war nicht nur der erfolgreichen Jugendarbeit in Kooperation mit dem
FC Kalkriese geschuldet, die dank engagierter Trainer und Trainerin-
nen weiter ausgebaut werden konnte. Auch die in der Historie des
TSV einmalige Erfolgsgeschichte der ersten Herrenmannschaft fand
gebührende Anerkennung. Nach der Meisterschaft in der Kreisliga
Ost folgte die Bezirksmeisterschaft mit dem Aufstieg in die Bezirksli-
ga. Im Bezirkspokal schaffte das Team es bis ins Achtelfinale gegen
Meppen II, und im Dezember krönten die Fußballer das begeisternde
Jahr mit dem Gewinn des Belmer Hallenturniers Indoor-Cup und
Qualifizierung für das Masters, in dem die Endrunde erreicht wurde.
Im Vorstand des TSV standen Neuwahlen an. Die Zufriedenheit der
Mitglieder spiegelte sich
darin, dass es durchgängig
zur Wiederwahl kam. Ein-
zig der Kassenwart musste
neu bestimmt werden, da
Jürgen Keisker nach der
beeindruckenden Zeit von
fast vier Jahrzehnten in
diesem Amt nicht mehr
zur Verfügung stand. Er-
nannt wurden als Vorsit-
zende Dirk Strohbecke,
Ralf Kintzel und Michael
Jungblut, neuer Kassen-
wart ist René vor den Tha-
ren.
Eine Besonderheit stellte
in diesem Jahr die Ehrung
langjähriger Vereinsmit-
glieder dar. Es gab Urkun-

Theater Töfte: Das Elefantenkind
Kindertheater für Menschen ab 4 Jahren
Sonntag, 5. März 2023, 15.00 Uhr

Life House, Stemwede-Wehdem
Eintritt: 4,00 € (Erwachsene) / 3,00 € (Kinder)

„Das Elefantenkind“ ist ein Abenteuer für Menschen ab 4 Jahren. Am
Sonntag, den 5. März um 15 Uhr tritt das „Theater Töfte“ auf Einla-
dung des JFK Stemwede mit dem Stück im Life House in Stemwede-
Wehdem auf. 
Vor langen, langen
Jahren, als die Ele-
fanten noch keinen
Rüssel hatten, lebte
ein Elefantenkind,
das war voll uner-
sättlicher Neugier
und stellte immerfort
Fragen nach allem,
was es sah oder hör-
te oder fühlte oder
roch oder berührte.
Seinen Eltern und Geschwistern, dem fedrigen Onkel Strauß, der
großen Tante Giraffe und der breiten Tante Nilpferd, dem haarigen
Onkel Pavian, dem bunten Vogel Kolokolo und der scheckigen
Riesenschlange wurde das ständige „Wer?...Wie?...Was? 
...Wieso?...Weshalb? ...Warum?“ des wissbegierigen Elefantenkindes
schon bald zu viel. Am liebsten hätten sie sich Bananen oder Kokos-
nüsse in ihre Ohren gestopft.
Also machte sich der kleine und doch so mutige Elefant ganz alleine
auf eine große Reise durch das faszinierende Afrika. Das war natür-
lich nicht ganz ungefährlich, vor allem, weil er unbedingt wissen
wollte, was das Krokodil zu Mittag isst. 
Und so ein Krokodil hat ein ganz schön großes Maul!
Karten sind an der Tageskasse erhältlich. Für Informationen steht 
das Life House telefonisch unter 05773-991401 zur Verfügung.  

E Jugend SG Wimmer/Lintorf 
veranstaltet Hallenturnier 

der E-Jugend in Lintorf
Am Sonntag, den 26.02.2023 veranstaltet die JSG Wimmer/Lintorf
zwei Hallenfußballturniere in der Turnhalle am Hallenbad. 
Die E1-Jugend startet um 10.00 Uhr. Ihre Zusage haben folgende
Mannschaften gegeben: OTSV Pr. Oldendorf, SG Bohmte/Herring-
hausen, FC Oppenwehe, Tus Levern sowie der Gastgeber. 
Anschließend, ab ca. 12 Uhr, beginnt das E2- Jugend Turnier.
Hier haben folgende Mannschaften neben dem Gastgeber zugesagt:
TuS Bad Essen, SG Bohmte/Herringhausen, SG Ostercappeln/
Schwagstorf, SuS Buer und die Sportfreunde Schledehausen.
Für jede teilnehmende Mannschaft halten die Organisatoren ein Prä-
sent bereit, wobei der freundschaftliche Vergleich im Vordergrund
stehen soll. Über zahlreiche Zuschauer würden die jungen Sportler
sich sehr freuen. Für das leibliche Wohl ist für beide Turniere ge-
sorgt. 

Von links nach rechts: Jürgen Keisker, Werner Lüssenheide, 
Dirk Strohbecke, Ralf Kintzel.  Foto: Michael Jungblut

den für 25, 40, 50 und mit Heinz Schleibaum für 70 Jahre Vereins-
treue. Emotionaler Höhepunkt des Abends war die Ehrung des frühe-
ren langjährigen Vereinspräsidenten Werner „Präses“ Lüssenheide
für 75 Jahre Mitgliedschaft im TSV.     Unter stehendem Applaus
nahm er die Auszeichnung entgegen und drückte in einer kurzen
Dankesrede seine Freude über die positive Entwicklung des Vereins
aus. 
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Neues aus der Praxis für
Physiotherapie Gering in Hunteburg

Dem Körper etwas Gutes tun - seit Februar 2023 wird das
Leistungsspektrum der Physiotherapie Gering durch die Bereiche
Kosmetik, Hand-, Fußpflege und Ayurveda-Massagen erweitert.
Die ärztlich geprüfte Kosmetikerin Yvonne Grabowski unterstützt die
Physiotherapie Gering. Ihr Schwerpunkt liegt in den kosmetischen
Behandlungen in Form der Gesichtsreinigung und der Anti-Age-Be-
handlung, der Hand- und Fußpflege sowie in Wellnessmassagen.
Neben der Kräuterstempelmassage und Ganzkörperentspannungs-
massage bietet Frau Grabowski die Ayurveda Ganzkörper- und Rü-
ckenmassage an. Ayurveda ist die älteste Behandlungsform und dient
in der Behandlung mit natürlichen warmen Ölen zur Entspannung
und Regeneration von Körper, Geist und Seele.

Gut Essen - Gut Fühlen - Der Start in einen gesunden Neuanfang
Kathrin Güntner, Physiotherapeutin und Ernährungscoach, 

bietet Ernährungsberatung in der Praxis für Physiotherapie an 
Zu einem gesunden Lebensstil gehören ausreichend Bewegung, aus-
gewogene und genussvolle Ernährung sowie eine Balance zwischen
Aktivität und Entspannung. Die meisten Menschen wissen, wie ein
gesunder Lebensstil aussehen soll und wünschen sich Gesundheit,
doch nur wenige erreichen die Umsetzung.
Aus diesem Grund bietet seit kurzem Kathrin Güntner als Physiothe-
rapeutin und Ernährungscoach Ernährungsberatung in der Praxis für
Physiotherapie Gering an.
Frau Güntner unterstützt Sie, Ihren individuellen, genussvollen und
gesunden Lebensstil zu finden und im Alltag zu realisieren. In Einzel-
terminen wird das Essverhalten reflektiert und ein Ernährungspro-
gramm aufgestellt, mit dem Sie satt werden und gleichzeitig die Ener-
giedichte niedrig halten. Ihr Fettstoffwechsel wird aktiviert und Ihr
Gewicht reduziert.
Zusätzlich werden betreute Heilfastenkurse in der Gruppe angebo-
ten.
Für die Anmeldung und bei weiteren Fragen melden Sie sich gerne
bei unserem Praxismanagement.  

Jahreshauptversammlung 
SoVD Ostercappeln / Schwagstorf

Einladung
zur Jahreshauptversammlung am Samstag,
den 25. März 2023 um 09.30 Uhr im
Gasthaus Wortmann, Bremer Straße 21,
49179 Ostercappeln. 
Der Ortsverband übernimmt € 10,00 pro Person für das Frühstück.
Ein Unkostenbeitrag von € 5,00 muss selbst getragen werden.
Tagesordnung:
1. Begrüßung und Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung

und der Beschlussfähigkeit
2. Genehmigung der Tagesordnung
3. Gedenken der Verstorbenen
4. Grußworte der Gäste
5. Verlesung und Genehmigung des Protokolls der letzten 

Jahreshauptversammlung
6. Pause bzw. Frühstück
7. Berichte des 1. Vorsitzenden/Aussprache

a: Kassenbericht Schatzmeister
b: Revisionsbericht
c: Bericht der Frauensprecherin

8. Entlastung des Vorstandes
9. Marianne Zahn als Kreisschatzmeisterin
10. Ende
Über eine rege Beteiligung würden wir uns freuen. 
Anmeldungen nehmen wir bis zum 16.03.2023 entgegen.
Stephan Laumann: 05473-2214 oder Silvia Steinberg: 05473-1259 

Statement der CDU-Fraktion zur 
Diskussion im Landtag zur

Gleichstellungspolitik
Sehr geehrte Damen und Herren,
die Diskussion vom 23.2.23 im Landtag zur Gleichstel-
lungspolitik kommentiert die CDU-Landtagsabgeord-
nete Sophie Ramdor:
„Nach neuesten Umfragen lehnt mehr als die Hälfte
der Bevölkerung das Gendern ab. Zwingen wir jetzt

diese Menschen am Arbeitsplatz zu gendern, schaden wir der
Gleichstellung und der Akzeptanz dem Thema gegenüber. Rot-Grün
verzettelt sich hier mal wieder in ihrer eigenen Ideologie.
Einer Benachteiligung familienbedingter Erwerbsunterbrechung kön-
nen wir nicht entgegenwirken, indem wir starre Quoten in eine be-
reits oftmals überforderte Verwaltung einbauen oder eine Pflicht zum
Gendern, sondern indem wir die Krippen- und Kindertagesstätten so
ausbauen, dass alle Eltern, die möchten, ihre Kinder gut betreut wis-
sen. Wir als Politik müssen zudem dafür sorgen, dass junge Mädchen
das Selbstbewusstsein erhalten, für sich einzustehen und berufliche
Herausforderungen anzunehmen!
Vor dem Hintergrund der großen Herausforderungen in der Pflege, in
der Medizin und in der Fachkräftegewinnung ist es zudem erstaun-
lich, dass Rot-Grün nach vier Monaten als erste Initiative dieses The-
ma im Sozialausschuss auf die Tagesordnung setzt.“ 

Pilgerreise für Trauernde - 
noch freie Plätze

Für die von Montag, den 17.04. bis Freitag, den 21.04.2023 stattfin-
dende Pilgerreise für Trauernde, die vom Ambulanten Hospizdienst
Lemförde angeboten wird, gibt es noch freie Plätze.
Die Reise beginnt am Montag, den 17.4. in Wildeshausen und endet
nach 4 Tageswanderetappen, die zwischen 16 und 21 km liegen, am
Freitag, den 21.4. in Damme. Die täglich zurückzulegende Wander-
zeit beträgt zwischen vier und sechs Stunden.
Impulse, Austausch und eine aktive Auseinandersetzung mit der Trau-
er bestimmen den Tag während des Pilgerns, dabei findet Begleitung
durch zwei Trauerbegleiterinnen statt.
Die Kosten für die Reise mit vier Übernachtungen inklusive Früh-
stück und der Betreuung durch die Trauerbegleiterinnen betragen
250,00 Euro. Gefördert wird die Reise von der Stiftung Trauerbeglei-
tung und Bestattungskultur Hannover und Niedersachsen und vom
Verlag Andere Zeiten e.V.. 
Anmeldungen sind über KEB Osnabrück möglich.  
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Traditionelles Heringsessen 
des OKV zum Abschluss der 
Karnevalssession 2022-2023

Zum Abschluss der Karnevalssession gab Prinz
Ludger I. (Winter) beim traditionellen Heringsessen des Ostercappel-
ner Karnevalsvereins den symbolischen Rathausschlüssel an Ge-
meindebürgermeister Erik Ballmeyer zurück. Prinz Ludger zeigte
sich erleichtert, den Schlüssel nach den tollen Tagen an den Bürger-
meister zurückzugeben und Erik Ballmeyer freute sich, endlich wie-
der in Ruhe arbeiten zu können.
Ein weiterer Höhepunkt dieses Abends war die Ehrung von Heinfried
Hinrichsmeyer, der aus den Händen des BWK (Bund Westfälischer
Karneval) Vertreters und Präsident des Bürgerausschuss Osnabrücker
Karneval (BOK) den Verdienstorden des Bund Deutscher Karneval in
Silber erhielt. Heinfried Hinrichsmeyer hat über 10 Jahre den Kinder-
karneval geleitet und fast 17 Jahre als Vizepräsident die Geschicke
des Vereins mit verantwortet. Noch immer ist er aktiv bei den Wa-
genbauern und zeichnet für den Kartenverkauf und die Platzvertei-
lung bei den Veranstaltungen des OKV verantwortlich.

Im Laufe des Abends wurden dann weitere Ehrungen vom Präsiden-
ten vorgenommen. Harald Gärtner wurde an diesem Abend nach
40-jähriger Mitgliedschaft im OKV zum Ehrenmitglied ernannt.
Harry Langner erhielt für 20 jährige Mitgliedschaft und mehr als 10-
jähriger Tätigkeit als Sitzungspräsident Kinderkarneval und anschlie-
ßender Mitarbeit im Vorstand als Protollführer den Verdienstorden in
Bronze vom BDK ebenso wie Stephan Mosel, der mittlerweile seit
mehr als 10 Jahren den Kinderkarneval leitet und für die Vorberei-
tung und Durchführung der sehr erfolgreichen Ausstellung in der al-
ten Mädchenschule 1,5 Narrhundert Freude und Frohsinn verant-
wortlich gewesen ist.
Für besondere Leistungen für den Verein in der abgelaufenen Session
erhielten Michael Borgmeier, Ludwig Becker, Heiko Berghegger,
Wolfgang Bick, Frank-Bruno Bleske, Harry Menke, Olaf Dehne,
Marc Ostmann, Thomas Aubke, Siegmar Winter, Lisa Harmeyer,
Lydia Borgmeir, Swanette Winter, Yvonne Brackmann und Kerstin
Dehne den Sessionsorden von seiner Tollität Ludger I. verliehen.
Bevor der Abend mit dem obligatorischen Hering und Tanz aus-
klang, hielt Präsident Thomas Ruppel noch einen launigen Rückblick
auf die tollen Tage und bedankte sich, ebenso wie Prinz Ludger I.,
für die fantastische Unterstützung im Verein und durch die vielen
Närrinnen und Narren, die die Veranstaltungen des OKV besucht ha-
ben, mit einem dreifachen Cappeln Alaaf. 

18. Band Contest zum 
47. Stemweder Open Air Festival

Samstag, 4. März 2023, 20.00 Uhr
Life House, Stemwede-Wehdem

Eintritt: 5 Euro / 1 Euro (4live-Mitglieder)
Der 18. Band Contest mit vier interessanten
Nachwuchsbands findet am Samstag, den 4.

März um 20 Uhr im Life House in Stemwede-Wehden statt.
Den Gewinnern dieses Wettbewerbs, der vom Verein für Jugend,

Freizeit u. Kultur in
Stemwede. e.V. (JFK)
veranstaltet wird, winkt
als Hauptpreis der Auf-
tritt auf dem 47. Stem-
weder Open Air Festival
am 18./19. August
2023. Mit diesem Band
Contest soll auch unbe-
kannten Nachwuchs-
bands die Möglichkeit
gegeben werden, vor ei-
nem großen Publikum
aufzutreten. 
Aus zahlreichen Bewer-
bungen wurden insge-
samt vier Bands mit
ganz unterschiedlichen
musikalischen Schwer-
punkten ausgewählt. 
Es spielen: „Gorch
Rock“ (Shanty-Rock aus
Espelkamp), „Goon“
(Stoner Rock aus Melle)
„Naked Roommates“
(Rock aus Osnabrück)
und „Descentury“
(Heavy Rock aus Bad
Oeynhausen).
Wenn „Gorch Rock“ die

Bühne entern, bleibt kein Auge trocken. Vom Hissen der Piratenflag-
ge bis zum letzten Beckenschlag geben sie alles, um auch Leichtma-
trosen zu vergnügen. Ob Saufgelage, Seemannsgarn, Schlachtgetüm-
mel, Raubzüge, oder Sturmfluten, in den Texten dreht sich alles um
die Seefahrt. Piraten, Wikinger, Entdecker, Seeungeheuer – kein Ste-
reotyp wird verschont. Akustische Gitarren und das Akkordeon
schaffen die richtige Atmosphäre; E-Gitarre, Bass und Schlagzeug
heizen dem Publikum ordentlich ein.
Mit einem originellen Brett aus Heavy-/Stoner Rock, knallharten Riffs
sowie eingängigen Gesangsmelodien durchbrechen „Goon“ das
Raum-Zeit-Kontinuum und machen eine Reise zurück in die glorrei-
chen 90er-/00er Jahre. Beeinflusst durch Bands aus verschiedenen
Stilrichtungen und einem Lockdown-geprägten Jahr 2021 wurden die
ersten eigenen Songs komponiert.
Laut. Fetzig. Aber dann auch rmal ruhiger. Irgendwie von allem ein
bisschen. Halt ein Mix aus klassischem Rock und jugendlichem
Leichtsinn. Also auch mit heftiger Gitarre und Schlagzeug, fettem
Bass. Einfach Zeug, das einen derbe vom Hocker reißt. Ja gut, und
zwischendurch natürlich auch  Romatikkram zum Ausheulen. Aber
vor allem halt was zum Abzappeln. Das ist, was „Naked Roomma-
tes“ machen.
Treibende Riffs, eingängige Melodien und mehrstimmiger Gesang
kombiniert mit selbst- und gesellschaftskritischen Texten in engli-
scher Sprache: Das ist „Descentury“. Von „Rush“ und „Led Zeppelin“
über „King's X“ bis hin zu „The Haunted“ - in ihrer Musik vereinen
sie Einflüsse verschiedenster Genres und Bands und erfinden sich da-
bei immer wieder neu.
Karten sind an der Abendkasse erhältlich. Für Informationen
steht das Life House (Tel. 05773-991401) zur Verfügung.  

Descentury  (© Daniel Hey) Gorch Rock  (© Kai-David Hußmann) GOON  (© Jannes Stroeve)

Naked Roommates  (© Florian Storbeck)

Erik Ballmeyer, Prinz Ludger und Thomas Ruppel 
bei der Schlüsselrückgabe.
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Qualifix-Seminar für Sportvereine zur
Gemeinnützigkeit und Buchführung

Osnabrück – 24.02.2023. Am 23. März ver-
anstaltet der StadtSportBund Osnabrück für
die Sportvereine aus der Stadt und dem
Landkreis Osnabrück ein Qualifix-Seminar
„Grundlagen der Gemeinnützigkeit und Ver-
einsbuchführung“. Es findet von 18.30 bis
22.00 Uhr in Präsenz in der VereinsSporthalle Limberg in Osna-
brück statt. Inhalte sind die Voraussetzungen für die Steuerbegünsti-
gung von Sportvereinen und die Pflichten bei der Vereinsbuchfüh-
rung.
Konkret wird auf Anerkennungs- und Überprüfungsverfahren durch
das Finanzamt, die Grundlagen der Gemeinnützigkeit, auf Aus-
schließlichkeit, Unmittelbarkeit und Selbstlosigkeit sowie auf die tat-
sächliche Geschäftsführung entsprechend der Satzung eingegangen.
In Bezug auf die Buchführung sind Pflichten und Ordnungsgemäß-
heit sowie das Buchen in den vier Tätigkeitsbereichen die Inhalte.
Anmeldungen werden unter www.ssb-osnabrueck.de entgegenge-
nommen. Weitere Informationen gibt der StadtSportBund Osnabrück
unter 0541-939357-12. 

Meyer: Warum hilft Weil 
den Krankenhäusern nicht?

Hannover, 27.2.2023. „Wir fordern den Ministerpräsi-
denten Stephan Weil zum wiederholten Male auf,
dass er endlich einen Liquiditäts-Rettungsschirm für
die Krankenhäuser mittels Landesbürgschaften um-
setzt“, erklärt Volker Meyer, gesundheitspolitischer
Sprecher der CDU-Fraktion.

Die Inflation und die stark gestiegenen Energiepreise belasten, so
Meyer, auch die Krankenhäuser im Land massiv. Von der Bundesre-
gierung versprochene Hilfen kämen nicht an. Bis das Bundespro-
gramm an die Bedarfe der Krankenhäuser angepasst ist, müsse daher
das Land eingreifen. „Schleswig-Holstein tut dies bereits, warum
funktioniert das nicht in Niedersachsen“, fragt der CDU-Politiker.
Laut der Deutschen Krankenhausgesellschaft (DKG) wurden im vier-
ten Quartal des vergangenen Jahres nur sechs Prozent der von der
Bundesregierung angekündigten Energiehilfen abgerufen. Dies läge
unter anderem daran, dass als Referenzmonat der März 2022 vorge-
geben sei - ein Zeitpunkt, zu dem die Energiepreise bereits stark ges-
tiegen waren.
Der Gesundheitsexperte mahnt: „Die Krankenhäuser stehen finan-
ziell mit dem Rücken zur Wand und brauchen jetzt Hilfe. Wenn Weil
nicht sofort handelt, gefährden wir die flächendeckende Gesund-
heitsversorgung in Niedersachsen.“
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Pflanzen für den guten Zweck: 
SPES VIVA organisiert den 

1. Bad Essener Pflanzenflohmarkt
Am Sonntag, dem 16. April 2023 zwischen 14 und 17 Uhr auf dem
Bad Essener Kirchplatz sind Hobbygärtner, Gartenfans und alle Inte-

ressierten willkommen:
Ob über Erdbeerpflanzen, Maiglöckchen oder Frauen-
mantel miteinander ins Gespräch zu kommen, Gar-
tentipps auszutauschen oder zu fachsimpeln: Im Rah-
men des Pflanzenflohmarkts gibt’s die Möglichkeit zur

Begegnung.
Ableger von Stauden so-
wie selbstgezogene Pflan-
zen sind gegen eine Spen-
de für den Hospizverein
SPES VIVA erhältlich. 
Damit dies gelingen kann,
unterstützen Sie gern, in-
dem Sie nun im Frühjahr
ihre ausrangierten Pflan-
zen und Ableger sammeln
und am 16. April mitbrin-
gen: Pflanzenspenden
nehmen die Mitwirkenden

von SPES VIVA hierzu vor Ort ab 13 Uhr entgegen, bitte in Kartons
zur einfachen Weitergabe.
Wie passen ein Hospizverein und ein Pflanzenflohmarkt zusammen?
Es geht bei SPES VIVA um Sterben, Tod und Trauer, vor allem aber
auch um Leben bis zuletzt. Gern möchten die Mitarbeitenden von
SPES VIVA Ihnen begegnen, mitten im Leben.
Für Rückfragen melden Sie sich gern bei SPES VIVA 
unter der Handy-Nr. 0160-92232120. Foto: Annette Twenning   

Kulturring Bohmte e.V.:
Die „Märchenhaften“ 

spielen „LORIOT“ 
Die Jodelschule und andere

kuriose Geschichten
am 10.3.2023, um 20 Uhr im ev. St. Thomas 

Gemeindezentrum Bohmte - Regie: Anja Mewes

Eintritt: 14,- €, VVK: Modehaus Brörmann, Landgasthaus Gieseke-
Asshorn, Friseursalon Garbs, Pfarrbüro der St. Thomas Kirche

dung getroffen hat, nach Damme zurückkommen zu wollen und wir
von nun an gemeinsam für unsere Patienten da sein können“, so Dr.
Berg senior.
Die orthopädische Praxis Dres. Berg lädt am Mittwoch, 29. März,
von 17 bis 19 Uhr zu einer Infoveranstaltung zum Thema „Kniege-
lenkserkrankungen und Therapiemaßnahmen“ in die Scheune Lei-
ber, Mühlenstraße 12a nach Damme ein. Beide Ärzte werden aus-
führliche Informationen zu den Krankheitsbildern sowie zu konser-
vativen und operativen Therapiemaßnahmen geben. Im Anschluss an
den Vortrag ist ausreichend Zeit vorhanden, um persönliche Fragen
zu beantworten. Dr. Max Willem Berg möchte in diesem Rahmen
die Möglichkeit nutzen, sich persönlich vorzustellen.
Anmeldungen können telefonisch unter 05491-955234 
oder per E-Mail an info@orthopdamme.de vorgenommen werden.
Der Eintritt ist frei. 

Dr. Max Willem Berg (rechts) verstärkt die Orthopädische Praxis 
Damme seines Vaters drs. (NL) Dr. Tom Berg. Foto: Ina Osterhues

Der Orthopäde Dr. Max Willem Berg
kehrt in seine Heimat Damme zurück

Junger Facharzt verstärkt das Team der orthopädischen Praxis seines
Vaters drs. (NL) Dr. Tom Berg in Damme
Damme. Dr. Max Willem Berg verstärkt die Orthopädische Praxis
Damme seines Vaters drs. (NL) Dr. Tom Berg. Er absolvierte sein Me-
dizinstudium an der Comenius University Bratislava in der Slowakei.
Seine fachärztliche Ausbildung begann er zunächst im heimatlichen
Damme am Krankenhaus St. Elisabeth in der Abteilung für Unfall-
chirurgie und in der orthopädischen Praxis drs. (NL) Dr. Tom Berg.
Anschließend zog es ihn für zwei Jahre in die Schweiz nach Burg-
dorf an das Spital Emmental in die Abteilung für Orthopädie/Traum-
atologie. Der letzte Part seiner fachärztlichen Ausbildung fand im
Pius-Hospital in Oldenburg statt.
Im Jahr 2021 promovierte Dr. Berg in der Schweiz an der Universität
Bern zum Thema „Fußmissbildungen“. Die Facharztprüfung legte Dr.
Max Willem Berg im Dezember 2022 erfolgreich ab und kehrte in
seine alte Heimat Damme zurück. Wie auch sein Vater drs. (NL) Dr.
Tom Berg wird er sowohl konservativ in der orthopädischen Praxis
Dr. Berg als auch operativ am Dammer Krankenhaus St. Elisabeth tä-
tig sein. „Ich freue mich riesig darüber, dass mein Sohn die Entschei-

Samstag, 25. März 2023
St. Patrick's Day Party 
mit der Kilkenny Band

Irish Folk vom Feinsten
Die jungen Musiker aus dem Raum Osnabrück sind bekannt für
hausgemachten Irish Folk im Stile der Dubliners. 
Bassist Dennis Fehlauer singt mit vielseitiger Stimme die volle Band-
breite der erzählerischen Balladen. Mit ihrer Stimme und Ausstrah-
lung gelingt es der Halb-Irin Julie Ann Cimino-Boyle sofort, das Pub-
likum zu begeistern. Band-Gründer Jascha Kemper zieht die Zu-
schauer schnell mit seinen traditionellen Songs sowie Mandoline
und Banjo in seinen Bann. Stephan Niebler (Gitarre und Akkordeon)
singt die Bass-Stimmen, so dass die Refrains oft zu einem vierstimmi-
gen Chor werden. 

Die Kilkenny Band bietet mit offensichtlicher Begeisterung für die
irische Musik ein stimmungsvolles und abwechslungsreiches
Programm zum St. Patrick's Day. 
Datum: Samstag, 25.03.2023, 20:00 Uhr (Einlass ab 19.00 Uhr)
Ort: Begegnungsstätte Wehdem, Am Schulzentrum 10, 

Stemwede
Eintritt: Vorverkauf 20,00 €, Abendkasse 22,00 € 
Reservierungen: Doris Schwier, Tel. 05773-655

Gertrud Siebe, Tel. 0151-65478485
Email: vvk@stemweder-kulturring.de
Ticket-Vorbestellungen werden ab sofort entgegengenommen!

Stemweder Kulturring e. V., Alte Dorfstraße 21, 32351 Stemwede,
info@stemweder-kulturring.de, www.stemweder-kulturring.de   
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Wie der erschöpfte Mensch 
zu neuer Energie kommt

In der heutigen Zeit ist der Alltag stressiger und kräftezehrender, als
jemals zuvor. Deshalb wird es immer wichtiger, Verantwortung für
die eigene Gesundheit und das eigene Wohlbefinden zu überneh-
men. Viele äußere und innere Belastungen rauben uns Zeit, Kraft und
Wohlgefühl.
Viele Menschen haben die innere Verbindung zu sich selbst verloren,
sie ruhen nicht mehr in ihrer Mitte. Um die schwierigen Aufgaben
des Alltags mit Gelassenheit zu meistern, braucht es aber gerade die-
se Anbindung an die eigene Kraftquelle. 
Die gute Nachricht ist: Jeder Mensch ist in der Lage, diese Verbin-
dung wiederzufinden. Ist der Selbstkontakt erst einmal wieder herge-
stellt, werden Selbstsicherheit und Selbstvertrauen gefördert. Das ei-
gene Potenzial entwickelt sich. Gelassenheit entsteht. Körper, Geist
und Seele werden entstresst. Die Herausforderungen des Alltags sind
dann nicht mehr so belastend und erschöpfend, denn die innere An-
bindung gibt in jedem Moment Kraft und Stärke, wenn wir uns ihrer
bewusst sind.
In meinen Workshops und Kursen (Daten entnehmen Sie bitte der
Anzeige) biete ich genau das an. Wir trainieren zusammen das Erle-
ben des Augenblicks ohne Bewertung und stärken die Akzeptanz, die
Dinge anzunehmen, wie sie sind. Achtsamkeit ist das Zauberwort.
Durch Achtsamkeit kommen wir zu einer bewussten Lebensführung,
wir erleben die eigene Innenwelt, ergründen neue Denkweisen und
Standpunkte und lassen uns immer tiefer auf uns selbst ein, für mehr
Wohlbefinden, mehr Lebensfreude, mehr inneren Frieden. 

Sandra Primus, Heilpraktikerin der Psychotherapie     

Einladung 
zum Preisdoppelkopf

Alle Mitglieder der Tennisabteilung im Hunte-
burger Sportverein sind am Freitag, 10. März,

um 19 Uhr zum Preisdoppelkopf ins Clubhaus eingeladen. 
Für Essen und Getränke ist gesorgt. 
Wir freuen uns auf viele begeisterte Kartenspieler*innen!

Leserbrief
Antwort an Herrn Rupenkamp im ELK 1691
Verehrter Herr Rupenkamp !
Danke für Ihre sachliche Antwort auf meine Anfrage. Ich respektiere
selbstverständlich Ihre Überzeugungen. Aber als alter Mann (Jahr-
gang 1939) weiß ich, dass wir alle nicht über die letzte Weisheit ver-
fügen und manche Entscheidungen sich erst nach Jahrzehnten als
richtig oder falsch oder nicht ganz richtig herausgestellt haben.
Fakt ist: Klimawandel gab es in der Erdgeschichte öfter und wir ha-
ben z. Zt. einen immer sichtbarer werdenden Klimawandel. Wel-
chen Beitrag der Mensch dazu leistet, ist umstritten (auch in der Wis-
senschaft).
Die Erderwärmung trifft immer deutlicher die tropischen Länder.
Und es droht eine Flüchtlingswelle Europa zu überschwemmen.
Dass viele Menschen in der Politik und an anderer Stelle hoffen, die
Erderwärmung begrenzen zu können, ist verständlich. Die Welt ist
so komplex, dass die, die in der Verantwortung stehen, etwas mehr
Fairness verdienen.
Kritik ist der Blutkreislauf der Demokratie, aber ständiger Bluthoch-
druck kann leicht zum Kollaps führen. 

Horst Gregor, Ostercappeln     

Wertvolle Tipps für Existenzgründer:innen
und Startups rund um  

Marketing und Marktanalyse 
Kostenfreies Online-Seminar 

des Gründerhauses Osnabrücker Land am 13. März 
Osnabrücker Land. Damit die Geschäfts-
idee zum Erfolg wird und viele Kunden
gewonnen werden können, ist eine sorg-
fältige Marktanalyse im Vorfeld und ein
darauf abgestimmtes Marketing außeror-
dentlich wichtig für Gründer/ -innen. 
Welche Zielgruppen sind für meine Produkte wichtig? 
Wie groß ist die Nachfrage nach meinen Produkten auf dem Markt?
Antworten auf diese und weitere Fragen rund um die Marktanalyse
bei einer Existenzgründung geben die Experten des Gründerhauses
Osnabrücker Land im Rahmen eines kostenfreien Online-Marketing-
Seminars. 

Es findet am Montag, 13. März von 17 bis 19 Uhr statt. 
Anmeldungen sind auf der Homepage 
www.gruenderhaus-os.de möglich. 
Weitere Informationen gibt es beim Gründerhaus Osnabrücker Land,
Tel. 0541-20280120.
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Vom Stummfilm zum Video
Mit der Fotografie war auch der Wunsch nach bewegten Bildern ver-
bunden. Als Vorläufer gab es  schon  seit Jahrhunderten das soge-
nannte Daumenkino, bei dem die Seiten eines Buches sehr schnell
geblättert werden. Genauso mussten beim Film die einzelnen Bilder
ruckartig dem Betrachter vorgeführt werden, wobei während des
Wechsels der Bilder abgedunkelt werden musste. 
Das führte zu einer ruckartigen Bewegung des Filmes, sodass er mit
je einer Schlaufe vor und hinter der Linse bewegt wurde. Für einen
fließenden Eindruck mussten mehr als 16 Bilder pro Sekunde proji-
ziert werden.
Stummfilme wurden bis ungefähr 1930 hergestellt, wobei auch Be-
gleitungen von Sprechern oder Musikanten bei der Vorführung dazu
gehörten. Ab 1920 begannen die ersten Versuche mit auf dem Film
aufgetragenen Tonspuren. Man unterscheidet das Lichtton- und das
Magnettonverfahren. Bei beiden Verfahren muss der Film wie bei ei-
ner Schallplatte oder einem Tonbandgerät gleichmäßig abgefragt
werden. Dies setzte voraus, dass die ruckartige Bewegung „beruhigt“
werden musste. Also war es unmöglich, Bild und Ton parallel auf
dem Film darzustellen. Der Ton war standardmäßig um 20 Bilder
vorverlegt.
Beim Lichttonverfahren wurde eine in der Helligkeit veränderte Spur
zwischen Bild und Perforation eingefügt. Diese Helligkeitsunter-
schiede wurden dann bei der Vorführung durch eine Fotozelle abge-
fragt und verstärkt zum Lautsprecher geleitet. Beim Magnettonverfah-
ren, das sich erst ab den 1960er Jahren durchsetzte, war statt der
Lichtspur eine schmale Spur aus magnetisierbarem Material aufgetra-
gen und ähnlich wie bei einem Tonband magnetisch moduliert. Für
den Amateur gab es parallel zu den technischen Entwicklungen vor-
wiegend Stummfilmgeräte. Aus den anfänglichen 16-mm-Filmen
wurden durch Teilung 8-mm-Filme, die schließlich von den  Super-8-
Filmen abgelöst wurden. Ein 3-min-Farbfilm kostete mit Entwicklung
ca. 12 DM, mit Tonspur dann allerdings bereits 20 DM. 
Man überlegte sich damals sehr genau, wie viele Filme für einen Ur-
laub eingekauft werden sollten. Ab 1975 kamen neben den Super-
Acht- Filmkameras die ersten Videokameras für Privatleute in den
Handel. Sie bestanden aus der Kamera, einem Videorecorder, den
man über die Schulter gehängt und mit einem Kabel verbunden, mit
sich trug. Zur Stromversorgung diente ein großer Akku. 
Diese Geräte hatten zusammen ein Gewicht von etwa 18 kg. Aufge-
zeichnet wurde auf
einer handelsübli-
chen Videokassette,
die man dann zuhau-
se gleich in den Vi-
deorecorder hinein-
schieben konnte. Bei
den unterschiedli-
chen Verfahren konn-
te sich zunächst nur
das VHS-Verfahren
durchsetzen. 
Um die Geräte hand-
licher aufbauen zu
können, wurde die
Video-8 Kassette in
den Handel ge-
bracht, auf der noch
analog aufgezeichnet
wurde. Der nächste
Schritt war das Digi-
tal-8 Verfahren, bei
dem computerlesbar
digital aufgezeichnet

SPD Gemeindeverband Bohmte
Grünkohlessen und

Jahreshauptversammlung
Mit einem leckeren Grünkohlessen
im Restaurant Niemann in Lecker-
mühle startete der Abend.
Im Anschluss konnte der 1. Vorsit-
zende des SPD Gemeindeverbandes
Bohmte, Martin Schütz, in seiner Begrüßung zahlreiche Mitglie-

der sowie den SPD Kreisverbandvorsitzenden Werner Lager sowie
den Fraktionsvorsitzenden und Bürgermeisterkandidat Thomas Reh-
me willkommen heißen.
In seinem  Bericht ging Schütz auf einige Punkte aus dem vergange-
nen Jahr ein. Die Herausforderungen der Coronazeit wurden ge-
meistert. Er machte deutlich, dass sich die SPD Gemeinde Bohmte
dafür einsetzen wird, Dorfgemeinschaftshäuser in Hunteburg und
Herringhausen zu realisieren. Außerdem konnte er von einer guten
Zusammenarbeit mit den Grünen, den Linken und der Gruppe FDP/
Sundmäker im Rat berichten. Zum anstehenden Bürgermeisterwahl
sagte Schütz: Thomas, Du hast unsere volle Unterstützung im Wahl-
kampf!
In seinem Grußwort dankte Werner Lager der SPD Gemeinde Bohm-
te für ihre Arbeit vor Ort. Des Weiteren gab er einen Einblick in die
aktuellen Geschehnisse im Kreis-, Land- und im Bundestag.
Nach dem Bericht des Kassierers und der Entlastung des Vorstandes
folgte in der Tagesordnung der Bericht des Fraktionsvorsitzenden.
Hier berichtete Rehme über die bisherige Ratsarbeit. Er berichtete
ebenfalls zu seinen Beweggründen, als freier Kandidat für das Amt
des Gemeindebürgermeisters zu kandidieren. „Ich möchte für alle
Bürger und Bürgerinnen ansprechbar sein. Genauso so, wie ich es
schon in den bisherigen 12 Jahren als ehrenamtlichen Ortsbürger-
meister bin.“
Im Anschluss das Highlight des Abends: Die Ehrungen für langjähri-
ge SPD-Mitgliedschaften. Da in den letzten Jahren keine Ehrungen
vorgenommen werden konnten, kam es an diesem Abend dazu, dass
eine große Anzahl Mitglieder und Mittgliederinnen mit Ehrungen be-
dacht wurden. Alle Mitglieder, die an diesem Abend nicht persönlich
geehrt werden konnten, werden noch im Nachgang persönlich ge-
ehrt.
Allen Geehrten sprachen Werner Lager und Martin Schütz ein gro-
ßes Dankeschön aus. Ganz besonders wurde Heinz Helling hervor-
gehoben, der auf 58 Jahre Mitgliedschaft zurückblicken kann.
25 Jahre: Dieter Klenke, Helmut Wlecke und Hildegard Köppe
40 Jahre: Herbert Schaper, Helmut Stenzel, Ralf Pattberg und 

Heidelore Wlecke 
50 Jahre: Gerhard Feldscher, Heinz Helling, Ewald Pattberg, 

Jürgen Seidel, Klaus-Dieter Weise, Karl-Heinz Stark und
Ursula Merhof

Mit Mitteilungen und einem Schlusswort endete die Versammlung. 

wurde, so dass die Übertragung und Bearbeitung am Computer
leichter möglich wurden. Dieser magnetische Speicher wurde
dann durch die rasante Entwicklung der Chips als Speicherme-
dium verbessert und verkleinert.
Die Entwicklung dieser Geräte lässt sich anhand der Exponate
im Technikmuseum in Schwagstorf nachvollziehen. Es ist wie
die beiden anderen Museen in Schwagstorf an jedem ersten
Sonntag im Monat von 14.00 bis 17.00 Uhr geöffnet.

Dieter Bickmann   
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Leserbrief
Klimahysterischer Aktionismus anstatt 

pragmatischer Realpolitik? - Teil 2
In meinem Leserbrief vor einigen Wochen habe ich versucht, auf die
ganze Bandbreite des politischen Irrsinns sowohl auf Bundes- als
auch EU-Ebene hinzuweisen und zu sensibilisieren. Gerade in den
Bereichen Energie, Umwelt und der Landwirtschaft toben sich ideo-
logisch vollkommen verstrahlte Zeitgenossen aus -  auf ihrem Klima-
rettungstrip fernab jeglicher Sachlichkeit und unter komplettem Rea-
litätsverlust.
Exemplarisch jetzt noch einmal die Sache mit dem LNG. Laut einer
Reporte ist die Rede davon, dass Wirtschaftsminister Habeck um die
Welt reiste und langfristige Lieferverträge von bis zu 15 Jahren einge-
gangen sein soll, preislich unlimitiert. Armen Ländern wie Pakistan
kaufen wir die so dringend von diesen Ländern benötigten Gasfrach-
ter direkt vor der Nase weg und stürzen damit die dortige fragile
Wirtschaft noch weiter in die Krise. Die Folge ist, dass diese Länder
jetzt verstärkt ihre Kohle verwenden - läuft. Fachleute weisen darauf
hin, dass z.B. die USA keineswegs langfristig als sichere Lieferanten
für LNG Gas zu betrachten sind, die beiden Hauptgasfelder / Bohrlö-
cher werden vermutlich in den kommenden 2, 3 Jahren ihr Förder-
maximum überschreiten. Und bei Mangellage sollte man nicht da-
rauf wetten, dass die Amis nach der Devise „Germany first“ verfah-
ren werden. Grundsätzlich ist doch eigentlich auch jedem klar, dass
die USA unter unsäglichen Umweltbelastungen dieses Gas für uns
gewinnen. Es gibt dort mehrere tausend Bohrlöcher, die jahrelang
nach Ende der Förderung weiter „vor sich hin dampfen“, sprich sie
wurden nicht verschlossen und Methan tritt unkontrolliert Tag für Tag
aus diesen „Bohrlochruinen“ aus. Erst Präsident Biden hat zu Beginn
seiner Amtszeit verfügt, dass diese gängige Praxis nicht mehr gestat-
tet ist (kleiner Seitenhieb an Herrn von Hirschhausen ... - es sind
nicht die pupsenden Kühe! Das ist wissenschaftlich belegt und ent-
springt nicht wie beim Herrn von Hirschhausen der Märchenwelt). 
Wer also konsequent das Klima vor zuviel Methan schützen möchte,
sollte anstatt über die Reduzierung seines Milchkonsums sinnvoller-
weise lieber die Heizung ausgeschaltet lassen ...
Um die riesigen Gastanker mit dem unter enormem Energiever-
brauch verflüssigten LNG Gas dann bei uns anzulanden, sind  - ich
glaube - bis zu 9 LNG Terminals an den deutschen Küsten geplant -
3 davon bereits fertiggestellt. Verbunden mit hohen Umweltbelastun-
gen für unsere Meeresschutzgebiete und z.B. im Fall von Rügen mit
Gefährdung der Herings-Laichgründe. Mit der ergänzenden Infra-
struktur kommen ungeheure Kosten auf uns alle zu. Energie wird
noch viel teurer werden - d. h. diese Investitionen in umwelttech-
nisch, klimatechnisch und ethisch dreckiges LNG Gas sind finanziell
unlimitiert und werden unser wirtschaftliches Rückgrat brechen.
Und darum: Wir hätten hier in Niedersachsen und der nds. Nordsee
Gasvorkommen für bis zu 2 Jahrzehnte. Und machen wir uns nichts
vor: Wir werden auf etliche Jahre weiterhin ungeheure Mengen brau-
chen. Es sei denn - wir schaffen unsere Industrie ab (leider wandert
bereit jetzt schon einiges ab - man wird zunehmend davon hören in
der nächsten Zeit). 
Pragmatismus heißt nach meinem Verständnis - im Angesicht von Re-
alitäten den wirtschaftlich und gesellschaftlich am besten vermittel-
baren Kompromiss zu suchen und verantwortlich zu handeln. Verant-
wortlich handeln wäre, eigene Ressourcen zu verbrauchen (die hier-
zulande inzwischen mit deutlich höheren Umweltstandards geför-
dert werden könnten) und nicht alles weit weg outzusourcen. Wir
machen es uns bequem und verlagern alles, was uns unangenehm
ist, irgendwo in andere Teile der Welt. Und machen uns somit auch
des Elends und der Not, welches wir damit dort verursachen, schul-
dig!!!
Und ich mag da was nicht richtig verstanden haben - aber so weit
ich gehört habe, ist das Klima global. Wir versauen es mit der Ausla-
gerung von Prozessen nicht nur dann eben anderswo, sondern ver-
schlimmern gleichzeitig die Klimabelastungen noch zusätzlich durch
die dort bestehenden, schlechteren Standards, lange Transportwege
und Umwandlungsverluste. Gleichzeitig zerstören wir unsere eigene
Wirtschaftsgrundlage.
Wen das Thema interesssiert, lege ich noch einmal die Website der
Organisation von „Rettet unsere Industrie“ (www.rettet-unsere-
industrie.de) ans Herz. Dort gab es kürzlich auch eine Vortragsreihe
mit namhaften Referenten aus Wissenschaft und Wirtschaft.
Das Video dazu ist sehr lang, aber absolut sehenswert. 
Die Politik muss umsteuern und sie muss von uns die Impulse dafür
bekommen. Solange grüne Politik der Meinung ist, mit Klimahysterie
und Angstverbreitung Wählerstimmen sichern zu können, steuern
wir auf sehr schwere Zeiten zu. Jeder ist gefordert, auf die Schieflage
bei allen sich bietenden Gelegenheiten aufmerksam zu machen.
- Eigentlich wollte ich heute ein ganz anderes Thema beackern ...
aber dazu später dann vielleicht mehr.

Fritz Rupenkamp, Bohmte     

Bürgerversammlung zum 
Mobilitätskonzept Ortskern Bad Essen

Darstellung und Zwischenstand 
der bisherigen Bestandsanalyse

27. Februar 2023. Mobilität ist in der heuti-
gen Zeit eines der meist diskutierten The-
men. 
Dazu gehören nicht nur gute Angebote des
öffentlichen Personennahverkehrs, sondern
auch der Zustand unserer Verkehrsinfra-
struktur. 
Der Bad Essener Ortskern zeichnet sich durch ein hohes Verkehrs-
aufkommen aus. Zum einen ist dies ein Zeichen seiner Vitalität und
Attraktivität, gleichzeitig bringt es aber auch Belastungen und Nut-
zungskonflikte mit sich.

Am Dienstag, dem 7. März findet um 18.00 Uhr in der 
Aula der Grundschule Bad Essen eine Bürgerversammlung 

zum Thema Mobilitätskonzept Ortskern Bad Essen statt, 
zu der die Gemeinde Bad Essen herzlich einlädt.

In den vergangenen Monaten hat die Gemeinde Bad Essen zusam-
men mit einem Ingenieurbüro aus Wallenhorst eine umfangreiche
Bestandsaufnahme für ein Mobilitätskonzept erstellt. 
Ziel ist es, im integrativen Ansatz und unter Betrachtung aller Ver-
kehrsarten- und Teilnehmer ein zukunftsfähiges Mobilitätskonzept
für den Ortskern Bad Essen zu realisieren.
Eine erste detaillierte Bestandsanalyse vom Straßenverkehrsnetz, des
ruhenden Verkehrs, Rad- und Gehwegnetz und des ÖPNV-Netzes
im Ortskern Bad Essen, soll sowohl die IST-Situation, als auch erste
Ansätze und Möglichkeiten zur Verbesserung der Situation aufzei-
gen.
Auch die Online-Bürgerbeteiligung zum Mobilitätskonzept, welche
im letzten Jahr vom 5.9. - 3.10.2022 mit großem Zuspruch erfolgte,
ist Bestandteil dieser Basisanalyse.
Die Gemeinde Bad Essen freut sich auf zahlreiche Interessierte in
dieser Bürgerversammlung, um über den Stand der Dinge im Mobili-
tätskonzept zu berichten und ins Gespräch zu kommen.
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Seit einem Jahr suchen 
Menschen aus der Ukraine 

Schutz im Landkreis Osnabrück
Ein Jahr ist es her, dass Russland die Ukraine angegriffen hat. Der
Krieg bringt großes Leid: Viele Menschen sind gestorben, haben Ver-
wandte und Freunde verloren. 
Der Angriffskrieg hat auch die größte Fluchtbewegung in Europa seit
dem Zweiten Weltkrieg ausgelöst. Knapp eine Million ukrainische
Geflüchtete sind nach Deutschland gekommen. Im Februar 2023 le-
ben 4.335 von ihnen im Landkreis Osnabrück. 

Ein Überblick
48 Prozent der Ukrainerinnen und Ukrainer im Landkreis sind unter
18 Jahre alt. Es sind insbesondere Frauen, Kinder und ältere Männer
in den Landkreis gekommen. 62 Prozent der Geflüchteten sind weib-
lich, 38 Prozent männlich. Die Geflüchteten aus der Ukraine ma-
chen aktuell 12 Prozent der ausländischen Bevölkerung im Landkreis
aus. Die größten anderen Herkunftsstaaten sind Rumänien (18 Pro-
zent), Polen (12 Prozent), Türkei (8 Prozent), Syrien (5 Prozent) und
Bulgarien (4 Prozent). 

Die Bevölkerung mit ausländischer Herkunft im Landkreis stieg 2022
auf 39.814 Menschen an. Zum Vergleich: Am 31. Dezember 2021
hielten sich 34.264 Personen ausländischer Herkunft im Landkreis
Osnabrück auf.

Ein großer Kraftakt
Die größte Herausforderung für die Kommunen im Landkreis war es,
die ukrainischen Flüchtlinge unterzubringen. Im Februar 2023 stehen
Wohnungen in Privatunterkünften kaum mehr zur Verfügung, sodass
vielfach Gemeinschaftsunterkünfte genutzt werden. Aktuell gibt es in
den Kommunen 15 Gemeinschaftsunterkünfte mit einer Kapazität für
knapp 700 Menschen. Die Unterkünfte sind zur Flüchtlingsunter-
bringung hergerichtete Gebäude, wie zum Beispiel Büroräume. Es
werden aktuell keine Sporthallen oder Zelte genutzt.
Landrätin Anna Kebschull: „Die Lage war und bleibt herausfordernd.
Mit einem großen Kraftakt vor allem auf Seite der Kommunen ist es
uns bisher gelungen, allen Menschen ein Dach über dem Kopf be-
reitstellen zu können.“ Insbesondere die von Beginn an enge Zusam-
menarbeit zwischen Gemeinden und Kreis sei hier wichtig gewesen.
„Nur durch den großen Einsatz vieler Kolleginnen und Kollegen in
den Kommunen und der Kreisverwaltung konnten wir die Situation
bewältigen“. 
Dies gelte auch für den Bereich der Registrierung der Ankommenden
und Erteilung der Aufenthaltstitel, betont Kreisrat Winfried Wilkens.
Seit Februar 2022 sind von der Ausländerbehörde knapp 4.700 Auf-
enthaltstitel nach Paragraph 24 des Aufenthaltsgesetzes (AufenthG)
ausgestellt worden.

Viele Kinder in Schulen und Kitas
Knapp 1.000 Kinder und Jugendliche aus der Ukraine besuchen eine
der 135 Schulen im Landkreis. Sie verteilen sich auf den gesamten
Landkreis und alle Schulformen. Einige hundert Kinder besuchen au-
ßerdem Kindertageseinrichtungen. 
Kreisrat Matthias Selle ist hier im Austausch mit den Verantwortli-
chen: „Soweit die aus der Ukraine geflohenen Menschen längerfris-
tig eine Perspektive in Deutschland suchen müssen, brauchen die
Kinder natürlich auch Plätze in Kindertagesstätten. Um die erforderli-
chen Kapazitäten zu schaffen, sind wir in stetigem Austausch mit
dem Land und mit den Bürgermeisterinnen und Bürgermeistern im
Landkreis.“

Hoher Bedarf an Sprach- und Integrationskursen
Die MaßArbeit ist bei der Integration in den Arbeitsmarkt gefordert.
Dafür ist in der Regel zunächst notwendig, dass die Menschen
Deutsch lernen. Als Tochtergesellschaft des Landkreises Osnabrück

steht die MaßArbeit im engen Austausch mit dem Bundesamt für
Migration und Flüchtlinge (BAMF), um ausreichend Integrations- und
Sprachkurse anzubieten. Lars Hellmers, Vorstand der MaßArbeit, er-
klärt: „Die Geflüchteten sind sehr motiviert und haben ein starkes In-
teresse daran, die deutsche Sprache zu erlernen, sich zu qualifizie-
ren und hier zu arbeiten.“ Die Wartezeiten auf Integrationskurse sei-
en aber aktuell lang, die Integrationskursträger hätten nicht ausrei-
chend Personal, um weitere Kurse anzubieten. „Um den großen Be-
darf decken zu können – für Menschen unterschiedlicher Herkunft –
streben wir außerdem eine möglichst unbürokratische Ausweitung
von spezifischen Kursformaten wie Intensivkursen und Jugendin-
tegrationskursen an, wofür wir gerade die Sprachkurs-Träger gewin-
nen wollen“, erläutert Hellmers und führt weiter aus: „Darüber hi-
naus begrüßen wir, dass sich viele ehrenamtliche Initiativen um das
Thema kümmern und unterstützen hier seitens des Ehrenamtsmana-
gements des Landkreises.“ Bislang konnten 450 Ukrainer und Ukrai-
nerinnen in 105 Integrationskurse vermittelt werden. 350 Personen
haben weitere arbeitsmarktpolitische Maßnahmen wie Sprachförder-
angebote wahrgenommen. Circa 250 Geflüchtete konnten bisher di-
rekt von der MaßArbeit in Beschäftigungsverhältnisse vermittelt wer-
den. 

Wie geht es in den nächsten Monaten weiter?
Aktuell kommen weniger Flüchtlinge als in den vergangenen Mona-
ten. Ob diese Situation so bleibt - auch vor dem Hintergrund des
Erdbebens in der Region Türkei/Syrien -, kann nicht prognostiziert
werden. „Ich danke den vielen Bürgerinnen und Bürgern, die sich
bei uns in der Region weiterhin so engagiert für Geflüchtete einset-
zen“, hebt die Landrätin nochmals hervor. Denn: Leider sei auch ein
Ende des völkerrechtswidrigen Angriffskriegs Russlands nicht abseh-
bar. 

Guido Pott, Landtagsabgeordneter für die 
Gemeinden Bohmte und Ostercappeln:
Guido Pott: Förderprogramm

zukunft.niedersachsen - 576 Millionen
für unseren Wissenschaftsstandort

Niedersachsen und die Welt stehen in den kommenden Jahren vor
großen Veränderungen. Die Folgen des Klimawandels, mehr Um-
weltschutz, eine älter werdende Gesellschaft – die Herausforderun-
gen unserer Zeit erfordern auf nahezu allen Gebieten ein grundsätz-
liches Umdenken.

„Diese nachhaltige Transformation respektiert die Grenzen unseres
Planeten und schafft gleichzeitig neue Perspektiven für eine erfolg-
reiche Zukunft. Für ihr Gelingen sind insbesondere eine leistungs-
starke Wissenschaft und Forschung unabdingbar", erklärt der SPD-
Landtagsabgeordnete Guido Pott. „Daher ist das 576-Millionen-
Euro-Programm zukunft.niedersachsen des SPD-Wissenschaftsminis-
ters Falko Mohrs eine herausragende Chance für unser Land."
Mit den Mitteln aus der Sonderdividende des Porsche-Börsengangs
wird die Landesregierung in den kommenden fünf Jahren For-
schungsvorhaben in den Bereichen Transformation, Digitalität und
Spitzenforschung fördern. „Der Fokus liegt dabei auf Projekten, die
uns in absehbarer Zeit signifikante und direkt anwendbare Fortschrit-
te versprechen", so Pott. „Zukunft.niedersachsen ist ein eindrucks-
voller Boost für unseren Wissenschaftsstandort, der in Zukunft eine
stattliche Rendite für ganz Niedersachsen einbringen wird.“ 

Vor dem Kreishaus im Landkreis Osnabrück weht nun seit fast 
einem Jahr die ukrainische Flagge als Zeichen der Solidarität.

Freuen sich über den Boost für den Wissenschaftsstandort 
Niedersachsen: Wissenschaftsminister Falko Mohrs und der SPD-

Landtagsabgeordnete Guido Pott.  Foto: Hendrik Chmiel
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TanzSportGarde Bad Essen e.V.:
Wir suchen Dich!

Wir starten in eine neue Session und Du
kannst mit dabei sein!
Wir sind ein Karnevals- und Sportverein mit
guter Laune und vielen Auftritten! 
Ob Garde- oder Schautanz, 
bei uns bist Du richtig, wenn Du

- gerne tanzt & 
- Spaß an Akrobatik &
- am Bodenturnen hast &
- Dich gerne verkleidest!

Wir üben in der Turnhalle der Oberschule in Bad Essen wie folgt:
Montag: 16.00 - 17.00 Uhr Kindergartenkinder ab 3 Jahren

17.00 - 18.00 Uhr Vorschulkinder und bis Klasse 2
Dienstag: 16.30 - 17.45 Uhr Kinder ab Klasse 3
Freitag: 16.00 - 17.30 Uhr Jugendliche ab Klasse 6

18.00 - 19.30 Uhr Tanzbegeisterte ab 15 Jahren
Du fühlst dich angesprochen und möchtest es gerne mal ausprobie-
ren? Dann komme doch im März 2023 zum Schnuppern vorbei.

Einladung 
zum Kirchenkino 
am 5.3.2023, 17.00 Uhr

in der Dreieinigkeitsgemeinde Rabber
Endlich ist es so weit. Das Kirchenkino der Ev.-Luth. Dreieinigkeits-
gemeinde Rabber der SELK öffnet nach längerer ‚corona-bedingter‘
Pause wieder seine Pforten. Die Dreieinigkeitsgemeinde lädt herzlich
ein zu einem Filmnachmittag am Sonntag, 5. März 2023, 17.00 Uhr,
in ihrem Gemeindesaal. 
Eingeladen sind alle, die Lust auf einen bewegenden und zu Herzen
gehenden Film haben, der sogar mit dem Oscar für das beste Origi-
naldrehbuch ausgezeichnet wurde. Es geht darin um einen Lehrer,
der außergewöhnliche Lehrmethoden anwendet, um seine Schüler
zu begeistern und auf das Leben vorzubereiten. 
Seid dabei und lasst euch überraschen.

Integrationsfach-
dienst bietet offene

Sprechstunde
Hilfe bei Fragen 

       zur beruflichen Eingliederung
Stadt und Landkreis Osnabrück, 27. Februar 2023. Der Integrations-
fachdienst (IFD) für anerkannt schwerbehinderte Menschen bietet ab
März jeden Donnerstag eine offene Nachmittagssprechstunde an. 
Von 16.00 bis 17.30 Uhr können sich Ratsuchende ohne Termin
kostenlos beraten lassen. Der IFD sitzt in der Johannisstraße 91, Os-
nabrück, in den Räumlichkeiten des Caritasverbandes für Stadt und
Landkreis Osnabrück. 
Das professionelle Beratungsangebot unterstützt Arbeitnehmer und
Arbeitgeber aus Stadt und Landkreis Osnabrück bei allen Fragen der
beruflichen Eingliederung und Teilhabe schwerbehinderter Men-
schen am Arbeitsleben.
Zusätzlich gibt es auch eine offene Sprechstunde jeden Dienstag-
morgen von 10.00 bis 12.00 Uhr an gleicher Stelle. 
Für einen Termin außerhalb dieser Zeiten ist der IFD per E-Mail:
ifd@caritas-os.de oder telefonisch unter der Nummer 0541/341-0
(Zentrale des Caritasverbandes Osnabrück) erreichbar. 
Weitere Informationen: www.caritas-os.de/ifd

Lockerungen 
bei Corona-Tests

Osnabrück. Die Niels-Stensen-Kliniken lockern die Corona-Be-
schränkungen in ihren Krankenhäusern und Pflegeeinrichtungen. Da-
mit folgen sie den gesetzlichen Vorgaben des Landes Niedersachsen. 
Corona-Tests werden ab dem 1. März für Besucher, Patienten und
Bewohner nicht mehr erforderlich sein. Im stationären Bereich und
in der Zentralen Notaufnahme werden Patienten mit Covid-Sympto-
men weiterhin getestet.
Die FFP2-Maskenpflicht wird für Besucher und für Patienten in den
Praxen und Medizinischen Versorgungszentren vorerst bestehen blei-
ben. Mitarbeitenden der Kliniken und Pflegeeinrichtungen ist das
Tragen der Maske mit Ausnahme in der Versorgung onkologischer Pa-
tienten freigestellt. Die Cafeterien sind wieder komplett geöffnet. 
Hier entfallen zudem die Abstandsregelungen.

Grüne im Osnabrücker Land kommen
zur Kreismitgliederversammlung 

zusammen
Mitglieder sprechen sich für Abwärmenutzung

im Osnabrücker Land und das Verbot von 
privatem Silvesterfeuerwerk aus

Am Samstag (18.2.23) haben sich 65 Grüne aus dem Landkreis Os-
nabrück im Forum in Melle versammelt, um auf der ersten Kreismit-
gliederversammlung des Jahres sowohl Anträge für die anstehenden
Parteitage zu diskutieren als die Strategie und Jahresplanung zu be-
sprechen.
Nach einer Begrüßung durch die Sprecherinnen des Kreisverbands,
Felizitas Exner, und des Stadtverbands Melle, Alexa Pelzer, berichte-
ten die Kreistagsfraktion und die Landrätin Anna Kebschull von den
vergangenen Monaten im Kreishaus. 
Im Fokus der Arbeit der Kreistagsfraktion standen die schwierigen
Haushaltverhandlungen, die aber erfolgreich abgeschlossen werden
konnten und eine grüne Handschrift zeigen: die Kreisumlage konnte
moderat erhöht werden und die enormen Kostensteigerungen sind
durch viele sinnvolle Investitionen, etwa in die Kinderbetreuung und
den Breitbandausbau, begründet. 
Außerdem konnte die Fraktion mehrere Anträge erfolgreich einbrin-
gen: so soll eine „Koordinierungsstelle Naturschutz“ geschaffen wer-
den. Darüber hinaus soll unter anderem der Ärtz*innenmangel im
Landkreis mithilfe eines Stipendiums bekämpft werden, welches ein
Medizinstudium im Ausland finanziell unterstützen wird. Das Förder-
programm, das gemeinsam vom Landkreis und dem Kreissportbund
für unsere Sportvereine im Landkreis seit Jahren aufgelegt wird, soll
außerdem fortgesetzt werden. 
Anna Kebschull berichtete im Anschluss vom großen Erfolg des Pro-
jekts MOIN+, das ein enormes Potenzial an CO2-Einsparungen bie-
tet und mithilfe von Schnellbuslinien, On-Demand-Verkehren einer
besseren Verknüpfung der Verkehrsträger und Mobilstationen den öf-
fentlichen Verkehr im Landkreis umstellen kann. Außerdem sagte sie
zu, mehr als die vom Land vorgeschriebenen Ziele beim Ausbau der
Windenergie für den Landkreis anzustreben, um die Klimaneutralität
möglichst bald zu erreichen. 
Der Vorstand präsentierte im Anschluss daran die Jahresplanung für
2023 und kündigte in dem Zug bereits einige geplante Veranstaltun-
gen an: so wird es etwa ein Sommerfest geben, aber auch Infoveran-
staltungen zum Thema Mobilität oder Landwirtschaft und Moor-
schutz. Bei den anschließenden Delegiertenwahlen, Satzungsände-
rungen und der Verabschiedung des Haushaltplans konnte sich der
Kreisverband auch für dieses Jahr wieder handlungsfähig und stark
aufstellen. Beendet wurde die Kreismitgliederversammlung mit ei-
nem Grußwort von Melle for Future, die herzlich zum Meller Klima-
fest am 6. Mai im Grönenbergpark einladen. 



14

Über 100  Helfer 
bei der Aktion saubere Landschaft

In Zusammenarbeit mit der AWIGO hatten der Ortsrat Ostercappeln
sowie Gruppen aus den Ortschaften Haaren, Hitzhausen und Nord-
hausen zum Dorfputztag am 25.2.2023 eingeladen. 

Generationsübergreifend fanden sich viele fleißige Helfer ein, die
sich an der von der AWIGO initiierten „Aktion saubere Landschaft“
beteiligten. 
Auch die Kindergärten, die Grundschule am Wiehengebirge sowie
die Ludwig-Windthorst-Schule halfen im Vorfeld engagiert bei dieser
Aktion mit und leisteten dadurch einen wichtigen und konkreten Bei-
trag zum Umweltschutz vor Ort. 

Die Jugendfeuerwehr war am Samstag ebenfalls stark vertreten. Da
gilt es, allen helfenden Händen ausdrücklich Danke zu sagen! 
Nach wenigen Stunden waren die von der AWIGO bereitgestellten
Container schon gut gefüllt. Es stimmt schon sehr nachdenklich, was
gedankenlos aber auch vorsätzlich in die Natur geworfen wird: Auto-
reifen, Farbeimer, Geldbörsen, Handys sowie eine Vielfalt an Papier
und Altglas waren zu finden. 
Nach getaner Arbeit endete die Aktion mit einem kleinen geselligen
Beisammensein an den jeweiligen Treffpunkten.  

ReTrO ist eine gemeinnützige Initiative von Ehren-
amtlichen, denen der Erhalt von Gegenständen
und die Müllvermeidung durch Reparatur und
Pflege am Herzen liegt.
Die Reparaturtage des Vereins finden an jedem
dritten Mittwoch im Monat in den Gemeinderäu-
men der ev.-luth. Kirchengemeinde an der Bremer
Str. 7 in Ostercappeln statt. Hierbei stehen der
Austausch von Wissen, Werterhalt und der Spaß
am gemeinsamen Arbeiten im Vordergrund.
Besucher*innen können an diesen Reparaturtagen
defekte (überwiegend elektrische) Geräte zur Re-
paratur bringen. Die fachkundigen Vereinsmitglie-
der begutachten und reparieren diese -soweit
möglich- gegen eine Spende. 

Weitere Spenden nimmt ReTrO dadurch ein, dass ihm von Personen
Geräte überlassen werden, die dann durch ReTrO über-
prüft bzw. repariert und ebenfalls gegen eine Spende ab-
gegeben werden. 
Gleiches gilt für Geräte, die in Zusammenarbeit mit der
AWIGO in einer ReTrO-Box am Recyclinghof Schwags-
torf abgelegt werden können. 
Allein im Jahr 2022 hat der Verein insgesamt ca. 400 Ge-
räte, die ansonsten entsorgt worden wären, nach Über-
prüfung bzw. Reparatur zurück- bzw. abgeben. 
Eine aktuelle Liste der Geräte, die der Verein gegen eine
Spende abgibt, ist unter www.retro-ostercappeln.de ab-
rufbar.
Die so eingenommenen Spendengelder verwendet Re-
TrO für die Beschaffung notwendiger Werkzeuge sowie
Mess- und Prüfeinrichtungen. Der weitaus größte Teil
wird regelmäßig an Einrichtungen in der Gemeinde Os-

tercappeln gespendet, so wie in diesem Jahr für die Unterstützung
der Büchereien an den Grundschulen.

Neue Bücher für die Schulbüchereien
Reparaturtreff Ostercappeln übergibt

1.000 € an Grundschulen
Der Reparaturtreff Ostercappeln e.V. (Re-
TrO) unterstützt die Grundschulen in Oster-
cappeln, Schwagstorf und Venne durch Spen-
den in Höhe von insgesamt 1.000 €. Die

Spenden sind für den Erwerb von Kinderbüchern für die Schulbü-
chereien bestimmt.
Je nach Schüler*innenzahl erhielten die Schulen zwischen 230 €
und 450 €. Die Spenden wurden durch ReTrO-Vertreter*innen an
die jeweiligen Schulleitungen, die sich sehr über die finanzielle Un-
terstützung der Büchereiarbeit freuten, übergeben.
Seit November 2017 besteht der Reparaturtreff; anfänglich unter dem
Dach des „Starkes Dorf e.V.“ Im März 2021 wurde der gemeinnützi-
ge Verein „Reparaturtreff Ostercappeln (ReTrO) e.V.“ gegründet. 

v.l.n.r.: Detlev Kusserow, Andreas Korch, Stefan Schubert (Schulleiter
GS Schwagstorf), Alexandra Hohl (Schulleiterin GS Ostercappeln),

Christoph Jerzakowski

v.l.n.r.: Andreas Korch, Julia Bragulla (Schulleiterin GS Venne), 
Jutta Anton.
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Aktion saubere Landschaft 2023
Termine für die Gemeinde Bad Essen
Sammeltag ist der 11. März 2023 

Dahlinghausen sammelt schon am 4. März 2023
Bad Essen Treffen um 14:00 Uhr

Wassermühle, Verschönerungsverein
Barkhausen Treffen um 14:00 Uhr

ehemals Saurierwirt, Verschönerungsverein
Eielstädt Treffen um 14:00 Uhr

Heimathaus, Verschönerungsverein
Hüsede Treffen um 13.:00 Uhr

Dorfgemeinschaftshaus, Verschönerungsverein
Harpenfeld/Lock- Treffen um 13:30 Uhr
hausen Dorfgemeinschaftshaus, Verschönerungsverein
Lintorf Treffen um 13.30 Uhr

Dorfplatzhütte, Verschönerungsverein und 
Dorfgemeinschaft

Wehrendorf Treffen um 14:00 Uhr
Bahnhof, Verschönerungsverein

Wittlage Treffen um 13:00 Uhr
Dorfgemeinschaftshaus, Verschönerungsverein

Brockhausen Treffen 9.00 Uhr Feuerwehrhaus
Büscherheide Treffen 10.00 Uhr Achim Meyer, Im Ort 1
Dahlinghausen Treffen am 04.03. um 13.00 Uhr 

Feuerwehrhaus (Datum ist von Henning 
Padecken übermittelt worden)

Heithöfen Treffen 10.00 Uhr Feuerwehrhaus
Hördinghausen Treffen 14.00 Uhr Feuerwehrhaus
Linne Treffen 14.00 Uhr Feuerwehrhaus
Rabber Treffen 10.00 Uhr Dorfgemeinschaftshaus
Wimmer Treffen   9.30 Uhr Mehrzweckhalle 

IHK und HWK: 
Sprechtag der NBank in Osnabrück

Die IHK und die Handwerkskam-
mer (HWK) Osnabrück-Emsland-
Grafschaft Bentheim laden gemein-
sam mit der NBank am 28. März
2023 von 9.00 Uhr bis 17.00 Uhr zu einem Finanzierungssprechtag
ein. Dieser richtet sich an Existenzgründer sowie kleine und mit-
telständische Unternehmen. Der Sprechtag findet im IHK-Gebäude,
Neuer Graben 38 in 49074 Osnabrück, statt.
Interessierte können sich in vertraulichen Einzelgesprächen über das
Förderangebot des Landes Niedersachsen und des Bundes informie-
ren. Dieses reicht von der Gründungsfinanzierung bis zum Beteili-
gungskapital. Als Gesprächsvorbereitung sollten eine Kurzbeschrei-
bung des Vorhabens und ein Investitionsplan ausgefüllt werden.
Die Teilnahme an dem Sprechtag ist kostenfrei. Zur Terminabstim-
mung ist eine Anmeldung erforderlich.
Weitere Informationen und Anmeldung: IHK, Andrea Duhme, 
Tel.: 0541 353-327, E-Mail: duhme@osnabrueck.ihk.de 
oder unter www.ihk.de/osnabrueck (Nr. 162146710) 

Zum ersten Mal auf dem Lohnzettel:
Entschädigung für die Wege 

zu den Baustellen
Bauarbeiter aus dem Landkreis Osnabrück

fahren 2.576 Mal um die Erde
Der Lohnzettel für Bauarbeiter im Landkreis Osnabrück sieht diesmal
in einem entscheidenden Punkt anders aus: Zum ersten Mal bekom-
men Bauarbeiter im Februar eine Lohnabrechnung, auf der die Kilo-
meter eine Rolle spielen, die sie im Januar auf ihrem Weg zu den
Baustellen zurückgelegt haben. „Das ist eine Premiere für den Bau:

Endlich gibt es eine Entschädi-
gung für die Fahrstrecken und da-
mit vor allem für die vielen Stun-
den, die Maurer, Betonbauer,
Kranführer & Co. Monat für Mo-
nat auf der Straße unterwegs sind.
Denn bislang hat ein Großteil der
Bauarbeiter Zeit und Nerven in-
vestiert, um zu den Baustellen zu
kommen. Und das alles zum Null-
Tarif. Denn die meisten Bauarbei-

ter haben ihre Zeit für die Fahrten zur Baustelle dem Chef einfach
geschenkt“, sagt Friedrich Pfohl. 
Für den Bezirksvorsitzenden der IG BAU Osnabrück-Emsland-Graf-
schaft Bentheim ist die Entschädigung der Wegezeit „ein wichtiger
Schritt nach vorn, um die Arbeit auf dem Bau vom Lohn her attrakti-
ver und gleichzeitig auch gerechter zu machen“.
Immerhin sind die Strecken, die Bauarbeiter auf ihrem Weg zu den
Baustellen zurücklegen, enorm, so die IG BAU Osnabrück-Emsland-
Grafschaft Bentheim. Die Bau-Gewerkschaft weiß, wovon sie spricht:
Sie hat die Fahrstrecken beim Pestel-Institut (Hannover) untersuchen
lassen. Demnach sind rund 4.740 Bauarbeiter – und damit neun von
zehn Beschäftigten der Baubranche - im Landkreis Osnabrück an
200 Arbeitstagen unterwegs, um zu den Gebäuden, Straßen und Brü-
cken zu kommen, die sie bauen und sanieren sollen. Für die einfa-
che Fahrt legen sie dabei im Schnitt 54 Kilometer zurück. Die Wis-
senschaftler vom Pestel-Institut kommen dabei auf rund 103,2 Millio-
nen „Baustellen-Kilometer“ im Jahr. „Rein rechnerisch fahren die
Bauarbeiter aus dem Landkreis Osnabrück damit rund 2.576 Mal um
die Erde. Klar, mal liegt die Baustelle um die Ecke, oft ist sie aber
auch jwd - also ganz weit draußen“, so Friedrich Pfohl von der IG
BAU Osnabrück-Emsland-Grafschaft Bentheim. Bei der Untersu-
chung sind, so das Pestel-Institut, für die Mobilität von Baubeschäf-
tigten relevante Faktoren wie die Siedlungsdichte berücksichtigt.
„Das Ergebnis macht deutlich, dass die, die auf dem Bau arbeiten,
viel Extra-Zeit am Steuer vom Pkw oder im Baubulli verlieren. Dabei
ist die Wegezeit nichts anderes als für den Bau-Job investierte Le-
benszeit“, sagt Carsten Burckhardt. 
Er ist im IG BAU-Bundesvorstand für die Bauwirtschaft zuständig und
spricht von „enorm Kilometer-aktiven Bau-Jobs“. Die Fahrten zu den
Baustellen seien „echte Zeitfresser“. Trotzdem sei es ein „hartes Stück
Arbeit“ gewesen, die Entschädigung der Wegezeit am Tariftisch
durchzusetzen. „Die Arbeitgeber haben sich jahrelang dagegen ge-
sträubt“, so Burckhardt.
Die Zeiten, in denen Fahrstre-
cken von Bauarbeitern einfach
unter den Teppich gekehrt wur-
den, seien jetzt allerdings end-
gültig vorbei: Für die Strecken
zwischen dem Betrieb und der
Baustelle bekommen Bauarbei-
ter, die Tag für Tag von zu Hause
aus anfahren, jetzt – je nach Ki-
lometern - zwischen 6 und 8 €
pro Tag. Wer nicht mit dem Bau-
bulli fährt, sondern das eigene
Auto nimmt, bekommt weiterhin
zusätzlich Kilometergeld. Auch
für Fahrten mit Bussen und Bah-
nen gibt es eine Erstattung“, er-
läutert Carsten Burckhardt. Wer
auf Montage sei und nicht jeden
Tag nach Hause fahren könne,
bekomme - abhängig von der
Strecke – zwischen 18 und 78 €
pro Woche. Mehr Infos dazu gibt
es bei der IG BAU Osnabrück-
Emsland-Grafschaft Bentheim:
0541/33501-0 und 
osnabrueck@igbau.de oder im
Internet: igbau.de/Infos-zur-Weg-
ezeitentschaedigung-ab-1.-
januar.html                               
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Grundschule 
Wehrendorf mit

Bronze im Bezirks-
finale Weser-Ems

Am 15.2.2023 fand im Gymnasium
Bad Zwischenahn das Bezirksfinale im Schulschach statt. Die Span-
nung war groß, denn teilnehmen durften nur die 8 besten Schulen
des ehemaligen Regierungsbezirks Weser-Ems. Qualifiziert hierfür
waren ausschließlich die jeweiligen Kreismeister und -vize aus den
Kreisen Oldenburg, Osnabrück, Ostfriesland sowie Emsland/Graf-
schaft Bentheim.
Wie bei den drei vergangenen ausgetragenen Bezirksmeisterschaften
hatte sich auch die Grundschule Wehrendorf wieder für dieses große
Schulschachturnier qualifiziert. Grundlage hierfür war der Sieg bei
den Osnabrücker Kreismeisterschaften vor der zweitplatzierten
Mannschaft aus Hagen a.T.W. einen Monat zuvor mit 13:1 Mann-
schaftspunkten.
Nach der aufregenden, aber interessanten Anreise per Bahn nach
Bad Zwischenahn, startete das Team gegen den Sieger aus dem Kreis
Oldenburg, die GS Grüner Kamp Delmenhorst. Die Grundschule
Wehrendorf bestand aus folgender Formation: Brett 1: Max Tontrup,
Brett 2: Levi Neudert, Brett 3: Lias Neudert, Brett 4: Nora Höckmann
sowie dem Reservespieler Jonah Rich. 
Die Begegnung gegen die Delmenhorster war sehr eindeutig und
ging vor allem an Brett 1 durch eine sehr erfolgreich gestaltete Eröff-
nung blitzschnell vorüber. Dabei ließ der Osnabrücker Kreismeister
aus Wehrendorf dem Kreismeister aus Oldenburg keine Chance und
so hieß es am Ende 3:1 für das Team um Kapitän Max Tontrup. 
In Runde zwei ging es gegen die GS Iprump-Stickgras aus Delmen-
horst. Erneut siegten Max, Levi und Nora schnell. Ergänzt durch ein
Remisangebot an Brett 3 durch den Zweitklässler Lias Neudert
schlug somit am Ende ein souveränes 3,5:0,5 zu Buche. 

Anschließend folgte ein Duell gegen den Vize aus dem Emsland, die
GS Wietmarschen Team 2. Auch dieser Gegner stellte für die Grund-
schüler aus Wehrendorf keine große Hürde dar. Mit einem lockeren
4:0 war innerhalb kürzester Zeit eine weitere Begegnung erfolgreich
beendet. 
Besser hätte der Auftakt bei diesem Bezirksfinale nicht laufen kön-
nen. Grundlage des Erfolges waren einmal mehr schöne Mittelspiel-
manöver wie Spieß, Fesselungen und Springergabeln. Hier war für
jeden Zuschauer etwas dabei. 
Dann jedoch kam die Finkenburgschule aus Aurich: Zum wiederhol-
ten Mal der große Favorit beim Bezirksfinale und auch erfolgreicher
Teilnehmer der letzten Jahre bei Landesmeisterschaften und Deut-
schen Meisterschaften. Gerade gegen diesen Gegner hätte man eine
absolute Top-Leistung gebraucht, um bestehen zu können, so wie
dies den Wehrendorfer Schülern 2020 im Landesfinale in Hannover
gelungen war und am Ende ein extrem knappes und unglückliches
1,5:2,5 stand. 
Am heutigen Tag jedoch war dies nicht der Fall. Mit 0:4 ging man
diesmal leider deutlich unter Wert unter. So viel besser waren die
Auricher eigentlich nicht, doch leider zeigten sie in diesem Spiel die
konzentriertere Leistung. Das musste man fairerweise auch so aner-
kennen. Nun gut, aufstehen, Krone richten, weitermachen. Noch
war nichts verloren und auch Platz 2 auf diesem Turnier berechtigte
zur Teilnahme an der Landesmeisterschaft am 8. März in Hannover.
In Runde 5 ging es gegen Team 1 der Grundschule Wietmarschen.
Gegen den Meister aus dem Emsland gab es mit 2,5:1,5 den nächs-
ten, wenn auch knappen Sieg. Das Selbstvertrauen wurde gestärkt.
Runde 6 sorgte dann für das Osnabrücker Kreis-Duell gegen die
Grundschule aus Hagen a. T W.. Ein Sieg musste her, um diese zu
überholen, da sie gegen Aurich 1 ein 2:2 erreicht hatten. 
Dann ging der Showdown los: An Brett 2 konnte sich Levi Neudert
nicht lange gegen seinen Gegner halten: 0:1. Brett 3 und 4 hingegen
gingen durch Lias Neudert und Jonah Rich an Wehrendorf, die be-
reits während des gesamten Spielverlaufs überlegen waren: 2:1 für
Wehrendorf. Es fehlte also nur noch ein halber Punkt zum Sieg.
Leichter gesagt als getan. 
Max Tontrup hatte mit Mattis Feld nämlich den niedersächsischen
U8-Meister als Kontrahenten. Überraschenderweise konnte Max
durch einen großartig gesehenen Spieß mit seinem Läufer den geg-
nerischen Turm und dessen Dame aufspießen. 
Sein erleichtertes „Ja!“ war unüberhörbar. Zumindest das dringend
benötigte Remis war in greifbarer Nähe. 
Doch echte Spitzenspieler haben auch eine extrem gute Endspiel-
technik. Auf diese Weise und mit geschickt aktiviertem König konnte
er Max mehrere Bauern im Turmendspiel wieder abnehmen und
dann doch noch den Sieg einfahren. Endstand 2:2. Schade! Doch
Max musste sich nicht ärgern, war er doch der, der Mattis an diesem
Tag von allen Gegnern am meisten ins Schwitzen gebracht hatte!
In der letzten Runde wartete Team 2 der Finkenburgschule Aurich.
Hier konnten sich die Wehrendorfer Schüler gegen die Ostfriesen re-
vanchieren und diese mit 3:1 besiegen. 
Da Hagen die letzte Runde mit 2,5:1,5 gegen die GS Grüner Kamp
aus Delmenhorst knapp gewinnen konnte, stand die Endplatzierung
fest. Aurich 1 holte mit 13:1 Mannschaftspunkten verdient die Be-
zirksmeisterschaft. Platz 2 und 3 belegten punktgleich mit 11:3 die
Teams aus Hagen und Wehrendorf. Da die GSW jedoch 1,5 Brett-
punkte weniger hatte (vergleichbar mit dem Torverhältnis beim Fuß-
ball), wartete an diesem Tag nach 5 Siegen, 1 Remis und 1 Niederla-
ge die Bronzemedaille auf das Team aus dem Altkreis Wittlage und
die Qualifikation für die Landesmeisterschaft in Hannover wurde
hauchdünn verpasst. 
Doch auch auf Platz 3 konnten die Kinder zu Recht sehr stolz sein
und ließen sich für ihre ausgezeichnete Mannschaftsleistung gebüh-
rend feiern. So ging ein schöner Tag mit guter Laune zu Ende!

Fotokarten vom 
Arbeitskreis 

„Der Sämann“ 
auf dem 

Osterbasar 
in Bohmte

Am Sonntag, 12. März
2023 lädt die Kolpingsfamilie

Bohmte wieder zu ihrem 
Oster- und Frühlingsbasar ein. 
Seit vielen Jahren werden bei
dieser Gelegenheit auch Foto-
karten vom Arbeitskreis „Der Sä-
mann“ angeboten. Ob zu Os-
tern, Kommunion, Konfirmation,
Geburtstag, Jubiläum oder Trau-
erfall, eine Vielzahl an Motiven
steht zur Auswahl.
Schauen Sie vorbei und unter-
stützten mit den Kauf der Foto-
karten die Kindertagesstätte „O
Semeador“ in Saó Paulo/Brasili-

en. Ab 14.30 Uhr sind die Türen des kath. Gemeindehauses in
Bohmte geöffnet.
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Einladung 
zur Aktion „Saubere

Landschaft“ 
am Samstag, 11. März 2023

Die Aktion „Saubere Landschaft“ wird
in diesem Jahr in Absprache und mit
Unterstützung der Gemeinde Bad Es-
sen und dem Bauhof wieder in allen
17 Ortschaften der Gemeinde Bad Es-
sen durchgeführt.
Natürlich beteiligt sich auch die Ort-
schaft Barkhausen an der Müllsammel-
Aktion!

Dringend muss der im Laufe des Jahres angesammelte Müll und Un-
rat am Wegesrand beseitigt werden!
Treffpunkt: 14.00 Uhr vor der ehemaligen Gaststätte „Saurierwirt“
Es besteht aber auch wieder die Möglichkeit, schon vorab, also vor
dem Aktionstag, Müll zu sammeln. Zur Aushändigung der Müllbeu-
tel und zur Absprache/Aufteilung des Bereiches, der gesäubert wird,
bitten wir um Rücksprache mit Anita Langenkamp und zwar per
WhatsApp an 0171/5292538 oder per Telefon 05427/60046.
Der gemeinsame Abschluss mit warmen Getränken und selbstgeba-
ckenem Kuchen findet wieder im Carport bei Uwe Schnittker, Stie-
gestraße 12 in Barkhausen statt.
Wir freuen uns, wenn viele fleißige Mitbürger zum Wohle unserer
Umwelt und Natur an der Müllsammelaktion teilnehmen, denn die
Sauberkeit und Pflege unserer Heimat geht uns alle an!

Der Vorstand des VVH Barkhausen e. V.     

Herzlich willkommen
- welcome zum Café
INTERNATIONAL

Einladung an alle Mitbürger & Mitbürgerin-
nen! Die „Premiere“ zum Café International,
das in Zukunft jeden 1. Dienstag im Monat
geplant ist,

beginnt am 7.3.2023, von 10 - 12 Uhr
im Gemeindehaus 

der St. Thomas Gemeinde
Bohmte Bremer Str. 70,

Bohmte.
Bei Kaffee, Tee & Gebäck möchten wir euch gerne
kennenlernen!
Für die kleinen „Begleiter“/Kinder 
gibt es natürlich Spielmöglichkeiten! 
WIR FREUEN UNS AUF EUCH!Handball des TV 01 Bohmte 

Ergebnisse des Wochenendes 
Datum Heimmannschaft Gastmannschaft Ergebnis 
25.2.: WJF SG Teuto Handball 0:2

GW Mühlen WJE 10:18
WJB SV Rot-Weiß Damme 21:28
MJE TuS Bramsche verschoben
SG Teuto Handball MJA verschoben
WJA TuS Lemförde 23:33

26.2.: Damen HSG Osnabrück III 23:22
TuS Bramsche WJC 15:25
2. Herren TuS Lemförde 30:28
MJB JMSG Lemförde/

HSG Hunte-Aue Löwen verschoben 
WJD TV GM-Hütte II verschoben

Vorschau zum Wochenende
4.3.: 11.30 Uhr WJE - SV Holdorf  

16.00 Uhr TV Cloppenburg - WJA  
19.30 Uhr 1. Herren - HSG Nordh. e.V. II  

5.3.: 11.00 Uhr WJF - SG Teuto Handball  
12.45 Uhr SSC Dodesheide - WJD  
13.00 Uhr 2. Herren - HSG Osnabrück  
13.30 Uhr TV Cloppenburg - MJD  
15.00 Uhr 1. Damen - TSG 07 Burg Gretesch  
17.00 Uhr WJB - JMSG Holdorf / Steinfeld  

Matthias Seestern-Pauly, Mitglied des Deutschen Bundestages 

Seestern-Pauly: „Der 24. Februar 2022
steht für eine Zeitenwende“

Berlin /Osnabrück. Zum Jahrestag des Angriffskriegs Russlands auf
die Ukraine erklärt der lokale FDPBundestagsabgeordnete Matthias
Seestern-Pauly:
„Seit einem Jahr herrscht Krieg in Europa. Tagtäglich sterben viele
Ukrainerinnen und Ukrainer im Kampf für ihr Land und ihre Freiheit,
viele mussten ihre Heimat verlassen. 
Der 24. Februar 2022 hat vieles verändert und steht für eine Zeiten-
wende. Seitdem haben wir die Ukraine sowohl mit humanitärer Hil-
fe als auch mit Waffen unterstützt.
Die bittere Wahrheit ist jedoch, dass dieser brutale Angriffskrieg
noch lange nicht beendet ist. 
Umso wichtiger ist es deswegen,      dass wir unsere Werte künftig
auch durch entsprechende Kapazitäten und Fähigkeiten der Bundes-
wehr im Rahmen der NATO absichern. Mit dem 100 Milliarden Euro
Sondervermögen haben wir dafür im vergangenen Jahr einen wichti-
gen Grundstein gelegt.“ 
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In Bad Essen gibt es beim Zieleinlauf an der Tourist-Info eine Ver-
köstigung. Deshalb wird diese Etappe auch als „Schnittchen-Lauf“
bezeichnet. 
Die 3. Etappe startet am Sonntag, 26. März, um 8.15 Uhr am Park-
platz Rathaus Bad Essen für Läufer und Walker gemeinsam. Die
Strecke über die Auf- und Abstiegshänge des Wiehengebirges ist 20
km lang.
Die Anmeldung wie üblich an Jürgen Frieler, Telefon 05472/2874
oder an www.Laufen-OS.de
Besonderheit: Für den Schülerlauf bis 14 Jahre am Sonntag, 2. April,
über die 3-km-lange Strecke mit angemessenen Tempo bis zum Rat-
haus, können sich bis zum 26. März Teilnehmer bzw. deren Eltern
bei Jürgen Frieler oder über die Läuferplattform www.laufen-os.de
anmelden: Max. Teilnehmerzahl 50 Schüler.
Die Teilnehmer werden im Friedensaal empfangen durch den Bür-
germeister und es gibt Getränke und den Eintrag in das „Goldene
Buch“ der Stadt Osnabrück im Zeichen des Jubiläums „375 Jahre
Westfälischer Friede“. Damit wurde der 30jährige Krieg beendet.
Jetzt, da Europa wieder von einem grausamen Angriffskrieg heimge-
sucht wird, ist der Schülerlauf mit Fahnenschmuck auch ein Zeichen
für den Frieden. Text und Fotos: E. Grönemeyer     

25. Wittekindslauf 2023 in Verbindung
mit dem Jubiläum „375 Jahre 

Westfälischer Friede“- TuS Bad Essen 
Für den Gründer und Organisator des „Wittekindslaufes“, Jürgen
Frieler und den TuS Bad Essen, ist der Lauf 2023 in doppelter Hin-
sicht ein Höhepunkt. Jürgen und sein Organisations- und Helfer-
Team sind „in die Jahre“ gekommen und der Chef selbst hat bereits
das 81. Lebensjahr vollendet - deshalb soll jetzt mit dem 25. Lauf für
ihn ein „Schluss-Punkt“ gesetzt werden. 

Verständlich, denn die Arbeit hinter „den Kulissen“ ist erheblich und
auch die Team-Mitarbeiter wie Rolli Bührmann als
einstiger TuS-Vorsitzender, Uwe Fietkau und andere;
die ganz zuverlässigen Mitarbeiter, sind bereits im
höheren Alter angekommen.
Ein zweiter Höhepunkt - die Einbeziehung in das
Veranstaltungsprogramm der Stadt Osnabrück für
das Jubiläum „375 Jahre Westfälischer Friede“ - Os-
nabrücks stellvertretender Bürgermeister Görtemöl-

ler, selbst Sportsfreund, wird am Sonntag, 2. April um 11.30 Uhr die
große Läufergruppe am Rathaus begrüßen. Diesmal als Höhepunkt:
Maximal 50 Kinder bis 14 Jahre alt können die drei Kilometer lange
Strecke vom Nettebad, eine abfallende Laufstrecke Richtung Hase-
Tor-Bahnhof, dort kreuzend in die Hasestraße und weiter bis zum
Osnabrück Rathaus laufen und zwar im angemessenen Tempo auch
für die jüngsten Läufer. Die regulären Wittekindsläufer, die an dem
Tag die 4. Etappe um 8.15 Uhr am Naturfreundehaus in Belm-Vehrte
starten, schließen sich der großen Kindergruppe an. Um 11 Uhr star-
tet der Schlusslauf bis zum Rathaus, 30 Minuten stehen dafür zur
Verfügung.
Der erste Wittekindslauf beginnt am Sonntag, 12. März mit der Ab-
fahrt um 8.15 Uhr zur Porta Westfalica, dort startet die Laufgruppe
am Kaiser-Wilhelm-Denkmal um 9.15 Uhr über 26,5 km bis zum
Parkplatz Freilichtbühne „Kahle Wart“.
Am 19. März, Sonntag, wieder um 8.15 Uhr Abfahrt zur „Kahle-
Wart, dort startet die 2. Etappe um 9.00 Uhr über 22,5 km. 

Eine kleine Läufergruppe mit Kindern beim „Probelauf“ mit Jürgen
Frieler, zweiter von rechts, an der großen Eingangtür zum Rathaus 

Osnabrück und die Kinder halten den berühmten Griff mit der 
„Friedenstaube“, dem Osnabrücker Rad und dem Wort „Frieden“.

Der Einlauf auf dem Rathaus-Vorplatz - am 2. April dürfen es nahezu
100 Läufer sein, weil viele Läufer dieses Ereignis wahrnehmen wollen.

Fitnessboxen für Jugendliche 
in Ostercappeln

Wer durch den Boxsport körperlich fit und ausdau-
ernd werden will oder an Stärke und Beweglichkeit
dazugewinnen will, hat demnächst die Chance. 
Was genau ist geplant? Ab dem 16.03.2023 startet in der kleinen
Multifunktions-Indoor-Halle in Ostercappeln ein wöchentliches Fit-
ness-Boxtraining. An insgesamt 10 Terminen wird dann jeden Don-
nerstag von 16:30-17:30 Uhr bis Mitte Juni gemeinsam trainiert.
Gekämpft wird allerdings nicht gegeneinander. Stattdessen kommen
zum Aufbau von körperlicher Fitness und Boxsport-Fertigkeiten meh-
rere Boxsäcke, Schlagpolster, eine Boxbirne und Basketbälle zum
Einsatz. Auch der an die Sporthalle angrenzende Fitnessraum wird
im Rahmen von Zirkeltraining ge-
nutzt. 
Die Trainingsreihe wurde erstmals
2020 ins Leben gerufen und findet
aufgrund der guten Resonanz nun
zum dritten Mal statt. Trainer bleibt
ABA-Coach und Survivaltrainer Ri-
chard Vincent. Seit Jahren nutzt er
seine Erfahrungen als Teamtrainer
der Britischen Armee in der päd-
agogischen Jugendarbeit. Die Funk-
tion des Co-Trainers übernimmt
sein Sohn Tobias Richard.
„Unser Ziel ist es, dass die Jugend-
lichen nicht nur körperlich gestärkt
aus dem Training gehen“, erklärt
Daniela Laig. Sie ist die örtliche Ju-
gendpflegerin und organisiert das
Sportangebot. „Beim Boxen lässt sich Frust rauslassen. Man übt,
auch in stressigen Situationen einen kühlen Kopf zu bewahren und
mit Strategie vorzugehen. Es zeigt sich außerdem: Wer dranbleibt,
erzielt Erfolge. Das stärkt das Selbstbewusstsein.“
Teilnehmen können Jugendliche im Alter von 11 bis 18 Jahren unab-
hängig vom Geschlecht. Dank der finanziellen Unterstützung durch
den Lions Club Bad Essen – Wittlager Land ist die Teilnahme kosten-
los. 
Ansprechpartnerin für weitere Fragen und die Anmeldung ist 
Daniela Laig, Jugendpflegerin der Gemeinde Ostercappeln 
(0171-5666505; laig@ostercappeln.de). 
Bei ihr ist auch ein Flyer mit ausführlichen Informationen erhältlich. 

Oscar Special: 
„Im Westen 

nichts Neues“
Anlässlich zur Oscar-Nacht (12. März)
zeigt die Lichtburg in Quernheim am
Montag um 20.00 Uhr in einem Speci-
al Screening den neunfach oscarnomi-
nierten Film „Im Westen nichts Neues“. 
Diese Netflix-Produktion wirkt im Kino
auf der Großbildwand grandios.

Neu im Programm ab Freitag „Ein
Mann namens Otto“, das Remake des
schwedischen „Ove“ Erfolgsfilms mit
Tom Hanks in der Hauptrolle.           
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Welttag des Hörens
Viele Menschen in Deutschland leben mit einem Hörverlust, doch
nicht jeder unternimmt etwas dagegen. Dabei ist gutes Hören wich-
tig für die persönliche Lebensqualität.
Menschen, die eine Schwerhörigkeit durch frühzeitige Tests erkennen
und kompetent versorgen lassen, leiden weniger unter dem Verlust
sozialer Kontakte und beugen Begleiterkrankungen vor. Doch in der
Öffentlichkeit bestehen ein geringes Bewusstsein für die Auswirkun-
gen von unversorgter Hörminderung, sowie Vorurteile gegenüber dem
Thema Schwerhörigkeit.
Was sind typische Symptome für eine Schwerhörigkeit?
• Sie müssen in Gesprächen oft nachfragen und haben 

häufig das Gefühl, dass Ihr Gegenüber „nuschelt“.
• Insbesondere hohe Tonlagen, wie von Kinder- und Frauenstim-

men, verstehen Sie schlecht.
• In Ihrer Umgebung ist es leiser und es fehlen z. B. das Ticken 

der Uhr oder das Vogelgezwitscher.
• Ihre Familie findet, dass die Lautstärke Ihres Fernsehers oder 

Radios sehr laut eingestellt ist.
Eine Schwerhörigkeit tritt bei den meisten Menschen nicht plötzlich

auf. Im Laufe des Lebens verschlechtert sich die Leistung aller Sinne
und auch Hörminderungen entwickeln sich oftmals über einen
langen Zeitraum und damit völlig unbemerkt vom Betroffenen.
Unterschiedliche Faktoren wie hohe Lärmbelästigung, Krankheiten
oder bestimmte Medikamente können eine Schwerhörigkeit
beschleunigen und somit auch schon in jungen Jahren zu einer
Minderung der Hörleistung führen.
Als inhabergeführter Meisterbetrieb stehen wir für hervorragenden
Service und innovative Markentechnik. Gemeinsam mit Ihnen
werden wir in angenehmer Atmosphäre Ihre persönliche Hörprofil-
analyse durchführen und individuelle Lösungen für Sie finden.
Wenn es also um gute Beratung rund ums Hören, die Anschaffung,
Pflege, Wartung und Reparatur von Hörsystemen oder auch um wir-
kungsvollen Gehörschutz geht, sind wir in Damme oder Bissendorf /
Schledehausen Ihr kompetenter Ansprechpartner. 
                                                                          Buse Hörakustik   

Hören findet im Gehirn statt!
(akz-o) Hören ist kein rein körperlicher Vorgang, der sich auf die
Ohren beschränkt, sondern es erfordert Hirnleistung! Feine Haar-
sinneszellen im Innenohr nehmen die Schallwellen auf und geben
den Schall als Nervenimpulse zum Hörzentrum im Gehirn weiter.
Dort wird das Signal entschlüsselt, damit wir das Gehörte auch
verstehen können. Deshalb ist es wichtig, „geistig auf der Höhe“ zu

sein, wenn wir gut hören wollen.
Je älter man wird, desto mehr lässt
das Hörvermögen nach. Gleichzei-
tig nehmen die sogenannten
„kognitiven Fähigkeiten“ ab. Dieser
Sammelbegriff umfasst wichtige
Dinge, wie zum Beispiel Aufmerk-
samkeit, Erinnerungsvermögen,
Konzentration, die räumliche
Vorstellungskraft. Das sind Grund-
lagen des menschlichen Denkens.
Diese kognitiven Fähigkeiten sind
wichtig, um den Alltag zu gestal-
ten. Forscher empfehlen daher,
dass ältere Menschen grundsätz-
lich ihre kognitiven Fähigkeiten

nutzen und trainieren sollten, um so auch ihr Sprachverstehen zu
verbessern. Wenn das Hörvermögen eingeschränkt ist, kann die
Versorgung mit Hörsystemen dafür sorgen, dass Menschen mit
Hörverlust „geistig auf der Höhe“ bleiben und kognitiv in etwa auf
dem gleichen Niveau sind wie Menschen ohne Hörverlust. Gutes
Hören und kognitive Fähigkeiten hängen unmittelbar zusammen.
Hörtraining: Im Rahmen der Hörsystemversorgung gibt es verschie-
dene Möglichkeiten, die Kognition zu trainieren und die Höranstren-
gung gering zu halten. Zum Beispiel das Hörtraining. Ähnlich wie ein
Kreuzworträtsel als „Gehirnjogging“ beschrieben wird, hilft Hör-
training dem Hörgedächtnis auf die Sprünge und erleichtert das
Erkennen von Wörtern und deren Sinn.
Audiotherapie: Auch eine Audiotherapie, die von Hörakustikern mit
einer speziellen Zusatzausbildung angeboten wird, kann helfen, den
Alltag mit Hörverlust besser zu gestalten. Dabei werden unter ande-
rem Strategien fürs Hören und Kommunizieren und für den Umgang
mit dem Hörverlust entwickelt.
Alltagshelfer: Außerdem empfiehlt Beate Gromke, Hörakustikmeiste-
rin und Präsidentin der Europäischen Union der Hörakustiker e. V.,
auf Zusatzgeräte zurückzugreifen. „Es gibt zahlreiche Alltagshilfen,
zum Beispiel beim Fernsehen, Musikhören, Telefonieren oder bei
Konzerten. Ich empfehle, diese Unterstützung zu nutzen. Menschen
mit Hörverlust profitieren davon. Das Hören wird verbessert, und die
Höranstrengung sinkt. Das ist eine enorme Erleichterung.“               

Hörsysteme können dafür sorgen,
dass Menschen mit Hörverlust
„geistig auf der Höhe“ bleiben.

Foto: EUHA/Rechtnitz/akz-o
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Jahreshauptversammlung des 
Männerchores Venne im Februar 2023
mit dem Fazit: Wir schauen nach vorne

Am 24.2.2023, um 20.05 Uhr fand im Venner Steakhaus die diesjäh-
rige Jahreshauptversammlung statt, es nahmen 19 Personen teil, so-
gar unser ehemals aktiver Sänger Friedrich Berner kam aus den Hitz-
hauser Bergen. 
Durch die Versammlung führte unser erster Vorsitzender Herbert
Koch. Familie Delil versorgte uns bestens mit Getränken.
Nach der Begrüßung wurde eine Trauergedenkminute zu Ehren der
Verstorbenen eingelegt. 
Es folgte die Genehmigung (einstimmig) des Protokolls der letzten
Hauptversammlung und ein detaillierter Jahresrückblick (2022), vor-
getragen von Herbert Koch. 
Er bedankte sich für die großartige Unterstützung seitens des Vorstan-
des, betonte den nach wie vor sehr guten Zusammenhalt der Familie
Männerchor Venne und bedauerte die Auflösung des Kreissängerbun-
des Wittlage.
Einstimmig wurde die Aufnahme von neuen Fördermitgliedern bestä-
tigt. Wilfried Probst wechselte leider, aus dem aktiven wurde ein pas-
sives Mitglied. 
Die umfassende Stellungnahme unseres Chorleiters Gert Meintrup
folgte. Er betonte, dass wir als Acapella Chor gut die Unterstützung
von Ziehharmonikas bei Auftritten im Freien wie bei Ernte- und
Weihnachtsmärkten oder im Garten von Alten- und Pflegeheimen
brauchen können. Er wünschte sich außerdem, dass die aktiven Sän-
ger sich weiterhin um weitere Mitsänger bemühen möchten, um den
Erhalt des Chores als ein Kulturgut des Ortes Venne nachhaltig zu si-
chern.
Einstimmig wurde beschlossen, dass die Anfangszeit der wöchentli-
chen Chorproben (dienstags im Venner Steakhaus) von 20.00 Uhr auf
19.30 Uhr dauerhaft ab sofort vorgezogen wird.
Nach einer Gesangseinlage folgten Kassen- und Revisionsbericht (es
gab nichts zu beanstanden) sowie Vorstandswahlen, die Wahlleitung
übernahm Herbert Koch.
Als zweiter Vorsitzender wurde Heinrich Thelker wiedergewählt,
Gabriel Meinders als erster Schriftführer. Jürgen Keisker nahm die
Wahl als zweiter Kassenwart gerne an, genau wie Herbert Schlar-
meyer in der Postion als erster Notenwart. Für den Posten der Öffent-
lichkeits- und Pressearbeit wurden Lukas Rönker und Gabriel Mein-
ders erneut bestätigt.
Reinhold Frye wurde als Kassenprüfer gewählt, da Friedhelm Rebber
nunmehr zwei Jahre lang die Kasse geprüft hatte, der Festausschuss
setzt sich unter der Federführung von Helmut Koopmann aus Werner
Kuhlmann, Carsten Joachimmeyer, Helmut Schraetz, Lukas Rönker
und Reinhard (Reini) Kinzel zusammen. 
Alle o. g. Gewählten wurden einstimmig für zwei Jahre gewählt, le-
diglich der Festausschuss wurde, wie gehabt, für ein weiteres Jahr
bestätigt, es gab keine Gegenstimmen oder Enthaltungen.
Nachfolgend wurde ausführlich über Möglichkeiten von Chorfesten
der Zukunft debattiert, der Männerchor Venne wird die Öffentlichkeit
frühzeitig über Veranstaltungen informieren.
Herbert Koch schloss die Versammlung um 21.40 Uhr und dankte
noch einmal besonders Karl Heinz Bartels, Friedhelm Rebber und
Helmut Krüvel für die zusätzliche musikalische Unterstützung bei
verschiedenen Anlässen.

Venne, im Februar 2023 - der Vorstand des Männerchores     

Der Februar
2023

brachte immerhin mit 56
mm Niederschlag bis Mo-
natsende  eine Kleinigkeit
mehr als die Regenmenge
des 30jährigen Mittelwer-
tes der Wetterstation OS
von früher (1954-1983). 
Die Durchschnittstempe-
ratur dürfte trotz der
Frostnächte am Monats-
ende wohl wieder  über
dem langjährigen Mittel

von 1,4 °C liegen. Das passt auch zu
der Entwicklung frühblühender Stau-
den und Gehölze. Im Garten sind
dies z.B. Alpenveilchen, Krokus,
Lenzrosen, Levkoj, Märzenbecher,
Narzissen, Schneeglöckchen,
Schneeheide, vereinzelt Tulpen, Win-
terlinge (schon seit 2 Wochen ver-
blüht), Zwergiris und bei den Gehöl-
zen u. a. Hasel, Kornelkirsche, Sal-
weide, Zaubernuß. 
Hummeln und (Wild-)Bienen sind in
sonnigen Stunden unterwegs.

Der Win-
ter ist die
klassische
Zeit für
Schnittar-
beiten im Garten, im Obstbau, in der frei-
en Landschaft, also an Straßenbäumen,
wie man in letzter Zeit sehen konnte. 
So weit, so gut und notwendig, keine Fra-
ge. 
Sehr ungewöhnlich ist es allerdings,
wenn offensichtlich ein Anlieger eine
mehrreihige Hecke aus Flur-, Zier- und
Solitärgehölzen (u.a. Roteiche, Hainbu-
che, Feldahorn, Hartriegel) auf Gemein-
degrund teilweise beseitigt oder bürsten-
artig zurückschneidet. 
Da staunt der Laie und der Fachmann
wundert sich; schlechte Zeiten für Vögel
und Insekten …

Text und Fotos: VUN-Bohmte     

Zwergiris

Alpenveilchen

Kornelkirsche

Hecke nach der 
„Behandlung“
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„Außergewöhnliche Kooperation“: 
Osnabrücker Babylotsinnen 

machen weiter
Osnabrück. Vier benachbarte Jugendämter aus zwei Bundesländern,
zwei Geburtskliniken und zwei konfessionelle Jugendhilfeträger ma-
chen es möglich: Durch das gemeinsame finanzielle Engagement
wird das seit 2020 bestehende Osnabrücker Babylotsenprojekt bis
Ende 2024 fortgeführt.
„So viele Unterschriften sind selten auf einem Kooperationsvertrag
im Bereich der Frühen Hilfen zu finden“, sagte Wolfgang Ruthemeier
vom Jugendamt der Stadt Osnabrück. Dies zeige die „außergewöhn-
liche Kooperation“, ergänzte seine Landkreis-Kollegin Ines Kolmor-
gen: „Wir freuen uns sehr, dass die wertvolle fachliche Arbeit der Os-
nabrücker Babylotsinnen deshalb fortgeführt werden kann.“
Seit 2020 beraten die Babylotsinnen Sandra Kockmeyer und Corinna
Kockläuner in den beiden Geburtskliniken in Osnabrück (Marienhos-
pital, Klinikum) zu allen Fragen rund um Baby und Elternschaft – vor
der Geburt ebenso wie danach. In einem vertraulichen Gespräch
wird geklärt, was Schwangere, Mütter und ihre Familien in ihrer neu-
en Lebenssituation benötigen und wo sie Unterstützung bekommen
können. Die Babylotsinnen informieren über passende Angebote vor
Ort und in der Region und sind als Ansprechpartnerinnen unabhän-
gig vom medizinischen und pflegerischen Krankenhaus-Setting ver-
fügbar. Die Beratung zu diesem sensiblen Zeitpunkt (auch nach der
Geburt zu Hause) ist freiwillig und kostenlos. 
Im Marienhospital Osnabrück wird das Angebot in Kooperation vom
Sozialdienst katholischer Frauen (SkF) Osnabrück Stadt und Land-
kreis e.V., am Klinikum Osnabrück von der Diakonie Osnabrück
Stadt und Land gGmbH durchgeführt. In den ersten drei Jahren konn-
te das Projekt im Wesentlichen durch die Deutsche Fernsehlotterie fi-
nanziert werden – das Bistum Osnabrück und die Evangelisch-Luthe-
rische Landeskirche Hannovers hatten zusätzlich bezuschusst. 
Der Aufbau dieses anspruchsvollen, nach dem Konzept „SEEYOU“
zertifizierten Programms im Zeitraum von 2020 bis 2022 war in den
Pandemiejahren besonders herausfordernd. Inzwischen hat sich das
Angebot auf den Geburtsstationen bewährt. Es ist ein wertvoller und
mittlerweile etablierter Baustein zwischen Prävention und Kinder-
schutz an der wichtigen Schnittstelle zwischen Gesundheitswesen
und Frühen Hilfen. Die Arbeit wurde neben den beteiligten Trägern
und Kliniken von Beginn an intensiv durch die Jugendämter von
Stadt und Landkreis Osnabrück begleitet. 
Da sich bei der Auswertung der Daten herausstellte, dass auch ein
relevanter Geburtenanteil auf Familien aus dem Kreis Steinfurt ent-
fällt, wurde dort ebenso um Unterstützung geworben wie bei der
Stadt Ibbenbüren. Hilfreich erwiesen sich bei den Aushandlungen
auch die im benachbarten Nordrhein-Westfalen schon länger beste-
henden positiven Erfahrungen mit dem Babylotsenprogramm an ei-
ner Geburtsklinik in Münster.
So konnte nach und nach ein außergewöhnliches Bündnis geschmie-
det werden, das über Konfessions-, Stadt- und Landesgrenzen hinaus
ein wirksames und effizientes Angebot sicherstellt. Bei den 2136 Ge-
burten im Marienhospital und 1500 im Klinikum im Jahr 2022 wur-
den alle Familien über das Babylotsen Beratungsangebot per Flyer in-
formiert, 1240 Familien wurde das Angebot persönlich vorgestellt
und 603 Familien nahmen eine weitergehende Beratung in An-
spruch. In 48 Beratungen war auch das Thema Kindeswohlgefähr-
dung zu klären. 

der rasche Ausbau des europäischen Stromnetzes unerlässlich. Bis-
herige Diskussionen um die Beschleunigung der Energiewende seien
jedoch ernüchternd. „Der Umbau der Energieversorgung braucht
mehr Tempo und weniger Bürokratie. Um keine falschen Erwartun-
gen zu wecken: Er wird teuer und
es gibt keine einfache Lösung.
Wir müssen die Nachfrage flexibili-
sieren und die Resilienz erhöhen,
indem wir bereit sind, Marktmechanismen zuzulassen“, so der Ener-
gieexperte.
In der anschließenden Diskussion machten die Ausschussmitglieder
deutlich, dass der Bürokratieabbau und der Hochlauf von Was-
serstoff für den industriellen Maßstab die drängendsten Probleme
seien, die politisch flankiert werden müssten. „89 Prozent der In-
dustrieunternehmen investieren bereits in den eigenen Ausbau von
Erneuerbaren Energien oder planen dies in Zukunft. 
Das ist ein wichtiger Baustein zum Gelingen der Transformation. Da-
für sind die politischen Rahmenbedingungen jetzt schnell und klug
zu setzen“, forderte Anke Schweda, IHK-Geschäftsbereichsleiterin
für Standortentwicklung, Innovation und Energie, mit Blick auf die
aktuelle IHK-Umfrage zur Energieversorgung. „Über allem steht,
dass so schnell wie möglich wieder Versorgungssicherheit zu wett-
bewerbsfähigen Preisen hergestellt wird. Mehrkosten für unsere In-
dustrie müssen verhindert bzw. abgebaut werden. 
Hierfür sollten insbesondere die Strom- und Energiesteuern auf die
EU-Mindestsätze gesenkt werden“, forderte Schweda weiter. Außer-
dem sei es für die in ihrer Existenz bedrohten kleinen und mittleren
Unternehmen aller Branchen kurzfristig wichtig, dass die ‚Wirt-
schaftshilfe KMU Niedersachsen‘ schnell und unbürokratisch an-
komme. 
Der aus ehrenamtlich tätigen Unternehmerinnen und Unternehmern
bestehende IHK-Fachausschuss Industrie und Umwelt trifft sich drei-
mal jährlich. Seine Mitglieder tauschen sich regelmäßig mit Experten
aus Politik, Verwaltung und Wissenschaft aus und erarbeiten Positio-
nen für die IHK-Vollversammlung.  

IHK: Energiewende braucht Turbo 
im Planungs- und Genehmigungsrecht 
Energieexperte zu Gast im Industrie- und Umweltausschuss 

„Für eine klimaneutrale Industrie braucht es einen schnellen und
massiven Ausbau von Energieangebot und -infrastruktur. Dafür müs-
sen von der Wirtschaft in diesem Jahrzehnt im großen Umfang Ge-
bäude, Industrieanlagen oder Energieleitungen neu gebaut, erweitert
oder modernisiert werden. Ohne einen Turbo im Planungs- und Ge-
nehmigungsrecht, der diese Vorhaben beschleunigt und vereinfacht,
wird es nicht funktionieren“, betonte Dietmar Hemsath, Vorsitzender
des IHK-Fachausschusses für Industrie und Umwelt, bei der Sitzung
in Osnabrück. 
„Das Energiesystem der Zukunft wird zunehmend elektrisch sein. In
der Industrie werden zudem große Mengen grünen Wasserstoffs be-
nötigt, die überwiegend importiert werden müssen. Wasserstoff ist
für viele Industrieprozesse alternativlos. Zunächst werden die Preise
dafür aber hoch sein. Andere Bereiche – wie der Verkehr – kommen
als Abnehmer erst dazu, wenn die Preise deutlich günstiger werden.
Daher müssen wir jetzt mit dem Hochskalieren beginnen“, so Prof.
Dr. Andreas Löschel, Inhaber des Lehrstuhls für Umwelt-/Ressour-
cen-ökonomik und Nachhaltigkeit an der Ruhr-Universität Bochum,
der als Gast im IHK-Fachausschuss vortrug. Er sprach sich für die Bei-
behaltung eines marktwirtschaftlichen Strommarktes aus. Für den
notwendigen günstigen grünen Strom seien mehr Erneuerbare und
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Nacke: Wann packt die Kultus-

ministerin endlich das Problem der 
Unterrichtsversorgung an?

Hannover. „Wohin führt der Weg der Kultusminis-
terin? Das haben sich viele Eltern gefragt, als die
Grundschule in Wiefelstede, die auch alle meine
Kinder besucht haben, in die 4-Tage-Woche über-
gehen wollte“, berichtet Jens Nacke.
Diese Schule stehe beispielhaft für ein offenkundi-
ges jahrelanges Versäumnis der Schulpolitik von
Grant Hendrik Tonne und der SPD. 
„Dass hier selbst nach 100 Tagen unter Rot-Grün

noch nichts passiert ist, ist ein Armutszeugnis für unsere Land-
esregierung“, sagt der CDU-Politiker.
Das Thema Unterrichtsversorgung gehöre ganz oben auf die
Agenda. „Daher fordern wir die Landesregierung auf, dringend
notwendige Maßnahmen einzuleiten, um Szenarien wie zuletzt
in meiner Heimat künftig zu verhindern”, so Nacke.
Dazu gehöre aus Sicht der CDU-Fraktion ein Sofortprogramm,
damit die Lehrerinnen und Lehrer, die in Niedersachsen als Teil-
zeitkräfte arbeiten, ein attraktives Angebot erhielten, um ihre
Stunden aufzustocken. 
Weiter erklärt Nacke: „Werfen Sie die Bürokratie über Bord,
wenn Lehrerinnen und Lehrer ihre Pensionierung hinausschie-
ben oder nach ihrer Pensionierung für einige Stunden weiterar-
beiten wollen.“
Schulen müssten attraktive und moderne Arbeitsplätze werden,
zu denen Lehrinnen und Lehrer gerne jeden Morgen kommen.
„Handeln Sie, wenn Lehrkräfte über eine Frühpensionierung
nachdenken, weil sie ihre Freude am Beruf verloren haben. 
Wir können auf diese Fachkräfte nicht verzichten”, fordert der
CDU-Politiker. Wesentliche Schritte zu diesem Zweck seien die
Entlastung der Lehrkräfte von unterrichtsfremden Aufgaben und
die Entbürokratisierung des Lehramtes.
„Die Lehrer müssen sich mit ihrer Arbeitskraft und Zeit auf das
Kerngeschäft – den Unterricht - fokussieren können“, mahnt
Nacke abschließend.                                                             

IHK-Seniorexperten beraten 
Gründer und Jungunternehmer 

in Osnabrück
Die IHK Osnabrück - Emsland - Grafschaft Bentheim lädt Exis-
tenzgründer und Jungunternehmer am 7. März 2023 von 9.00

Uhr bis 13.30 Uhr zu einem
Beratungsgespräch mit den
IHK-Seniorexperten in das

IHK-Gebäude, Neuer Graben 38, 49074 Osnabrück, ein.
Die IHK-Seniorexperten sind ein Team aus Spezialisten unter-
schiedlicher Fachrichtungen, die aus dem Berufsleben ausge-
schieden sind. In persönlichen Beratungsgesprächen stellen sie
ihr Wissen zur Verfügung. 
Das Angebot reicht von der Hilfe bei der Existenzgründung bis
hin zu Tipps für die Betriebsübergabe.
Das Einzelgespräch ist kostenlos. Es wird jedoch ein Pfandgeld
in Höhe von 25 Euro erhoben, das nach dem Beratungstermin
erstattet wird. Zur Terminabstimmung ist eine Anmeldung erfor-
derlich.
Weitere Informationen und Anmeldung: IHK, Andrea Duhme, 
Tel.: 0541 353-327, E-Mail: duhme@osnabrueck.ihk.de oder 
unter www.ihk.de/osnabrueck (Nr. 162157080)
----------------------------------------------------------------------------------

New@IHK: Von diesen Angeboten 
profitieren Unternehmen

Die IHK Osnabrück - Emsland - Grafschaft Bentheim lädt neue
und etablierte Unternehmen am 24. März 2023 um 18.00 Uhr
zu einer Begrüßungsveranstaltung in die IHK, Neuer Graben
38, 49074 Osnabrück, ein. Die Teilnahme ist in Präsenz oder
online über eine digitale Plattform möglich. 
IHK-Mitarbeiter werden an diesem Abend den Aufbau der IHK
sowie ihre Aufgaben als Gesamtinteressenvertretung der Wirt-
schaft vorstellen. 
Dabei wird gezeigt, welche hoheitlichen Aufgaben die IHK
übernimmt und von welchen Serviceleistungen Unternehmen
profitieren können. Im Anschluss an einen Vortrag sind die Teil-
nehmer eingeladen, mit den IHK-Referenten und untereinander
ins Gespräch zu kommen. Die Teilnahme an der Begrüßungs-
veranstaltung der IHK ist kostenlos. 
Anmeldungen sind unter www.ihk.de/osnabrueck (Nr.
162158088) möglich. Ansprechpartnerin: IHK, Andrea Duhme, 
Tel.: 0541-353-327 oder E-Mail: duhme@osnabrueck.ihk.de  
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Das Ortsbild im Bereich der „Lerchen-
straße“ verändert sich drastisch – 

Rückblick und Ausblick in die Zukunft
Bad Essen. Bisher gab an der Westseite der Lerchenstraße eine große
Rasenfläche und am Rand eine einseitige Baumallee mit zehn gro-
ßen Laubbäumen. Vor der Rasenfläche gab es hier einen Dahliengar-
ten, angelegt und betreut vom einstigen Eielstädter Ortsbürgermeister
Hermann Dierker und dem Verschönerungsverein
aus dem Nachbardorf. Die Dahlienknollen
stammten ursprünglich aus der Gruga-Gartenaus-
stellung in Essen/Ruhr. Jeweils im Herbst wurden
die Dahlienknollen ausgegraben und frostsicher in
einer Remise gelagert und im zeitigen Frühjahr
wieder ausgepflanzt. Es war damals ein Blickfang
für das Ortsbild und in dem großen Blütenfeld
brummte und summte es viele Monate.
Jetzt hat die obere Kirchenführung nach der Prä-
sentation der künftigen Planung – diese auch ge-
gen heftige Widerstände – durchgesetzt. Öffent-
lich wurde jetzt, dass das ehemalige Wohnhaus
der katholischen Ortsgeistlichen sowie das kirchli-
che Gemeindehaus mit der nördlichen Grünfläche
an eine hiesige Wohnungsbaugesellschaft veräu-
ßert wurde. Auf der Grünfläche östlich der Katho-
lischen St. Marienkirche soll jetzt in Flachdach-
bauweise ein neues kirchliches Gemeindehaus
entstehen. Zu diesem Zweck wurden jetzt schon die Bäume gefällt.
Bis zur Fertigstellung des neuen Gemeindehauses darf die Kirche die
bisherigen Räumlichkeiten per Vertrag nutzen, danach wird die Alt-

bausubstanz wohl komplett abgebrochen, so dass ein vermutlich
sehr großer Wohn- und Geschäftskomplex dort entstehen kann. Für
das Vorhaben soll ein Bebauungsplan (Änderung des bestehenden
Bebauungsplanes) neu aufgestellt werden.
Vermutlich werden dann die noch vorhandenen sechs Laubbäume
auch den Baumaßnahmen zum Opfer fallen? Wie sehen die langfris-
tigen Zukunftsperspektiven für die beiden großen Amtskirchen aus?
Allein in den ersten fünf Wochen des Jahres 2023 wurden beim hie-
sigen Standesamt knapp über 30 Kirchenaustritts-Erklärungen be-
glaubigt. Sollte sich dieser Trend ungebremst fortsetzen oder durch
bestimmte Umstände beschleunigen, würden die evangelisch-luthe-
rische und die römisch-katholi-
sche Kirche vermutlich ihr Dienst-
leistungsangebot auf Dauer weiter
vor Ort einschränken. Derzeit
werden die drei evangelischen
Kirchengemeinden von einer lei-
tenden Pastorin betreut, die durch
Vertretungskräfte und ehrenamtli-
che Prädikanten unterstützt wird.
Für die katholische Kirche gibt es
schon lange keinen „Ortsgeistli-
chen“ mit Präsenz in Bad Essen
und auch keine sichtbare Ge-
meindeschwester mehr. Es gibt
hier den weitläufigen Pfarramts-
bezirk, mehrere Kirchengemein-
den werden von einem Haupt-
geistlichen betreut. Es ist kaum
mehr möglich, die noch vorhan-

denen Planstellen für Ortsgeistliche zu besetzen, weil die Zahl der
Theologie-Studierenden stark rückläufig ist.
Bei einer stetig schrumpfenden Zahl der Kirchenmitglieder und Kir-
chensteuerzahler dürfte es zukünftig neue Überlegungen geben. Un-
längst wurde berichtet, dass das Bistum Osnabrück sich von Liegen-
schaften trennen wird, so dass Kosten für den Unterhalt eingespart
werden können.
In Bad Essen gibt es einen „Ökumenischen Arbeitskreis“, dessen Mit-
glieder aus beiden großen Amtskirchen eine harmonische Zusam-

menarbeit bei Projekten und Veranstaltungen pflegen, wobei das
Verbindende und nicht das Trennende im Mittelpunkt steht. Rücken
die Amtskirchen aufgrund der Schrumpfung noch dichter zusammen,
könnten sie gemeinsam ein Gemeindehaus mit getrennten Kirchen-
büros nutzen und auch die Gotteshäuser könnten langfristig gemein-
schaftlich genutzt werden. Die Nutzungszeiten für Gottesdienste
und Messen je Woche sind schon jetzt auf nur wenige Wochenstun-
den beschränkt. Einstige Gegensätze sind heute kaum mehr erkenn-
bar und der Begriff „Mischehe“ zwischen Eheleuten unterschiedli-
cher Konfession ist längst Vergangenheit. Der christliche Grundge-
danke der Nächstenliebe ist hier beim Arbeitskreis Ökumene gelebte
Wirklichkeit.
Die Gesamtbevölkerung hat sich in der religiösen Zusammensetzung
deutlich verschoben. Ein Drittel oder mehr hat einen Migrationshin-
tergrund und diese Bevölkerungsgruppen sind in anderen Religions-
gesellschaften versammelt. Es gibt sichtbar die Gotteshäuser für die
Brüdergemeinde (Mennoniten) in Wimmer und die Baptisten in Lin-
torf sowie die Moschee in Linne. Ob mit den Flüchtlingen aus der
Ukraine hier orthodoxe Katholiken ansässig werden, bleibt abzuwar-
ten. Beim Einwohnermeldeamt wird die Religionszugehörigkeit die-
ser Gruppen weder erfasst noch registriert, so dass vermutlich die
Zahl derer, bei denen es heißt „Religion: keine“ schon oder dem-
nächst die größte Bevölkerungsgruppe darstellen dürfte. Die „Amts-
kirchen“ genießen nach Artikel 140 Grundgesetz die übergeleiteten
Rechte der Weimarer Reichsverfassung (WRV), etwa als Körperschaf-
ten des öffentlichen Rechts mit dem auch einklagbaren Recht der
Steuererhebung. Nach Art. 136 Abs. 3 WRV ist niemand verpflichtet,
seine religiöse Überzeugung zu offenbaren und die Behörden haben
nur soweit das Recht, nach der Zugehörigkeit zu einer Religionsge-
sellschaft zu fragen, als davon Rechte und Pflichten abhängen. Da-
nach dürfte es unzulässig sein, wenn bei der Aufnahme eines Patien-
ten in einem Krankenhaus mit christlichem Träger nach der jeweili-
gen Religionszugehörigkeit gefragt wird, weil die medizinischen
Leistungen und die Versorgung nach den Kostentarifen von Dritten
gezahlt werden.
Die Zukunft könnte noch gravierende Veränderungen bringen.

Eckhard Grönemeyer   
© Copyright 2023 – Alle Rechte an vorstehenden Texten und Abbildungen sind urheberrecht-
lich geschützt. Rechteinhaber ist der Verfasser. Dieser Beitrag wurde mit Unterstützung des
gemeinnützigen Vereins „Centrales Ländliches Vereins-Archiv e.V.“, Bad Essen, veröffentlicht.

Die ersten vier großen Laubbäume wurden im Februar 2023 gefällt. 
Fotos: E. Grönemeyer

Demnächst entsteht in Flachdachbauweise hier das kirchliche Gemeindehaus

Auf der nördlichen Fläche unterhalb der Kirche soll zukünftig ein größerer 
Wohn- und Geschäftskomplex entstehen.
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Achtung! Achtung!
Nächster Hüttentreff am 7.3.23!

Herzlich eingeladen zum gemütlichen Kaffeetrinken
sind alle Senioren (Mitglieder des VVL und Freunde).

Wann: Dienstag, 
den 07.03.

Beginn: 16.00 Uhr
Wo: Dorfplatzhütte, Lintorf

Wir freuen uns auf Euch! Annette und Beate   

Treffen der Selbsthilfegruppe 
für Angehörige von Suchtkranken

Osnabrück. Das nächste Treffen der neuen Gruppe für
Angehörige von Menschen mit Suchterkrankungen fin-
det statt am Donnerstag, 16. März. Angehörige, die
sich gern in einer Gruppe vertrauensvoll austauschen
und gegenseitig unterstützen möchten, sind hierzu
eingeladen. 

Weitere Treffen sind vierzehntägig donnerstags von 17.30 bis 19.30
Uhr in den ungeraden Wochen im Haus der Diakonie, Lohstraße 65
(Gruppenraum im ersten Obergeschoss) in Osnabrück. 
Nähere Informationen sind erhältlich bei Mareile Keim. 
Telefon: 01512-0781964. E-Mail: m.keim@bke-os.de.

Der evangelische Frauenkreis 
Hunteburg lädt zum Vortrag ein

Der Frauenkreis der evangelischen St. Matthäus Gemeinde trifft
sich am 13. März 2023 um 18.00 Uhr im evangelischen Gemeinde-
haus.
Zu Gast ist Lions-Mitglied Hans-Jürgen Keil. Er informiert mit Fotos
über das Projekt „Tropfen für Tropfen – Brunnenbau in Namibia“.
Alle Interessierten sind dazu herzlich eingeladen. 

Sind Sie oft in Eile?
Dann gönnen Sie Geist und Seele 

eine Pause!
Jeden ersten Samstag im Monat ab 10.30 Uhr gelangen wir zu ein-
ladenden Orten und Aussichten von Bad Essen und besinnen uns für
etwa 90 Minuten zu Ruhe und Entspannung auf dem

- kleinen Pilgerweg -.
Die Begleitung gibt Anregungen zum Orts- und Zeitgeschehen.
Ausgangspunkt: Lindenstraße an der Kirche St. Marien.
Dies ist ein Angebot an Gäste und Bewohner vom Arbeitskreis
Ökumene am Ort in Kooperation mit dem Kur- und Verkehrsverein;
Cittàslow steht für den entschleunigten Ort mit hoher Lebensqualität
und kultureller Diversität.  

Hermann: Die Landesregierung 
muss mehr tun bei der Verhinderung

von Geldautomatensprengungen
Hannover. „Im vergangenen Jahr wurden so viele Geldautomaten ge-
sprengt wie noch nie und die Serie von Geldautomaten-Sprengungen
setzt sich leider auch in diesem Jahr fort: Im vergangenen Monat sind
nach Angaben des Landeskriminalamtes bereits acht Automaten in

Niedersachsen gesprengt worden. 
Deshalb fordern wir die Landesregierung auf,
den Verfolgungsdruck auf die Täter von Geld-
automatensprengungen weiter zu erhöhen. 
Dazu gehört dringend notwendig auch, die
Polizei personell zu stärken. 
Wir erwarten von der Landesregierung hier
mehr als nur Ankündigungen und werden zu
diesem Thema auch im Innenausschuss eine
Unterrichtung gemeinsam mit Bankenvertre-
tern beantragen“, erklärt die Parlamentari-
sche Geschäftsführerin Carina Hermann.
Sehr viele Tatverdächtige kommen aus den
Niederlanden und aus Frankreich. 
Beide Länder haben in den vergangenen Jah-
ren ihre Geldautomaten mit sogenannter
„Klebetechnik und Einfärbesystemen“ umge-

rüstet. 
Durch den Einsatz dieser Technik wird das erbeutete Bargeld entwe-
der durch Klebstoff oder Farbe unbrauchbar gemacht.
„Die Täter ziehen jetzt weiter und führen ihre Taten bei uns aus. Dies
hat neben hohen Sachschäden auch erhebliche Personengefährdun-
gen zur Folge, weil die Bankautomaten häufig in gemischten Ge-
schäfts- und Wohnhäusern installiert sind“, so Hermann weiter.
„Deshalb wollen wir von der Landesregierung konkret wissen, wel-
che Gespräche die Justizministerin und der ehemalige Innenminister
bzw. die neue Innenministerin, angesichts der anhaltenden Kritik von
Mitgliedern der Landesregierung an der Bankenbranche seit dem Be-
ginn der laufenden Legislaturperiode mit Vertreterinnen und Vertre-
tern von Banken und Sparkassen zu der Thematik geführt wurden.
Wir brauchen endlich einen gemeinsamen Fahrplan, wie diese Ge-
walttaten in Zukunft verhindert werden können“, mahnt die CDU-
Politikerin abschließend. 



26

TC Bad Essen e.V.
veranstaltete 

Doppel- und Mixed-Turniere 
für Mitglieder and Friends

Am 30.12.2022 fand in der Tennishalle ein Doppel-Einladungsturnier
statt. Herrenspieler des TC Bad Essen und Spieler befreundeter Verei-
ne trafen hierbei in ständig wechselnden Paarungen aufeinander. Alle
agierten fair und mit sportlichem Ehrgeiz. Am Ende setzten sich die
Spieler mit der höchsten Punktzahl durch und die drei Bestplatzier-
ten wurden prämiert. Turnierorganisator Thomas Belde war am Ende
sehr zufrieden mit dem Verlauf und auch der anschließende gesellige
Teil kam nicht zu kurz.
Das Doppelturnier vom 12.2.2023 richtete sich in erster Linie an An-
fänger, Wiedereinsteiger und Hobbyspieler und war ein voller Erfolg.
Der 1. Vorsitzende Achim Potthoff hat sich zum Ziel gesetzt, Mitglie-
der zu vernetzen und den Breitensport zu fördern. Das Turnier, bei
dem dann neben dem Tennissport auch das Kennenlernen und der
gesellige Teil im Vordergrund standen, fand am Ende nur Gewinner
und hatte eine sehr positive Resonanz. 
Am 25.2.2023 folgte ein Mixed-Turnier mit neun Frauen und neun
Männern. Auch hier wurden wechselnde Partner ausgelost. Einen
großen Teil der Spielerinnen stellte die neu formierte Damen 40 des
TC Bad Essen. Die fairen Spiele machten allen Teilnehmern sehr viel
Spaß. In einer Spielpause war für das leibliche Wohl gesorgt. 
Bis nach 22.00 Uhr wurde alles gegeben und um jeden Punkt ge-
kämpft. Am Ende gab es eine Ehrung der drei erfolgreichsten Teilneh-
mer. Parallel zum Tennisspiel wurde noch fleißig geknobelt. An-
schließend folgte eine Feier mit guter Stimmung bei Musik bis in die
Nacht. Die Organisatoren Sylvia und Oliver Frütel waren auch sehr
zufrieden mit dem Event.                                                               

Bildung einsetzt, begrüßte die Bereitschaft, Jugendliche an den Ent-
scheidungen vor Ort teilhaben lassen zu wollen und freute sich über
das große Interesse des Kandidaten an der Jugendarbeit in der Ge-
meinde Bohmte. 
Da der Kandidat selbst in der ehrenamtlichen Jugendarbeit der Nie-
dersächsischen Landjugend groß geworden ist, konnten in dem Dia-
log sehr schnell Gemeinsamkeiten festgestellt werden. Zielsetzung
von Projekten wie dem Jugendparlament ist es, jungen Menschen
auch neben Schule und Ausbildung eine gute Perspektive in der Ge-
meinde zu bieten und somit eine Basis für gesellschaftliches Engage-
ment zu schaffen. „Dafür müsste so ein Jugendparlament aber aus
der Beteiligung der Jugendlichen heraus selbst entwickelt werden.
Vorstellbar wäre es in Form eines niedrigschwelligen Projektes. Ein
Jugendparlament ist ein guter Ansatz, darf jedoch auch nicht die ein-
zige Lösungsmöglichkeit für eine umfassende politische Bildung
sein. Wir finden es aber sehr gut, dass den Meinungen der Jugendli-
chen in der Gemeinde Gehör geschenkt werden soll“, so Jana Nega.
„Ich freue mich über die Errichtung des neuen Jugendcampus auf
dem Platz des Jugendtreffs. Dieser soll 2023 mit der Sportplatzsanie-
rung an der Jahnstraße fertiggestellt werden. 

Damit kann auch die gute Arbeit im „Treff.163“ fortgesetzt werden.
Die Bedürfnisse der Kinder und Jugendlichen liegen mir am Herzen.
Es ist mir daher sehr wichtig, dass die Jugendlichen in der Gemeinde
Bohmte mehr Mitbestimmung durch ein Jugendparlament oder an-
dere politische Projekte bekommen und bei der Politik mehr Gehör
finden“, fasste Kleinkauertz das Gespräch zusammen. 

v.l.: Die Jugendpfleger Jana Nega und Norbert Schulte im Gespräch mit
dem CDU-Bürgermeisterkandidaten Markus Kleinkauertz.

Durch Projekte wie Jugendparlamente
mehr Gehör finden

CDU-Bürgermeisterkandidat Markus Kleinkauertz im Gespräch
mit der Bohmter Jugendpflege

Wie wichtig eine gute und funktionierende Kinder-
und Jugendarbeit ist, wurde nicht zuletzt durch die
Corona-Pandemie deutlich. Viele Kinder und Ju-

gendliche mussten auf ihre Freizeitangebote verzichten. 
Dafür nahmen die schulischen und häuslichen Probleme in man-
chen Familien zu. Jana Nega und Norbert Schulte vom Kinderhaus
Wittlager Land tragen gemeinsam mit ihrem Team in der Gemeinde
Bohmte dazu bei, dass diese Probleme bewältigt werden. 
Während und auch nach der Corona-Zeit unterstützen sie Kinder
und Jugendliche mit vielfältigen Angeboten. Dazu gehören beispiels-
weise die Jugendleiterausbildung, Babysitterführerscheine, Freizeit-
angebote, Ferienspiele, Dialoge und Präventionsprogramme. 
Der CDU-Bürgermeisterkandidat Markus Kleinkauertz traf sich mit
Frau Nega und Herrn Schulte zu einem Gespräch im Bohmter Ju-
gendtreff „Treff.163“. 
Kleinkauertz, der sich für mehr Mitbestimmung der Jugendlichen
einsetzen möchte, besprach mit der Jugendpflege die Möglichkeit ei-
nes Jugendparlaments in der Gemeinde. Im Gespräch wurden Mög-
lichkeiten für eine niedrigschwellige Umsetzung sowie verschiedene
Möglichkeiten der Beteiligung erörtert. Die Jugendpflege, die sich
auch mit dem Projekt „Jugend-Politik-Dialoge“ für mehr politische www.elk-blatt.de
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Berufsorientierung in Schulen 
mit neuem Schwerpunkt: 

Nachhaltige Berufe und Digitalisierung im Projekt 
„Ausbildungsbotschafter goes green“

Immer mehr Jugendliche interessie-
ren sich für Fragen der Nachhaltig-
keit und des Umweltschutzes. Die
Bedeutung der Themen in der Be-

rufswelt und in der dualen Ausbildung stellen Industrie- und Han-
delskammer (IHK) und Handwerkskammer (HWK) Osnabrück-Ems-
land-Grafschaft Bentheim in den Mittelpunkt des innovativen Pro-
jekts „Ausbildungsbotschafter goes green“, das jetzt in Osnabrück
vorgestellt wurde. Ausbildungsbotschafter sind Auszubildende regio-
naler Unternehmen, die authentisch und aus erster Hand von ihren
persönlichen Ausbildungserfahrungen berichten und bei der Berufs-
orientierung an Schulen Fragen der Jugendlichen zur Berufswahl be-
antworten.
„Der inhaltliche Schwerpunkt des Projektes liegt auf Ausbildungsbe-
rufen, die dazu beitragen, die Energie- und Mobilitätswende vor Ort
praktisch voranzutreiben“, erklärte Juliane Hünefeld-Linkermann,
IHK-Geschäftsbereichsleiterin Aus- und Weiterbildung. Die Nutzung
erneuerbarer Energien und ressourcenschonendes Handeln seien in
der Industrie, im Handels- und Dienstleistungssektor als auch im
Handwerk oft selbstverständlich. Den Jugendlichen solle mit Hilfe
des Projektes verdeutlicht werden, welche Bedeutung eine duale
Ausbildung in diesen Berufen für die Zukunft habe.
„Darüber hinaus wird das Thema Digitalisierung in den Fokus ge-
rückt“, ergänzte Anna Brockhoff, HWK-Dezernatsleiterin Berufsbil-
dung und Prüfungswesen. „Es werden neue digitale Angebote zur
Berufswahlorientierung entwickelt. Mithilfe dieser innovativen Ansät-
ze möchten wir Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit geben,
sich umfassend und auf verschiedenen Wegen über ihre berufliche
Zukunft zu informieren.“
So werden künftig zur Visualisierung thematisch passender Ausbil-
dungsberufe VR-Brillen bei Einsätzen der Ausbildungsbotschafter ge-
nutzt. Über die sozialen Medien werden die Jugendlichen verstärkt
über die duale Ausbildung informiert. „Durch den Einsatz dieser digi-
talen Tools können Jugendliche zielgruppengerecht für das Thema
Ausbildung begeistert werden. Zudem erhalten die Schülerinnen und
Schüler einen realitätsnahen Einblick in nachhaltige Ausbildungsbe-
rufe, zum Beispiel in der Abfallwirtschaft, der Logistikwirtschaft und
der E-Mobilität“, so die beiden Projektkoordinatorinnen Florentina
Berisha von der IHK und Meike Wirtz-Winkler von der HWK.
Das Projekt „Ausbildungsbotschafter goes green“ ist ein gemein-
schaftliches Projekt von IHK und HWK. Es wird vom Europäischen
Sozialfonds und dem Land Niedersachsen gefördert. Seit dem Pro-
jektstart im August 2022 konnten bereits auf über 50 Schuleinsätzen
an regionalen Schulen rund 740 Schüler erreicht werden. Bis zum
Ende der Projektlaufzeit im Sommer 2025 sind noch etwa 200 weite-
re Schuleinsätze geplant. Schulen, die Interesse an Einsätzen von
Ausbildungsbotschaftern zur Berufsorientierung ihrer Schülerinnen
und Schüler haben, können diese unkompliziert über die Projektko-
ordinatorinnen buchen. 

Bauer: Rettungsdienste und 
Notaufnahmen endlich entlasten

Hannover. „In den letzten Jahren hat die Beanspru-
chung von Rettungsdiensten und Notaufnahmen stark
zugenommen, häufig auch mit Bagatellfällen. Die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter sehen sich einer extre-
men Arbeitsbelastung ausgesetzt“, erklärt der CDUAb-
geordnete Jan Bauer zum eingebrachten Entschlie-
ßungsantrag im Niedersächsischen Landtag.
Überlastete Rettungsdienste und verstopfte Notaufnah-
men führen vielfach zu einer Patientenverlegung und

damit auch zu langen Transportwegen. Hier werden Ressourcen un-
nötig gebunden.      
„Notaufnahmen und Rettungsdienste müssen jetzt entlastet werden“,
fordert der CDU-Politiker.
Dazu gehört, dass die Landesregierung die rechtlichen und tatsächli-
chen Voraussetzungen schaffen muss, dass kurzfristig die Einstufung
von Notfällen in den Rettungsleitstellen des Landes Niedersachsen
vereinheitlicht und mit dem KV-Bereitschaftsdienst synchronisiert
wird. Die Transportpflicht muss auf solche Fälle beschränkt werden,
in denen nach medizinischer Einschätzung ein Notfalltransport erfor-
derlich ist. 
„Wir wollen den Einsatz von Gemeindenotfallsanitätern oder ähn-
lich qualifizierter Personen im ganzen Land ermöglichen“, betont
das Mitglied des Gesundheitsausschusses. 
Hierfür muss das Niedersächsische Rettungsdienstgesetz geändert
werden. Zusätzlich sollen die Patienten dafür sensibilisiert werden,
welche verschiedenen Versorgungsangebote zur Verfügung stehen.

„Wir brauchen jetzt schnelle Hilfe. Die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter in den Rettungsdiensten und Notaufnahmen in Niedersachsen
sind 365 Tage im Jahr, 24 Stunden am Tag für unsere Sicherheit im
Einsatz. Ihnen sind wir unsere Unterstützung schuldig“, so Bauer ab-
schließend. 

Vortrag Susan Metzler
Mehr Leichtigkeit im Leben! – Mit Hypnose?

Mittwoch, 8. März 2023, 19.30 Uhr 
Life House, Stemwede-Wehdem

Eintritt: 6 €
„Mehr Leichtigkeit im Leben! – Mit Hypnose?“ ist
der Titel eines Vortrags von Susan Metzler am Mittwoch den 8. März
um 19.30 Uhr im Life House in Stemwede-Wehdem. Sie lädt zu ei-
nem unterhaltsamen Abend ein, an dem ordentlich aufgeräumt wird,
mit dem einen oder anderen Vorurteil gegenüber Hypnose und er-
klärt humorvoll, wie man aus der Schwere des Lebens wieder in die
Leichtigkeit findet. 
Dazu erklärt Susan Metzler: „Es gibt leider immer wieder Irrtümer
bezüglich der Hypnose und ihrer Anwendung. Dabei ist es ein na-
türlicher Zustand der körperlichen und geistigen Entspannung, in
dem du bereits jeden Tag zweimal bist. Kurz bevor du richtig wach
bist und kurz bevor du richtig einschläfst. 
Wie soll uns dieser Zustand helfen, Ängste zu lösen zum Beispiel?
Unser rationaler Verstand funktioniert wie ein Türsteher zum Unter-
bewusstsein, in welchem all unsere Erfahrungen abgespeichert sind.
Also alle unsere Überzeugungen (Glaubenssätze) und die damit ver-
knüpften Gefühle. 
Wenn wir zum Beispiel Angst haben, vor Menschen zu sprechen
oder uns überhaupt in Gesellschaft zu begeben, weil wir uns bla-
mieren könnten und uns deswegen zurückziehen und soziale Kon-
takte meiden, dann leidet unsere Lebensqualität darunter. Die Angst
ist wie ein unsichtbarer Stachel, den wir uns eingezogen haben.
Schon ein einzelner Gedanke, gleich mit jemandem sprechen zu
müssen, berührt den Stachel und ein Zucken fährt uns durch den
Körper. Das Herz fängt an zu rasen, die Hände werden feucht und
kalt. Kurzum, wir haben Angst. 
Der Türsteher hindert uns daran, zum Stachel zu gelangen. Er sagt
uns, wir sollten lieber solche Situationen vermeiden, dann geht es
uns besser. Wenn wir uns nun in den Zustand der Hypnose bringen,
dann ist der Türsteher mit entspannt und gewährt uns den Zutritt
zum Unterbewusstsein. 
Dieses zeigt uns, wo und wann wir uns den Stachel zugezogen ha-
ben. Wir ziehen ihn und lösen somit die Ursache. Ab sofort beschert
uns der Gedanke, gleich mit jemandem sprechen zu müssen, keine
Angst mehr. Wir meiden keine Situationen, sondern wir nehmen am
sozialen Leben teil.“
Karten sind an der Abendkasse erhältlich. 
Für eine bessere Planung des Abends ist eine vorherige Anmeldung
unter info@jfk-stemwede.de oder unter 05773-991401 wünschens-
wert. 
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Blick in die Natur
Drei Vogelwarten haben wir in Deutschland, für Norddeutschland ist
die berühmte Vogelwarte Helgoland zuständig, sie ist nach dem
Krieg nach Wilhelmshaven gezogen. 

Gemeinsam haben die Vogelwarten vor Jahren ein Dauerberin-
gunsprojekt ins Leben gerufen, um exakte Daten der Vogelwelt zu
bekommen und sie auszuwerten. 
Eine Gruppe von befugten Beringern hat mittlerweile am Kronensee
14 Tausend beringt, unter strengen Richtlinien, denn auch hier gilt,
Vogelkunde ist Vogelschutz.

Neulich haben die Beringer an meiner Vogelfütterung ihre Netze auf-
gestellt, 88 Vögel gefangen, vermessen und beringt. Davon waren 60
Blaumeisen, 24 bereits früher von ihnen beringt. Ein klarer Beweis,
dass Blaumeisen und Kohlmeisen nicht mehr nach Süden ziehen,
sondern im Lande bleiben. Warum die Blaumeise so dominiert, ist
allerdings ein Rätsel.
Ähnlich verhält es sich mit den noch häufigen Buchfinken. Früher
waren sie im Winter selten am Futterhaus, aber ein naher Verwandter
kam zu uns, der Bergfink. Was bei uns der Buchfink ist, ist im Nor-
den Europas der Bergfink. Beide Arten treibt es aufgrund der milden
Winter nicht mehr nach Süden.
Zum ersten Mal war in diesem Winter kein Bergfink an meinem Fut-
terhaus. Dr. Klaus Mees, Herringhausen     

Ein Buchfinkenmännchen im Prachtkleid in der Hand des Beringers.

Dieses Porträt zeigt, wie hübsch doch unser Allerweltsfink,
der Buchfink ist.

Ein junges noch nicht ausgefärbtes Buchfinkenweibchen. Es ist
schlichter gefärbt als das Männchen. Die weiße Flügelbinde ist

beiden gemeinsam und ein gutes Erkennungsmerkmal.

Ein Bergfink am Futterhaus.

Pistolenschützen der SSG Wittlage in
die 2. Bundesliga-Nord aufgestiegen

Am vergangenen Wochenende fand der Aufstiegs-
wettkampf (Relegation) für die 2. Bundesliga-Nord
in Hannover statt. Die 1. Luftpistolenmannschaft der
SSG Wittlage hatte sich als Vizemeister der Landes-
verbandsoberliga hierfür qualifiziert. 
Die Mannschaft war bestens vorbereitet und ließ
den Mitstreitern keine Chance, so dass sie als Ge-
winner aus diesem Wettkampf hervorging und somit
in der kommenden Saison ihre Wettkämpfe in der 2. Bundesliga-
Nord bestreiten wird. 

In Hannover waren 10 Mannschaften am Start, wobei 2 Mannschaf-
ten um den Klassenerhalt kämpften. Es mussten 2 Wettkämpfe ge-
schossen werden. Bereits nach dem 1. Wettkampf hatten sich die
Wittlager Schützen einen leichten Vorsprung erkämpft, den sie im 2.
Wettkampf noch ausbauen konnten. Sie gewannen den Wettkampf
mit 3632 Ringen vor Rendsburg (3624). 
Die erfolgreichen Schützen: Magnus Barden (377 + 362), Sören Els-
holz (371 + 369), Rainer Barden (368 + 362), Stephan Hüsemann
(361 + 350) sowie Frank Heitmeyer (359 + 353).

v.l.: Rainer Barden, Magnus Barden, Stephan Hüsemann, 
Sören Elsholz, Frank Heitmeyer 

- betreut wurden die Schützen von Sonja Heitmeyer.
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IHK-Tourismusausschuss: Bettensteuer
und Tourismusabgabe gefährden 

die Erholung der Branche
Steigende Energie- und Rohstoffpreise sowie wachsender Arbeitskräf-
temangel sind die größten Herausforderungen, mit denen Betriebe in
der Tourismusbranche aktuell zu kämpfen haben - und das nach
zwei Jahren mit massiven Umsatzeinbrüchen infolge der Pandemie.
„Mehrkosten durch steigende Preise können oft nicht vollständig

weitergegeben werden, denn auch
unsere Gäste sind durch Preisstei-
gerungen und Inflation belastet.
Diskussionen über Bettensteuer

oder Tourismusabgabe kommen absolut zur Unzeit. Sie verunsichern
die Branche und gefährden so dringend benötigte Investitionen. Von
der Politik wünschen wir Unternehmer uns hier deutlich mehr Sensi-
bilität“, erklärte der Vorsitzende Wolfgang Hackmann in der Sitzung
des IHK-Fachausschusses Tourismus in Meppen. Er vertritt die Region
zugleich im DIHK-Tourismusausschuss in Berlin.
Besonders ärgerlich sei, dass die Einnahmen einer Tourismusabgabe
nicht zwingend in die Verbesserung touristischer Angebote vor Ort
investiert würden, sondern in den allgemeinen Haushalt fließen
könnten, so Hackmann. Die Ausschussmitglieder forderten daher
dringend ein Umdenken der Politik, die zusätzlichen finanziellen Be-
lastungen gerade in der jetzigen Situation eine klare Absage erteilen
sollte.
Themen der Sitzung waren zudem die Trends und Chancen für Ho-
telbetreiber in der Region. Detlef Jarosch, Senior Consultant der
PROJECT M GmbH aus Hamburg, präsentierte dazu die Auswirkun-
gen der Corona-Pandemie auf die Branche. Bestandsbetrieben aus
der Tourismusregion riet der Experte zur Entwicklung einer Profilie-
rung: „Erfolgsfaktor ist mehr denn je, das Besondere Ihres Standortes
herauszuarbeiten und ein möglichst individuelles Angebot für Ihre
Zielgruppen zu schaffen. 
Neue Hotelprojekte sollten danach bewertet werden, ob sie dazu
beitragen, die Attraktivität eines Standortes zu erhöhen und neue
Zielgruppen anzusprechen. Extrem preisaggressive Anbieter passen
oft nicht in das Gesamtangebot. Sie können den Wettbewerbsdruck
so stark erhöhen, dass erhaltenswerte, regionsspezifische Angebote
durch sie gefährdet werden“, so Jarosch.
Während andernorts Hotelprojekte in den vergangenen zwei Jahren
gestoppt oder gestrichen wurden, hielten mutige Unternehmer aus
der Region an ihren Projekten fest. Sie investierten trotz aller Widrig-
keiten weiter und trugen so zu einer attraktiven Tourismusregion bei.
Einzelne Ausschussmitglieder berichteten in diesem Zusammenhang
allerdings von längst geplanten Erweiterungen, die sie aufgrund lan-
ger Genehmigungszeiten bisher nicht realisieren konnten.
„Politik und Verwaltung haben es in der Hand, die Betriebe aktiv zu
unterstützen, indem sie Genehmigungsverfahren beschleunigen und
vereinfachen. Von einem guten Miteinander vor Ort profitieren Wirt-
schaft und Kommune gleichermaßen. 
Dafür gibt es viele gute Beispiele in unserer Region“, erklärte Anke
Schweda, IHK-Geschäftsbereichsleiterin Standortentwicklung.
Eine weitere, enorme Herausforderung für die Betriebe ist der wach-
sende Arbeitskräftemangel. Anastasija Daut, IHK-Projektkoordinato-
rin Ukraine, stellte in der Sitzung Chancen durch Ausbildung und
berufliche Anerkennung für Ukrainer und den deutschen Arbeits-
markt vor. Sie steht Unternehmen aller Branchen seit August 2022
beratend zur Seite.
Der aus ehrenamtlich tätigen Unternehmerinnen und Unternehmern
bestehende IHK-Fachausschuss Tourismus tagte im Ende 2022 neu
eröffneten Vier-Sterne-Hotel Via Plaza in Meppen. 
Es war die erste Sitzung im laufenden Jahr.
Ansprechpartnerin: IHK, Anke Schweda, Tel. 0541/353-210 oder    
E-Mail: schweda@osnabrueck.ihk.de sowie zum Thema Ukraine: 
IHK, Anastasija Daut, Tel. 0541/353-451 
oder E-Mail: daut@osnabrueck.ihk.de

timmt und die Verwaltung mit der Umsetzung auf den Weg ge-
schickt. Zum Jahreswechsel 2022/2023, als die Anlage bereits be-
stellt und das Fundament fertiggestellt war, stoppte dann die Mehr-
heit aus SPD, Grüne, Linke und FDP/Sundmäker gegen die Stimmen
der CDU das Projekt. Die bereits zugesagte Förderung schlug man
dadurch aus. 
Aber viel schlimmer: Das bereits mit Steuergeld bezahlte und erstell-
te Fundament wird nun nicht gebraucht. Die Kosten für die bereits
bestellte Fahrradabstellanlage muss sich die Gemeinde durch den
Beschluss ebenfalls ans Bein binden.
Der Vorsitzende der CDU-Fraktion, Marcus Unger, dazu: „So geht
man mit dem Geld der Bürger der Gemeinde Bohmte nicht um. Das
ist Steuerverschwendung.“ Der Vorsitzende des CDU-Gemeindever-
bandes Bohmte Markus Kleinkauertz ergänzt: „In Bad Essen und Os-
tercappeln stehen die Fahrradabstellanlagen bereits. Das hätten wir
jetzt auch schon haben können. 
Die Pendler warten nun weiter auf eine abschließbare Abstellmög-
lichkeit. Wir könnten bei vielen Projekten schon weiter sein, wenn
Beschlüsse nicht immer wieder zurückgeholt würden. Das kostet
häufig viel Geld, das an anderer Stelle gut eingesetzt werden könn-
te.“
In der Ratssitzung im Dezember 2022 war die Sitzung sogar bei dem
Tagesordnungspunkt unterbrochen worden. Die CDU-Fraktion hat in
der Sitzungsunterbrechung den anderen Fraktionen angeboten, das
Thema zu vertagen, um im Rahmen der Möglichkeiten nach einem
Kompromiss zu suchen, um eine für alle tragbare Lösung zu finden. 
Das Angebot schlug die Mehrheit aus SPD, Grüne, Linke und FDP/
Sundmäker aus.
Unger dazu: „Wir haben damals in der Ratssitzung versucht, einen
Beschluss zu erwirken, der diese Mittelverschwendung verhindert.
Angesichts der Haushaltslage ist der Umgang mit den Finanzmitteln
seitens der Mehrheit im Rat verantwortungslos.“
Der stellvertretende CDU-Fraktionsvorsitzende Mathias Westermeyer
meint dazu: „Dass der Steuerzahlerbund jetzt den Fall untersucht,
darf die Kolleginnen und Kollegen der SPD, Grünen, Linke und FDP/
Sundmäker nicht überraschen. Wir haben damals auf die Verantwor-
tungslosigkeit des Beschlusses hingewiesen.“

CDU-Fraktion im Rat der Gemeinde Bohmte:
Bund der Steuerzahler untersucht Steuer-

verschwendung am Bohmter Bahnhof
CDU-Fraktion sieht sich durch die Untersuchungen 

in der Auffassung bestätigt
Bohmte, 26. Februar 2023. Nachdem das von
drei Wittlager Gemeinden gemeinsam koordi-
nierte Projekt zur Errichtung einer Fahrradabstel-
lanlage in Bohmte durch einen Mehrheitsbe-
schluss der SPD, Grünen, Linken und FDP/Sund-

mäker gestoppt wurde, untersucht nun der Bund der Steuerzahler
das Projekt im Hinblick auf die Verschwendung von Steuergeldern.
Noch in der Ratssitzung im Juli 2021 hatten alle Ratsmitglieder ein-
stimmig für das ÖPNV-Konzept und die Fahrradabstellanlage ges-
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Mitmachzirkus Blubber 
in der Grundschule Herringhausen

In der Grundschule Herringhausen fand ab dem 20. Februar die Zir-
kusprojektwoche statt. 
Der Rosenmontag war somit in diesem Jahr besonders schön für die

Kinder: Die verkleideten Kinder beka-
men am Montag zunächst eine Kost-
probe von dem Zirkusteam, das in
einer Sondervorstellung dem jungen
motivierten Publikum einen Auftritt
bot. 
Während der nächsten Projekttage

probten die Kinder intensiv: Sie schlugen Räder, schwangen die
Hula-Hoop-Reifen, jonglierten mit bunten Bällen, trainierten am Tra-
pez etc. und übten fleißig für ihren großen Auftritt im Mitmach-Zir-
kus „Blubber“. 
Von den Akrobaten und den Ring-Trapez-Artisten bis hin zu den
Clowns und den Jonglage-Künstlern waren die verschiedensten Acts
dabei. Auch die Moderation übernahm eine Schülerin aus der 4.
Klasse. Die Proben fanden unter der Anleitung der neun Zirkusmitar-
beiter:innen am Vormittag statt. Während der Proben zeigten sich die
Kinder besonders aufmerksam und lernbereit und machten schnell
tolle Fortschritte. 
Es wurde die Teamfähigkeit, die Stärkung des Selbstbewusstseins, die
Ausdauer und das rhythmische Gefühl entwickelt. An der General-
probe durften die zukünftigen Grundschulkinder aus der KITA Hum-
melhof teilnehmen und ein wenig Schul- und Zirkusluft schnuppern.
Herr Kleinkauertz äußerte: „Das fünftägige Gastspiel des Mitmachzir-
kus Blubber bei unserer Grundschule in Herringhausen war ein un-
vergessliches positives Erlebnis für unsere Grundschulkinder. Aber
auch die hervorragende Zusammenarbeit zwischen Zirkusteam, Leh-
rerinnen und Eltern hat gezeigt, welche gastfreundliche sowie starke
Dorfgemeinschaft wir in Herringhausen, Stirpe/Oelingen haben.“
Der 1. stellvertretende Bürgermeister der Gemeinde Bohmte Thomas
Rehme war total von den jungen Künstlerinnen und Künstlern der
Grundschule Herringhausen begeistert. 
Die tolle Vorstellung im Mitmachzirkus BLUBBER war mehr als ge-
lungen. Sein Dank für das Gelingen dieses Schulprojekts gilt der Leh-
rerschaft, den Schülerinnen und Schülern und natürlich den Eltern
für die Hilfe beim Auf- und Abbau des schönen blauen Zirkuszeltes.
Auch der Hausmeister und die Kollegen vom Bauhof der Gemeinde
Bohmte haben erheblich dazu beigetragen, dass dieses unvergessli-
che Projekt für die Grundschule Herringhausen möglich werden
konnte.  Thomas Rehme lobt abschließend ausdrücklich die Schullei-
terin Frau Thekla Schäfer für ihren unermüdlichen Einsatz für die
Grundschule Herringhausen, die damit den Schulstandort der Ge-
meinde Bohmte positiv darstellt und ihn so weiterentwickelt.       

Nachbericht 
Friedensgebet

Ostercappeln (RG/JK). Genau 365
Tage nach dem Angriff Russlands auf
die Ukraine fand in St. Lambertus ein
Friedensgebet anlässlich des Jahresta-
ges statt. 
Vorbereitet und durchgeführt von Ge-
meindereferentin Julia Kühling und un-
terstützt von Sarah Linkemeyer am Kla-
vier hatten sich rund 25 Menschen ver-
sammelt, um ihre Sorgen, ihre Ängste
und ihren Wunsch nach Frieden vor
Gott zu bringen.
Mit dem Lied „Brothers in Arms“ von
Dire Straits wurde auf moderne und
zeitgemäße Art deutlich, dass Krieg
keine Option für eine Lösung des Kon-
flikts ist.
Sichtbar wurde der Wunsch nach Frie-
den mit den Kerzen, die mittlerweile
fester Bestandteil jedes Friedensgebetes
sind und die von den Mitbetenden
brennend auf den Altar gestellt wur-
den.
Am Ende bekamen alle Teilnehmenden
ein Tütchen mit Blumensamen. Gelbe
Sonnenblumen und blaue Kornblumen sollen im Sommer ein blü-
hendes Zeichen der Hoffnung setzen, wenn sie Beete und Kübel in
den ukrainischen Nationalfarben erblühen lassen. 
Vielfach hörte man Dank für die guten Gedanken und die stimmige
Vorbereitung, als sich die Menschen wieder auf den Heimweg
machten.
Die Gemeinde St. Lambertus wird die Friedensgebete auf jeden Fall
fortsetzen. 
Das nächste Gebet findet am Mi., 5. April, um 19.00 Uhr statt.

Kolpingsfamilie Hunteburg:
Re, Contra in rekord-
verdächtiger Runde

Kürzlich hatte die Kolpingsfamilie Hunteburg zu einem Doppelkopf-
abend eingeladen. Eine schon rekordverdächtige Anzahl von 33 Teil-
nehmern hatten sich im Pfarrheim eingefunden, um in einem Turnier
die/den besten Doppelkopfspielerin oder -spieler zu ermitteln. 
In 3 Spielrunden, in jeweils neu ausgelosten Zusammensetzungen,
wurden im fairem Wettkampf jeweils 12 Spiele ausgetragen. Die er-
rungenen Punkte wurden dem Spielerkonto gutgeschrieben. 

Zum Ende stand dann der Sieger des diesjährigen Turniers fest:
Thomas Dultmeyer. Auf Rang 2 folge Ralf Meyer.
Das fünfköpfige Siegerteam wurde komplettiert von Anne Wessel-El-
lermann, Hermann Schlarmann und Heinz Sandkühler.
Mit einem herzlichen Glückwunsch überreichte Bernard Rönker den
Bestplatzierten einen Hunteburger Gutschein als Prämie. Er freute
sich über den gelungenen Abend und den großen Zuspruch.
Ein herzliches Dankeschön gilt allen Teilnehmer/innen. 
Der nächste Doppelkopfabend der Hunteburger Kolpinger wird wie-
der im Herbst diesen Jahres stattfinden.
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Cramer Stiftung unterstützt alleinerziehen-
de Mitarbeitende in der Altenhilfe von 
Caritas und Diakonie in Osnabrück mit 

insgesamt 34.000 €
Osnabrück. Alleinerziehende gehören
zu der Gruppe, die durch die massiv
gestiegenen Lebenshaltungskosten ak-
tuell besonders stark belastet ist. Für
eine unerwartete finanzielle Entlas-
tung sorgte nun die Cramer Stiftung
mit jeweils 500,- € für alleinerziehen-
de Mitarbeitende in den Altenhilfe-
Einrichtungen von Caritas und Diako-
nie in Osnabrück - in der Summe
34.000 €.

„Durch die Folgen von Corona, durch Inflation und hohe Energiekos-
ten sind die wirtschaftlichen Belastungen insgesamt groß, aber Al-
leinerziehende haben es momentan besonders schwer“, beschreibt
Gisela Cramer die Idee der Zuwendung.
„Wir danken der Cramer Stiftung für die Unterstützung unserer Mit-
arbeitenden. Das Geld ist ein willkommener Bonus in einer Zeit, in
der alles teurer wird“, erklärt Antonius Otten, Geschäftsführer der zur
Caritas gehörenden St. Elisabeth Pflege GmbH.
Einbezogen sind alleinerziehende Mitarbeitende aus allen Tätigkeits-
feldern in den Altenhilfeeinrichtungen. „Vielen Dank an die Cramer
Stiftung, dass neben den Mitarbeitenden aus der Pflege auch Allein-
erziehende aus der Hauswirtschaft, Haustechnik, Reinigung und Ver-
waltung bedacht wurden. Sie alle tragen dazu bei, dass sich unsere
Bewohnerinnen und Bewohner in den Einrichtungen zu Hause füh-
len und gut versorgt sind“, so Sascha Rehberg, Diakonie-Geschäfts-
führer der Altenhilfe.
Die Cramer Stiftung wurde vom Ehepaar Gisela und Hans-Ulrich
Cramer gegründet. Ziel der Stiftung ist es unter anderem, Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter in Pflegeeinrichtungen besonders wertzu-
schätzen und zu stärken. Nähere Informationen zur Cramer Stiftun-
gen erhalten Interessierte unter www.cramer-stiftung.de

Auszubildende 
mit der IHK-Lehrstellenbörse gewinnen

Jugendliche und junge
Erwachsene aus der Re-
gion Osnabrück-Ems-
land-Grafschaft Bent-

heim, die im Sommer 2023 eine berufliche Ausbildung beginnen
möchten, finden freie Stellen bei regionalen Unternehmen über die
IHK-Lehrstellenbörse. 
Dort sind 65.000 freie Ausbildungsplätze aus dem gesamten Bundes-
gebiet hinterlegt.
„Für Unternehmen, die ihre Ausbildungsplätze besetzen möchten, ist
unsere Lehrstellenbörse eine gute Möglichkeit, potentielle Bewerber
zu erreichen. Schüler und Studenten können über die Suchfunktion
gezielt ihren Wunschberuf vor Ort finden“, wirbt Juliane Hünefeld-
Linkermann, IHK-Geschäftsbereichsleiterin Aus- und Weiterbildung,
für die Vorzüge des Portals. 
Außerdem könnten duale Studienplätze und Praktika über die Platt-
form angeboten und gefunden werden. „Es lohnt sich insbesondere
für Schüler der Abschlussjahrgänge und ihre Eltern, regelmäßig einen
Blick in die Lehrstellenbörse zu werfen“, empfiehlt Hünefeld-Linker-
mann. 
Schließlich biete eine duale Ausbildung einen praxisnahen Berufs-
einstieg und attraktive Entwicklungsmöglichkeiten. „Karriere braucht
kein Studium“, bilanziert die IHK-Geschäftsbereichsleiterin.
Einen Überblick über die verschiedenen Ausbildungsberufe finden
Interessierte auf der Website der IHK unter www.ihk.de/osnabrueck
(Nr. 129107) sowie im Heft „Karriere mit Lehre“, welches alle weiter-
führenden Schulen in der Region jährlich von der IHK erhalten. 
Online ist der Berufsratgeber der IHK unter:
https://www.ihk.de/osnabrueck/kml abrufbar.
Ansprechpartnerin: IHK, Lisa-Marie Klein, Tel. 0541/353-433, 
E-Mail: klein@osnabrueck.ihk.de oder 
unter www.ihk.de/osnabrueck (Nr. 120813)

Somit können kleine und mittlere niedersächsische Unternehmen,
die durch die Ausgabensteigerungen für Energie in eine wirtschaftli-
che Notlage geraten sind, Anträge auf diese Härtefallhilfe stellen. 
„Mit der „Wirtschaftshilfe KMU Niedersachsen“ hat die rot-grüne
Landesregierung Ende letzten Jahres eine Unterstützung für die Un-
ternehmen auf den Weg gebracht, die besonders hart von den Ener-
giepreissteigerungen betroffen sind. Insgesamt stehen 300 Millionen
Euro zur Verfügung, die Niedersachsen mit 200 Millionen und der
Bund mit 100 Millionen finanzieren“, so der SPD-Landtagsabgeord-
nete Guido Pott. 
Diese erste Tranche von 100 Millionen Euro kann nun beantragt wer-
den. Antragstellungen sind bis Ende März 2023 möglich. Diese Sum-
me von 100 Millionen Euro soll rückwirkend die besonderen Belas-
tungen im Jahr 2022 abfedern. 
Antragsberechtigt sind rechtlich selbständige kleine und mittlere Un-
ternehmen (bis zu 250 Mitarbeiter) mit Sitz in Niedersachsen.
Um vom Hilfsprogramm zu profitieren, müssen die Gesamtausgaben
für Energie im Zeitraum Juli bis Dezember 2022 um mehr als 3.000
Euro über dem doppelten Betrag im Zeitraum Juli bis Dezember
2021 gelegen haben. Zugleich muss der Cashflow oder die Einnah-
men-Überschuss-Rechnung für den Zeitraum Juli bis November
2022 mindestens einen Fehlbetrag in Höhe der beantragten Hilfe
aufweisen (mindestens 2.400 Euro). 
Mit einem Antrag verpflichten sich die Unternehmen, betriebsbe-
dingte Kündigungen in 2023 zu vermeiden. 
„Mit diesem Paket federn wir die heftigen Preisschwankungen am
Energiemarkt für Mittelstand und Handwerk im letzten Jahr ab.
Denn die Arbeitsplätze, die wir jetzt nicht retten und sichern, wer-
den dauerhaft verloren bleiben. 
Um eine schnelle Hilfe zu gewährleisten, ist eine zügige Abschlags-
zahlung von 50 Prozent der beantragten Hilfe vorgesehen“, erläutert
der Landtagsabgeordnete Guido Pott.  

Guido Pott, Landtagsabgeordneter für die 
Gemeinden Bohmte und Ostercappeln
Guido Pott: Niedersächsische 

Wirtschaftshilfe für KMU 
          geht an den Start

Seit dem 23. Februar ist bei der NBank das Kundenportal für Anträge
zur Entlastung von Energiepreissteigerungen geöffnet. 

Einladung 
zur Jahreshauptversammlung 
am Sonntag, 12. März 2023, um 15.00 Uhr

Die Versammlung findet im Gemeindehaus „Alte Schule“ in Bark-
hausen statt.
Auf der Tagesordnung stehen folgende Punkte:
TOP 1: Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
TOP 2: Bericht der 1. Vorsitzenden
TOP 3: Bericht des Schriftführers
TOP 4: Bericht der Kassenwartin
TOP 5: Bericht der Kassenprüfer
TOP 6: Entlastung der Kassenwartin
TOP 7: Entlastung des Vorstandes
TOP 8: Neuwahlen des Vorstandes
TOP 9: Neuwahlen der Kassenprüfer
TOP 10: Verschiedenes
Für Kaffee und Kuchen ist gesorgt. Der Kostenbeitrag hierfür beträgt
2,50 € pro Person. Wir bitten um zahlreiches Erscheinen. 
Neben Vereinsmitgliedern sind besonders auch junge Familien, Inte-
ressierte und die neuen Einwohner Barkhausens eingeladen.

Der Vorstand des VVH Barkhausen e. V.     
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Auf eine Lese-Reise mit LiesA und den
Sofabanditen!

Hauptgewinn im Rahmen der Schullesungen
2022 ging an die Grundschule Bad Essen

Am 6. Februar 2023 freute sich nicht nur die Ge-
winnerin Annika Reimann aus der Grundschule
Bad Essen über den Hauptgewinn, sondern auch

ihr ganzer Jahrgang. Ihr Preis, eine exklusive Buchvorstellung mit
LiesA (Lesen ist ein starker Anfang), war ein voller Erfolg. 
Das Ziel der jährlichen Schullesungen der Literatur- und Musiktage
ist es, das Interesse der Kinder am Lesen zu wecken. LiesA (Stepha-
nie Scholze) bildet dabei seit vielen Jahren die perfekte Schnittstelle
und bringt besondere Autoren und Darsteller nach Bad Essen. 
Neben ihrem Einsatz bei den Schullesungen bietet sie als Referentin
für Leseförderung und Literaturerziehung auch Buchvorstellungen in
Schulen an. Durch ihr Know-how und Geschick weiß LiesA genau,
wie sie ihr Publikum begeistert. 
Doch wie läuft so eine Buchvorstellung ab? „Ich frage die Kinder,
wie sie sich für ein Buch entscheiden. Das ist bei Kindern und Er-
wachsenen meistens gleich. 
Es passiert rein optisch, über das Buchcover. Und hier setze ich an.
Ich zeige den Kindern alle Titel meiner Auswahl in Verbindung mit
zwei oder drei spannenden Sätzen über den Inhalt. Das weckt die
Neugierde.“ erzählt LiesA. Sind die Favoriten ausgewählt, geht es
weiter in die Tiefe. LiesA stoppt dann die Vorstellung an genau der
richtigen Stelle, um Lust auf mehr zu machen.
Bei der Buchvorstellung für den Jahrgang der 4ten Klassen durfte Ge-
winnerin Annika Reimann den ersten Titel aussuchen. Mit „Sofaban-
diten oder Die verrückte Befreiung der Hühner“ begann die Lese-
Reise mit LiesA und die Geschichte zog die Schüler in ihren Bann.
Nach einer Stunde, viel Gelächter und fünf verschiedenen Büchern
endete der kleine Ausflug vom Schulalltag. 
Der Kur- und Verkehrsverein Bad Essen e.V. und das Literaturbüro
Westniedersachsen freuen sich schon auf die Wiederholung der
Schullesungen im kommenden November. 

Erfolgreicher Dorfputztag 
in Schwagstorf

Am Freitag, dem 24.2. hat sich die gesamte
Schwagstorfer Schnippenburg-Grundschule bei
recht ungemütlichem Wetter am Dorfputztag be-
teiligt (Foto). 
Samstag waren etliche Kinder und Eltern der Kin-
dertagesstätte Schatzkiste, Vertreter von Vereinen,
viele Bürger/innen und Ortsratverteter aktiv dabei. 
Allen einen herzlichen Dank!

 v.l.n.r.: Stephanie Scholze (LiesA) und Annika Reimann.

Sag’s mit fairen Rosen 
- zum Weltfrauentag 

Wertschätzung 
zeigen und fair handeln

Eine Rose sagt mehr als tausend Worte. Zum Weltfrauentag dient sie
als Symbol für Anerkennung und Wertschätzung. Diese Werte soll-
ten auch beim Anbau der beliebten Blumen gelten. Doch die Reali-
tät in den Anbauländern von Rosen sieht oft anders aus. Sie kommen
meist aus Ostafrika.
Viele Pflückerinnen
aus den Rosenfarmen
in Kenia, Äthiopien
und Tansania arbeiten
unter schlechten Be-
dingungen wie fehlen-
den Arbeitsverträgen
oder mangelndem Ar-
beitsschutz. 
Dass es anders geht,
darauf macht die Akti-
on „Flower Power -
sag´s mit fairen Blu-
men“ aufmerksam, an
der sich auch in die-
sem Jahr die Gemein-
den Bad Essen, Bohm-
te und Ostercappeln
beteiligen. Das gesam-
te Wittlager Land rückt
so die Frauenrechte
ins Blickfeld und ver-
teilt rund um den
Weltfrauentag am 8. März in allen drei Gemeinden faire Rosen.
Los geht’s am Mittwoch, dem 8. März um 14 Uhr auf dem Wochen-
markt in Ostercappeln. Parallel werden ab 15 Uhr Rosen auf dem
Parkplatz des EDEKA-Marktes in der Bremer Str. 19 in Bohmte ver-
teilt. Auch im Kiebitzmarkt Brune in Hunteburg werden nachmit-
tags kostenlose Rosen verteilt.
Am Donnerstag, dem 9. März befindet sich ab 14 Uhr eine mobile
Rosen-Station vor der Tourist-Info in Bad Essen. Die örtliche Fairtra-
de-Gruppe beteiligt sich bereits zum sechsten Mal an der besonde-
ren Aktion.  
Die Fairtrade-Region Wittlager Land sowie die Fairtrade-Gemeinden
Bad Essen und Bohmte setzen sich auf lokaler Ebene für faire globa-
le Handelsbedingungen ein. Durch den fairen Handel stärken Blu-
menarbeiterinnen ihre Rechte und können ihre Arbeits- und Lebens-
situation verbessern. 
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AWIGO-Grünplätze ab März 
viermal die Woche geöffnet

Auftakt in die Gartensaison 2023
Landkreis Osnabrück. Ab März läuten die Grünplätze

der AWIGO die Gartensaison 2023 ein und öffnen wieder viermal
die Woche ihre Tore. An den 27 Standorten im Landkreis Osnabrück
können montags, mittwochs und freitags zwischen 14.00 und 18.00
Uhr sowie an Samstagen in der Zeit von 09.30 bis 15.00 Uhr diver-
se Abfälle abgegeben werden.
Gerne nehmen die AWIGO-Teams kompostierbare Grünabfälle aus
Garten-, Park- und Grünanlagen an. Dazu zählen zum Beispiel
Gras-, Hecken- und Baumrückschnitt, Stammholz oder Baumstub-
ben. Daneben lassen sich auch Altkleider, Altmetalle, Bauschutt (kos-
tenpflichtig, in Kleinmengen), CDs, Elektro-Kleingeräte, Haushalts-
batterien oder Korken auf den Grünplätzen entsorgen. 
Für Hobbygärtner liegen auf allen Plätzen AWIGO-Humus und -
Mulch zum Kauf bereit – Materialien, die die AWIGO nach entspre-
chender regionaler Aufbereitung aus dem gesammelten Wertstoff
Grünschnitt gewinnt. Folgende Preise gelten: Humus: 8,00 Euro/m³,
Mulch: 12,00 Euro/m³, Kleinmengen Humus oder Mulch bis 100
Liter: 1,00 Euro. Darüber hinaus sind auch die 45-Liter-Säcke der
torffreien regionalen Blumen- und Pflanzerde für 5,50 Euro pro Stück
erhältlich.
Einer erfolgreichen Gartensaison 2023 sollte damit nichts im Wege
stehen! 

SPD/UWG-Gruppe: 
Förderung der Sportvereine fortsetzen  

Das Sportförderprogramm des Landkrei-
ses Osnabrück hat sich in den vergange-
nen Jahren gut bewährt. Mit den
210.000 Euro wurden zahlreiche sinn-
volle und teilweise auch notwendige
Projekte über den Kreissportbund geför-
dert. Vor allem die zahlreichen jungen

Leute, die ihren Freiwilligendienst bei einem Sportverein ableisten,
tragen nicht selten zum Gelingen einer gut funktionierenden Vereins-
arbeit bei. Laut Auskunft der Kreisverwaltung werden auch die För-
dermodule nachgefragt, die Nachhaltigkeitsaspekte im Vereinssport
berücksichtigen. 
„Eine Aufstockung der Sportförderung durch den Landkreis Osna-
brück wie bisher ist nachweislich gut angelegt,“ zeigt sich Thomas
Rehme, Vorsitzender der SPD/UWG-Gruppe im Kreistag überzeugt.
Neben der Förderung des Freiwilligendienstes in Sportvereinen und
den Qualifizierungsmaßnahmen der Übungsleiterinnen und -leiter
sei eine naturverträgliche Sportausübung unterstützenswert, so Reh-
me weiter. Ein gutes Nachhaltigkeitsmanagement liege sowohl im In-
teresse des Sports als auch im Interesse des Umwelt- und Natur-
schutzes. 

Intensive Einblicke in das Leben
von Spargelanbauern: Wilhelm Wiechern
stellt seine Fotografien im Kreishaus aus 

Osnabrück. Vor der eigenen Haustür und fernab der
Heimat: Für seine Bilderserie mit dem Titel „Diesseits –
Jenseits der Karparten“, fuhr der Fotograf Wilhelm Wie-
chern zweigleisig: Zum einen zeigt er rumänische
Menschen, die in unserer Region im Spargelanbau tä-
tig sind. Zum anderen fotografierte er sie in ihrer Heimat. Nun sind
die Fotos im Kreishaus Osnabrück zu sehen, Kreisrat Matthias Selle
eröffnete die Ausstellung.

Zahlreiche der Fotografien sind schwarz-weiß, worauf Selle bei der
Eröffnung verwies: „Bei den vielen Schwarz-weiß-Aufnahmen sind
Formen und Konturen verstärkt dargestellt. Im Gegensatz zu mono-
chromen Aufnahmen lenken Farben häufig vom eigentlichen Motiv
ab“. Wiechern nahm in erster Linie Menschen bei ihren Beschäfti-
gungen in den Fokus. 2018/19 hatte die Firma Winkelmann (Rah-
den) dem Fotografen die Möglichkeit eröffnet, die Arbeiten im Spar-
gelanbau mit der Kamera zu begleiten. Wiechern fotografierte die
Beschäftigten beim Spargelanbau und bei der Ernte, dem Spargelste-
chen. Die Bilder geben Einbli-
cke in Aufzucht und Pflanzung,
zeigen Arbeitsvorgänge beim
Ausbringen und Einholen von
Folien und der Nachbereitung
der abgeernteten Felder. 
Bei diesen Arbeiten knüpfte
Wiechern Kontakte zu den Be-
schäftigten, von denen die
meisten aus dem Nord-Osten
Rumäniens stammen. Viele lu-
den den Fotografen in ihre Hei-
mat ein. Dieser reiste im Herbst
2019 für fünf Wochen in die
Region Bucovina/Moldava, die
östlich an die Karpaten grenzt.
Dort fotografierte er das Leben:
Märkte, Landschaften, Szenen
in den Orten. Diese Fotos stel-
len den zweiten Teil der Aus-
stellung dar.
Die Ausstellung ist bis zum 3.5.
im Kreishaus auf der 3. Ebene
(Mo.-Mi. 8-16 Uhr, Do. 8-
17.30 Uhr und Fr. 8 bis 13 Uhr)
zu sehen.                                

Fotograf Wilhelm Wiechern (Mitte) erläutert Kreisrat Matthias Selle
und Monika Altevogt (Kulturbüro des Landkreises Osnabrück) 

die Arbeitsvorgänge bei der Spargelernte. 
Foto: Landkreis Osnabrück/Henning Müller-Detert

1,2 Millionen Euro für Menschen 
in finanziellen Notlagen

Bistum Osnabrück stellt Mehreinnahmen an Kirchensteuern
durch Energiepreispauschale zur Verfügung – 

Anträge bei der Caritas möglich
Bistum Osnabrück, 15. Februar 2023. 

Vieles wird teurer und manchen Menschen bleibt nicht genug für die
eigenen Lebenshaltungskosten. Für sie stellt das Bistum Osnabrück
1,2 Millionen Euro als finanzielle Hilfe zur Verfügung. Es handelt
sich dabei um die Mehreinnahmen an Kirchensteuern durch die
Energiepreispauschale, die Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer im
vergangenen Herbst erhalten haben. 
Verteilt wird das Geld über die Beratungsstellen der Caritas und der
Fachverbände, also der Sozialdienste der katholischen Frauen und
Männer (SkF, SKM, SKFM). Wer in einer finanziellen Notlage ist und
Hilfe braucht, kann sich an eine dieser örtlichen Beratungsstellen
wenden. Gemeinsam wird geschaut, welche staatlichen Unterstütz-
ungsleistungen noch beantragt und ausgeschöpft werden können
und an welcher Stelle ein Zuschuss aus dem Topf der bereitgestellten
Gelder greifen kann. Die Mittel vom Bistum sind für Fälle gedacht, in
denen keine anderweitige finanzielle Unterstützung zur Verfügung
steht oder wo sehr schnell Hilfe benötigt wird.
Im Herbst 2022 haben alle Arbeitnehmenden in Deutschland eine
Energiepreispauschale in Höhe von 300 Euro erhalten. Da diese zu
versteuern waren, fielen für Kirchenmitglieder auch Kirchensteuern
an. 1,2 Millionen Euro hat davon das Bistum Osnabrück erhalten.
Das Bistum entschied sich, dieses Geld für Menschen zur Verfügung
zu stellen, die aufgrund der gestiegenen Lebenshaltungs- und Ener-
giekosten in Not geraten sind. 
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Schützenverein Hunteburg:
Bereits zum Jahresbeginn fand wie immer unser Grün-
kohlessen statt. Diesmal wieder im großen Rahmen
beim Gasthaus Beinker. Von Beginn an feierten über
100 Personen in ausgelassener Runde. 

Nach dem Essen kamen sogar noch einige Besucher dazu. 
König Nils und Königin Svenja zeigten zusammen mit ihrem Hof-
staat, wie eine Feier auszusehen hat. Selbst nach mehreren Stunden
mit Tanz und Getränken zeigte unser König sich munter und lud
noch spontan zum Spiegeleieressen ein.

Die gute Stimmung auf der Veranstaltung kam sicher auch durch die
Tombola zustande. Ein langer Tisch präsentierte die vielen Gewinne.
Und auch wenn es am Anfang so aussah, als ob unser Vizepräsident
das gesamte Glück für sich beanspruchte (gleich dreimal wurde ei-
nes seiner Lose gezogen), konnten sich im Anschluss auch viele an-
dere Schützenschwestern und Schützenbrüder über einen Preis freu-
en.

An dieser Stelle noch einmal vielen Dank an alle Spender.
Über den gesamten Abend legte DJ Hansi für uns auf und sorgte da-
für, dass die Tanzfläche immer gut gefüllt war. Das sorgte sogar bei
unserem Kommandeur für gute Laune. Aber so wirklich glücklich sah
er erst aus, als er diverse Schützen auf falsch sitzende Uniformen
hinweisen konnte.

zertreihe INI:Rock. „Wir hätten uns kein schöneres Jubiläumskonzert
vorstellen können“, resümiert Ben Strebe, Vorstandsvorsitzender des
veranstaltenden Vereins Musik:INI, den Abend.
Seit über einer Dekade lädt der Musik:INI e.V. alle Musikfans zu ih-
ren Konzerten ein. 
Das Credo des Vereins: Die Musikkultur durch bezahlbare Veranstal-
tungen aufwerten, bei denen die Freude an der Musik im Vorder-
grund steht. „Das Konzert hat einfach sehr viel Spaß gemacht. So-
wohl uns als Veranstalter als auch den Bands wie den Gästen“, sagt
Strebe. Damit sei das Hauptziel einer solchen Veranstaltung bereits
erreicht. Dies ist auch vor allem den Bands zu verdanken – sie sorg-
ten für reichlich Andrang im TriO. 
Da es sich sowohl beim Kilkenny Duo als auch bei InStead um zwei
Bands handelt, die im Altkreis verwurzelt sind, fiel es ihnen leicht,
ein großes Publikum zu mobilisieren. 

Den Abend eröffnete das Kilkenny Duo in typischer Kilkenny-Ma-
nier: Sie animierten das Publikum zum Mitmachen und spielten vir-
tuos irische wie schottische Folksongs. Ein wichtiger Bestandteil ih-
rer Shows sind die zahlreichen Anekdoten, die Jascha Kemper zwi-
schen den Songs erzählt. Mal sind es Hintergrundgeschichten zu
den Songs, die sie spielen, mal Erlebnisse, die sie mit den Bands
oder Veranstaltern teilen. 
So konnte sich Kemper daran erinnern, dass er zum ersten Mal mit
einer Band im Keller von Werner Schulte, Schlagzeuger von InStead,
probte. Das Bemerkenswerte an Kemper ist, dass er während des
Konzerts in viele verschiedene Rolle springen kann: Sei es, dass er
als Rhythmusgitarrist eher in den Hintergrund tritt, als Lead-Ban-
jospieler frickelige Soli auf das Griffbrett zaubert oder als Publikums-
Animateur fungiert. 
Durch diese Vielseitigkeit machte er vergessen, dass das Kilkenny
Duo logischerweise nicht die Vielfalt an Instrumenten bieten kann
wie die Kilkenny Band, die mit vier Multi-Instrumentalisten auftritt.
Auch wenn Sängerin und Bodhrán-Spielerin Julie Ann Cimino-Boyle
im Vergleich zu Kemper seltener als Animateurin in Erscheinung trat,
so überzeugte sie das TriO-Publikum mit ihrem passionierten Ge-
sang.  
Nachdem das Kilkenny Duo die Zuschauerinnen und Zuschauer auf-
gewärmt hatte, betraten InStead die Bühne. Mit im Gepäck hatten
sie eine vollgepackte Setlist mit Songs aus unterschiedlichen Genres
und unterschiedlichen Genres: von Funk-Songs aus den 1960ern bis
zu Pop-Balladen aus den 2010ern. Diese Reise durch die unter-
schiedlichen Musikstile hielt also genügend Stopps für jede und je-
den Musikbegeisterten bereit. 
InStead gelang es direkt, die Zuschauerinnen und Zuschauer zum
Tanzen zu bringen und eine Energie freizusetzen, die sich dann auf
die Bühne übertrug. „Es war wie ein Heimspiel für uns“, erzählt Sän-
gerin Jule Heilen. „Es hat einfach unfassbar viel Spaß gemacht, hier
aufzutreten.“ 
Den Spaß merkte man allen Bandmitgliedern direkt an. Besonders
die beiden Vokalisten Jule Heilen und Kai Knake holten alles raus,
was ihre Lungen hergaben. Zu Recht wurden sie mit Applaus und
Komplimenten aus dem Publikum dafür belohnt. 
Ebenso wichtig für den Sound von InStead war die Rhythmusgruppe.
Werner Schulte fungierte als Rückgrat der Band und legte an den
Drums die Basis für jeden Song. Besonders durch seine dynamische
Spielweise wusste er, jeden Song angemessen zu begleiten – und an
bestimmten Stellen Highlights zu setzen. Die gleiche Philosophie
verfolgten auch seine Kollegen von der Tasten- und Saitenfraktion:
Sie sorgten für die Grundstimmung des Songs und wussten, ihr musi-
kalisches Können in ausgewählten Solopassagen einzusetzen. Ob-
wohl sie durch die Corona-Pandemie so wie viele andere Bands auf
Live-Auftritte verzichten musste, zeigte InStead keinerlei Anzeichen
von Nervosität oder mangelnder Routine – im Gegenteil: Die Band
wirkte eingespielt, locker und motiviert. Foto: Felix Teupe   

INI:Rock 20 Nachbericht

Wiedergutmachung 
gelungen

Kilkenny Duo und InStead überzeugen 
beim nachgeholten INI:Rock 20

Bad Essen. Im Februar brachten das Kilkenny Duo und die Pop-/
Rock-Coverband „InStead“ die Zuschauer im TriO zum Tanzen und
sorgten für eine ausgelassene Stimmung bei der 20. Auflage der Kon-

Spielten eine mitreißende Show: InStead. (v.l.) Klaus Hörnschemeyer
(Keys), Kai Knake (Gesang), Werner Schulte (Drums), Jule Heilen 

(Gesang), Maximilian Vages (Bass) und Marc Grewe (Gitarre).
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In Gedenken

Digital und mit guten Zukunftschancen:
IHK-Verkehrsausschuss wirbt 
für Ausbildung in der Logistik

„Die Verkehrsbranche wächst kontinuierlich schneller als die Wirt-
schaft insgesamt. Damit verbunden ist der stetige Anstieg der Sen-
dungen von Kurier-, Express- und Paketdiensten (KEP). Diese lagen

im Jahr 2021 bei 4,15 Milliarden. Eine konse-
quente Digitalisierung und der Einsatz von
Künstlicher Intelligenz sind für die Automati-

sierung notwendig, um dieses Wachstum zu bewältigen und die
wertvolle ‚Ressource Personal‘ für wirkliche Kernprozesse einzuset-
zen“, so Prof. Dr. Ingmar Ickerott, Dekan der Fakultät Management,
Kultur und Technik sowie Vizepräsident für Digitalisierung der Hoch-
schule Osnabrück am Campus Lingen, bei der Sitzung des IHK-Ver-
kehrsausschusses in Nordhorn.
Der Ausschussvorsitzende Ulrich Boll nannte die Chancen zur Wei-
terentwicklung der Branche durch neue Technologien vielverspre-
chend und ergänzte, dass die Arbeitsplätze in der Praxis immer digi-
taler ausgestattet seien und entsprechendes Know-how wichtiger
werde – auch schon in der Ausbildung: „Transport und Logistik sind
Wachstumsbranchen. Gleichzeitig bleiben hier immer mehr Ausbil-
dungsplätze unbesetzt, obwohl die Unternehmen viele spannende
Arbeitsplätze mit sehr guten Zukunftschancen bieten.“ Er forderte,
mit neuen Ideen auf die starke Logistikregion mit ihre vielen Leucht-
turmunternehmen, innovativen Konzepten und nachhaltigen Prozes-
sen aufmerksam zu machen, um zusätzliche Fachkräfte anzuziehen.
Seit 2019 waren die Ausbildungszahlen für das Verkehrs- und Trans-
portgewerbe um knapp 30 Prozent gesunken.
„Die Logistikbranche bietet außerdem spannende Arbeitsplätze für
Quereinsteiger. Besonders gefragt sind hier Bürokaufleute, Medien-
gestalter und Fachinformatiker, aus der Branche selbst Kaufleute für
Spedition und Logistikdienstleistungen, Fachkräfte für Lagerlogistik

und im Fahrbetrieb sowie Berufskraftfahrer. Seit 2022 ist der Ausbil-
dungsberuf des Binnenschifffahrtskapitäns neu hinzugekommen“,
beschrieb Anke Schweda, IHK-Geschäftsbereichsleiterin Standortent-
wicklung, Innovation und Energie, die aktuelle Arbeitskräftenachfra-
ge im Verkehrs- und Transportgewerbe des IHK-Bezirks.
Vor der Sitzung führten Joachim Berends, Vorstand der Bentheimer
Eisenbahn AG, und Thomas Berling, Bürgermeister der Stadt Nord-
horn, die Ausschussmitglieder durch das neue Nordhorner Bahn-
hofsgebäude, das im November 2022 wiedereröffnet worden war.
Gemeinsam stellten sie den Unternehmern die Umbaumaßnahmen
und die Technik in der Zugleitstelle vor. Besondere Bedeutung für
den Standort und die Region habe die Weiterführung des Schienen-
personennahverkehrs in Richtung Coevorden (Niederlande) und
Gronau.

Zukunftstag 2023 
bei der SPD-Kreistagsfraktion 

Am 27. April haben Schülerinnen und
Schüler der 5. bis 9. Klassen die Gelegen-
heit, praktische Einblicke in die Berufswelt
zu erhalten. In der Regel wird dieser spezi-
elle Berufsorientierungstag auch dazu ge-
nutzt, um sich eher geschlechtsuntypische
Berufe anzuschauen.
Wer den diesjährigen Zukunftstag bei der SPD-Kreistagsfraktion ver-
bringt, den erwartet ein abwechslungsreiches Programm: Simulation
einer Kreistagssitzung, Anfertigen einer Rede, Debattieren und Ab-
wägen von Argumenten, Digitales dokumentieren inkl. Foto und Vi-
deobeiträge zur Veröffentlichung in den sozialen Medien.   
Einfach anmelden über Telefon: 0541-5012087 
oder E-Mail: info@lkos-spdfraktion.de 
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Kirchliche Nachrichten

Evangelische
Baptisten-Gemeinde Lintorf

Montag,      10.00 Uhr     Gebetskreis
Mittwoch, 19.00 Uhr Bibelbetrachtung und Gebet

19.00 Uhr Teeny-Bibeltreff (14-16 J.)
Freitag,     17.00 Uhr Kinder-Bibeltreff (4-12 J.)

19.00 Uhr Teeny-Bibeltreff (12-14 J.)
19.30 Uhr Jugend-Bibeltreff (ab 16 J.)

Sonntag, 10.00 Uhr Gottesdienst
Weitere Termine, Infos und Livestream finden Sie auf unserer Home-
page: baptistengemeinde-Lintorf.de

Baptisten-Brüdergemeinde Wimmer 
Unsere Gottesdienste: 

Sonntag 10.00 Uhr Gottesdienst 17.00 Uhr Gottesdienst
17.00 Uhr Kindergottesdienst

Mittwoch 19.00 Uhr Bibelstunde
Freitag 19.00 Uhr Jugendgottesdienst
Samstag 18.00 Uhr Gebetstunde   18.00 Uhr Kindergottesdienst

Evangelischer Hauskreis 
„Jesus rettet und heilt Menschen“

Sonntag  15 Uhr Hauskreis mit Bibelthema, Gemeinschaft und 
Gebet für Kinder und Familien, alle 14 Tage 
in der ungeraden Woche in Bad Essen, Dorfstr. 10

Verantwortl.: Hermann Bohnenkamp, Dorfstr. 10, 
49152 Bad Essen, Tel. 05472-9777505

Selbständige Evangelisch-Lutherische
Kirche - Dreieinigkeitsgemeinde Rabber 

So., 05.03. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Lektorin - 
nachmittags 17.00 Uhr Kirchenkino

Ev.-luth. Kirchengemeinde
Johannes der Täufer Lintorf

Fr., 03.03. 19.00 Uhr 1. Passionsandacht, 
Kapelle Wimmer

19.00 Uhr Gottesdienst in St. Nikolai
zum Weltgebetstag

So., 05.03. 10.00 Uhr Abendmahlgottesdienst
11.00 Uhr Der „Andere“ Gottesdienst, 

Kinderspielkreis im Gemeindehaus
Anschließend gemeinsames Mittagessen 
im Gemeindehaus

Fr., 10.03. 19.00 Uhr 2. Passionsandacht, Kapelle Wimmer
Weitere Infos auf unserer Homepage: www.kirche-lintorf.de oder im
Gemeindebrief auf der Pinnwand.

Kath. Kirchengemeinde 
St. Lambertus Ostercappeln 

Sa., 04.03. 11.00 Uhr Tauffeier
13.30 Uhr Speed Dating der 

Firmlinge im Pfarrheim
So., 05.03. 10-17 Uhr Bücherei Kirchplatz 4

11.00 Uhr Hl. Messe 
Di., 07.03. 19.30 Uhr Verbändesitzung im Pfarrheim

20.00 Uhr Erwachsenen-Chor im Pfarrheim
Mi., 08.03. 15.30-17.00 Bücherei Kirchplatz 4

16.00 Uhr Kinderchor im Pfarrheim
20.00 Uhr Fotoexerzitien im Pfarrheim

Do., 02.03. 16.15 Uhr Weggottesdienst der Erstkommunionkinder
Fr., 10.03. 9.00 Uhr Hl. Messe
Aktuelle Informationen auf unserer Website:
www.st-lambertus-ostercappeln.de

Katholische Kirchengemeinde 
„Heilige Dreifaltigkeit“ Hunteburg

Sa., 04.03. 17.15 Uhr Beichtgelegenheit
18.00 Uhr Vorabendmesse 

Mi., 08.03. 16.00 Uhr Andacht im Pflegezentrum St. Agnes
Do., 09.03. 8.00 Uhr Rosenkranzgebet im Pflegezentrum St. Agnes

8.30 Uhr Hl. Messe im Pflegezentrum St. Agnes
Regelung: Es ist eine FFP2-Maske bis in die Kapelle zu tragen!!!
Unsere E-Mail-Adresse: A.Wessel@bistum-os.de
Unsere Internet-Adresse: www.pfarreiengemeinschaft.org
Alle Begegnungen und Aktionen der einzelnen Gruppen sind dem
Pfarrbrief der Pfarreiengemeinschaft Bohmte-Hunteburg-Lemförde zu
entnehmen und im Internet unter www.pfarreiengemeinschaft.org

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
St. Thomas in Bohmte

Sa., 04.03. 9-12 Uhr Konfirmandenunterricht der
Hauptkonfirmanden

So., 05.03. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in der Kirche
12.00 Uhr Taufgottesdienst

Di., 07.03. 10-12 Uhr „Café International“ für Geflüchtete 
in der Gemeinde Bohmte

15.30-17.00 Uhr „Kirchenzwerge“ für Kinder 
von 3-6 Jahren mit Sina Baller

Mi., 08.03. 14.30 Uhr Frauennachmittagskreis: 
Kaffeetrinken im Gemeindehaus

Fr., 10.03. 19.00 Uhr 3. Passionsandacht in der Kirche
20.00 Uhr Theaterstück im Saal: Die Märchenhaften

spielen Loriot: „Die Jodelschule“, 
Einlass: 19.30 Uhr, Karte: 14,- €

Ausblick: Sa., 11.03., 9 Uhr: Die  Hauptkonfirmanden proben den
Vorstellungsgottesdienst
Öffnungszeiten des Gemeindebüros: 
donnerstags von 10-12 Uhr und 17-18 Uhr;
Pfarramtsekretärin Ursula Kuhlenbeck: ursula.kuhlenbeck@evlka.de; 
Diakonin Rhena Wilinski, E-Mail: rhena.wilinski@evlka.de; 
Kontakt: Tel. 05471-630; Fax: 05471-950784; 
E-Mail: kg.bohmte@evlka.de
Besuchen Sie unsere Homepage: www.st-thomas-bohmte.de

Katholische Kirchengemeinde 
St. Marien Bad Essen

Sa., 04.03. 10.30 Uhr Kleiner besinnlicher 
Pilgerweg

18.00 Uhr Ökum. Taizégebet als 
„11x anders – Zeit mit Gott“

Mo., 06.03. 7.00 Uhr Morgenlob für Männer
Di., 07.03. 10.00 Uhr Treffen mit ukrainischen Gästen

19.00 Uhr Wortgottesdienst im Neurozentrum Nds.
20.00 Uhr Schola

Mi., 08.03. 8.30 Uhr Hl. Messe
16.00 Uhr Der Kirchenvorstand trifft sich 

bei der bpa-Objekteinrichtung in Melle
Do., 09.03. 10.00 Uhr Sprachkurs für Menschen aus der Ukraine
Nähere Informationen über Gruppen, Aktivitäten, Gremien in unse-
rer Gemeinde erhalten Sie unter www.st-marien-bad-essen.de

Ev.-luth. Pauluskirchengemeinde 
Ostercappeln

Fr., 3.3. 19 Uhr Gottesdienst zum Weltgebetstag 
in Arenshorst, anschließend Buffet

So., 5.3. 10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
mit Pastorin i. R. Angelika von Clausewitz

Di., 7.3. 19 Uhr Kirchenvorstandsitzung in Venne
Do., 9.3. bis So., 12.3.  Konfirmanden-Fahrt „Burgleute“
Weitere Informationen erhalten Sie im Internet unter: 
www.ostercappeln.paulus.church

Ev.-luth. St. Johannis-
Kirchengemeinde Arenshorst

Fr., 3.3.,  19.00 Uhr „Glaube bewegt!“ Ökumenischer 
GOTTESDIENST aus Taiwan zum WELTGEBETSTAG 
in der ev. St.Johannis-Gemeinde, anschließend Buffet 
im Gemeindehaus / Zilli Hünniger macht Musik
So., 5.3., 10.00 Uhr Gottesdienst 

mit Pastor Pöhlmann

Katholische Kirchengemeinde 
St. Marien Schwagstorf

Sa., 5.3.,      9.45 Uhr    Hl. Messe
Alle weiteren aktuellen Informationen finden Sie

auf unserer Internetseite. 
    www.st-marien-schwagstorf.de
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Kirchliche 
Nachrichten

      Katholische Kirchengemeinde 
       St. Johannes in Bohmte

Fr., 3.3.15.00 Uhr     Hl. Messe zum Herz-Jesu-
Freitag im Gemeindehaus

19.00 Uhr Weltgebetstag der Frauen in der Kirche,
anschl. Treffen u. gemütliches 
Beisammensein im Gemeindehaus.

So., 5.3. 9.15 Uhr Hochamt und Vorstellgottesdienst 
der Firmlinge

Mi., 8.3. 8.00 Uhr Eucharistische Anbetung 
im Gemeindehaus

8.30 Uhr Hl. Messe im Gemeindehaus
19.00 Uhr Bibelgesprächskreis im Gemeindehaus

Do., 9.3. 18.30 Uhr Gebetswache für den Frieden in der Welt
im Gemeindehaus

Beichtgelegenheit: sonntags 8.30 Uhr vor dem Hochamt
Pfarrbüro; Öffnungszeiten: Mi. 9.00-12.00 Uhr u. 14.00-17.30 Uhr
Unsere E-Mail-Adresse: st.johannes-bohmte@kg.bistum-
osnabrueck.de oder m.knapp@bistum-os.de
Internet-Adresse: www.pfarreiengemeinschaft.org
Bitte vormerken: Die Kolpingsfamilie lädt ein zum Oster- u. Früh-
lingsbasar am Sonntag, 12. März von 14.30-17.00 Uhr im Gemein-
dehaus.
Sie können selbstgebastelte Osterkränze sowie Frühlingsartikel er-
werben. Ebenso gibt es selbstgebackene Torten uvm. Eine gute Gele-
genheit, um ins Gespräch zu kommen. 
Der Erlös ist für die Kindertagesstätte „Der Sämann“ in Saó Paulo,
Brasilien und die „Tafel in Melle“ bestimmt. 
Dazu eine herzliche Einladung!

Ev.-luth. St. Nikolai-Kirche Bad Essen
So., 5.3., 10 Uhr Aus Liebe - 175 Diakonie - 
ein besonderer Gottesdienst mit interessanten 
Interviews, mit Sup. i. R. Doris Schmidtke und 
Frieder Marahrens, „Gospel & More“ 

                            und anschließendem Kirchenkaffe
10 Uhr Kindergottesdienst im Gemeindehaus St. Nikolai

Mi., 8.3., 15 Uhr Frauenkreis im Gemeindehaus St. Nikolai
Vormerken: Am 27.3.2023 laden wir alle Geburtstagskinder der Mo-
nate Januar, Februar und März herzlich ein zum Geburtstagskaffee
Ü80 im Gemeindehaus St. Nikolai, Nikolaistr. 16. Wir freuen uns auf
Ihre Anmeldung im Pfarrbüro bei Frau Schoon unter Tel. 4375

Ev.-luth.
Kirchengemeinde Barkhausen-Rabber 

Katharinenkirche Barkhausen/Marienkirche Rabber
So., 5.3., 10 Uhr Aus Liebe - 175 Diakonie - 

in Bad Essen St. Nikolai - ein besonderer Gottes-
dienst mit interessanten Interviews, mit Sup. i. R. 
Doris Schmidtke und Frieder Marahrens, „Gospel 
& More“ und anschließendem Kirchenkaffe

Vormerken: Wir laden herzlich ein zum Kaffeeklatsch am 13.3. im 
Gemeindehaus Rabber und freuen uns auf Anmeldungen bei Familie
Bredenförder oder im Pfarrbüro.

Evangelisch Freie Gemeinde Bohmte
So., 5.3.     10.00 Uhr    Gottesdienst mit Kigo

               Bremer Str. 92, Bohmte
So., 5.3.-12.3.: EFG-Gemeinschaftswoche 

- Du bist willkommen - mit Bibelschülern aus Brake
Weitere Infos unter: www.efg-bohmte.de

               Evang.-lutherische
Walburgis-Kirchengemeinde Venne

So., 5.3., 11.00 Uhr Gottesdienst mit Vorstellung 
   der Konfirmanden 2023 (Diakonin Rhena Wilinski)
Di., 7.3., 19.30 Uhr Kirchenvorstandssitzung

Mi., 8.3., 14.30 Uhr Frauenkreis; 
zu Gast: Annegret Westermann

Sa., 11.3., 10.00 Uhr Kinderkirche
Regelmäßige Gruppen und Chöre treffen sich zu den vereinbarten
Zeiten.    

St. Lambertus lädt ein
Ostercappeln (RG). Zweimal im Jahr lädt
die kath. Kirchengemeinde St. Lambertus
alle Vereine, Verbände und Gruppen der
Kirchengemeinde zum Planungstreffen ein.
So auch jetzt wieder. 

Das nächste Austausch-Treffen, 
die sogenannte Verbändesitzung findet am Dienstag, 7.3.2023

im Pfarrheim, Kirchplatz 5, Ostercappeln statt.
Neben den Berichten aus dem Vereinsleben und allgemeinen Ab-
sprachen geht es dieses Mal vor allem auch um das große Festwo-
chenende im Juni 2023, das im Rahmen des Kirchenjubiläums statt-
finden soll.
Daher freut sich das Pastoralteam, das zusammen mit dem Pfarrge-
meinderat einlädt, über Vertreter:innen aller Vereine aber auch über
alle Interessierten, die sich im Gemeindeleben einbringen wollen.
Denn solch ein großes Fest kann nur mit vielen gemeinsam
gestemmt und erfolgreich umgesetzt werden.

Kolumbariumskirche St. Josef
Fu ̈hrungen im Kolumbarium 

St. Josef in Belm
Vor etwa einem Jahr wurde das Kolumbarium
in der Josefkirche von Bischof Franz-Josef
Bode feierlich seiner Bestimmung übergeben.
Seitdem werden für interessierte Gruppen in-
dividuelle Führungen angeboten. 
Zusätzlich gibt es etwa einmal pro Monat,
jeweils an einem Samstag um 14.30 Uhr eine
öffentliche Führung im Kolumbarium. 
Eine Anmeldung dazu ist nicht erforderlich. Die Führungen sind kos-
tenlos.
Folgende Termine für eine öffentliche Führung sind bis zum Jahres-
ende geplant:
• Samstag, 11. März 2023, 14:30 Uhr
• Samstag, 15. April 2023, 14:30 Uhr
• Samstag, 13. Mai 2023, 14:30 Uhr
• Samstag, 10. Juni 2023, 14:30 Uhr
• Samstag, 12. August 2023, 14:30 Uhr
• Samstag, 9. September 2023, 14:30 Uhr
• Samstag, 14. Oktober 2023, 14:30 Uhr
• Samstag, 11. November 2023, 14:30 Uhr
Gruppenführungen können mit der Kolumbariumsverwaltung verein-
bart werden.
Sprechzeiten: mittwochs von 10-12 Uhr und nach Vereinbarung.
Telefon: 05406-3169 E-Mail: info@kolumbarium-belm.de
Internet: www.kolumbarium-belm.de 

Fühner: Die Personalkrise in den Kitas muss 
offensiv und gemeinsam gelöst werden - 

CDU fordert niedersächsischen Kita-Gipfel
Hannover. „In vielen Einrichtungen werden Betreuungszeiten ge-
kürzt, die Anzahl der zu betreuenden Kinder reduziert oder Gruppen
zusammengelegt bzw. geschlossen. Immer mehr Familien haben kei-
nen Kita-Platz. Wir brauchen jetzt einen konzertierten
Aktionsplan Kita, der mit den Trägern, Kommunen und
Verbänden erarbeitet werden muss“, fordert der bil-
dungspolitische Sprecher der CDU-Landtagsfraktion
Christian Fühner.
Dabei könne das Niedersächsische Instituts für Frühkind-
liche Bildung und Entwicklung (nifbe) die wissenschaftli-
che Begleitung und Moderation des Kita Gipfels durchführen.
Wichtig sei auch, dass es einen ergebnisoffenen Prozess gibt und
alle Beteiligten an einen Tisch geholt werden. Fühner hat sich in die-
ser Angelegenheit auch an die Kultusministerin Hamburg gewandt.
Mit dieser Forderung schließt sich die CDU der Forderung des Kita-
Fachkräfteverbandes Niedersachsen-Bremen e.V. und der Kita-Land-
eselternvertretung Niedersachsen an. „Als CDU fordern wir, dass die
Landesregierung noch im Nachtragshaushalt die Ausbildungskapazi-
täten im Bereich der dualisierten vergüteten Erzieherausbildung aus-
weitet und die damit die praxisintegrierte Ausbildung stärkt.
So können Träger und Kommunen selbst aktiv werden und sich um
Auszubildende bemühen. Zudem sollte noch stärker darauf geschaut
werden, wie Quereinstiege möglich werden und Qualifizierungsini-
tiativen beispielsweise von Sozialassistenten oder Kinderpflegekräf-
ten ausgeweitet werden können. Für weitere Vorschläge dazu bietet
sich der Kita-Gipfel an, bei dem Lösungsmöglichkeiten mit den Be-
teiligten diskutiert und in Workshops erarbeitet werden können“, so
der CDU-Bildungsexperte abschließend. 
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Wir müssen uns mehr um die
Fleißigen kümmern!

Zum Jahresauftakt mit traditionellem Spanferkeles-
sen waren rund 120 Freundinnen und Freunde der CDU Bad Essen
der Einladung des Vorsitzenden Henning Padecken gefolgt. Neben
Politik aus Gemeinde, Land und Bund war der kurzweilige Vortrag
von Gitta Connemann der Höhepunkt des Abends. 
„Ich esse gerne Fleisch“, verriet die Bundesvorsitzende der CDU-Mit-
telstandsvereinigung und Bundestagsabgeordnete Gitta Connemann
gleich zu Beginn und rückte damit den eigentlichen Star des Abends
in die Mitte: Spanferkel. Wir dürften dankbar sein, dass wir in Frie-
den und vor vollen Tellern zusammen sein könnten, unterstrichen so
auch der hiesige Bundestagsabgeordnete André Berghegger und Tho-
mas Uhlen als erster Bad Essener Landtagsabgeordnete überhaupt. 
Die MIT-Vorsitzende sprach Klartext: „Während man sich in vielen
Situationen in Berlin häufig selbst frage, ob man konservativ und bür-
gerlich noch reden dürfe“, nahm Connemann als Landkind ungern
ein Blatt vor den Mund: „Die Politik muss sich wieder mehr um die
Fleißigen kümmern.“
Dass eine berechenbare Politik bereits auf kommunaler Ebene wich-
tig sei, betonte Fraktionssprecher Heinfried Helms: „Sagen wir, was
wir tun und tun wir, was wir sagen.“ Die Leitlinie der Fraktion sei es,
einen verantwortungsvollen Kurs zu finden und die Gemeinde mit
nachhaltigen Ideen durch die aktuellen Krisen zu führen. Man zau-
dere und verzage nicht, behalte den Blick aber auf dem Machbaren,
mit fachlicher und sachlicher Substanz. Gestaltungswillen zeigte so-
dann auch die Junge Union, die nicht nur stark vertreten, sondern
mit Vorsitzendem Julius Lindemann auch bereits starkes Sprachrohr
der Jugend in der Gemeindepolitik sein möchte. 

Verschönerungsverein Eielstädt:
Eielstädter Boßeltour!

Nach 3 Jahren Auszeit fand am Samstag,
25.2.23 das Eielstädter Boßeln statt. Bei strah-
lendem Sonnenschein machte sich die Grup-
pe vom Leuchtenburger Garten aus mit einem
Bollerwagen voller Leckereien auf zur Startli-
nie der ca. 3 km Boßelstrecke.
Selbst der teilweise heftige kalte Wind über
den Feldern von Eielstädt nach Hüsede konn-

te den Teilnehmern, Team blau und Team rot, gemischt von Groß
und Klein, Jung und Alt, nicht den Spaß am Spielen nehmen. 

Nach etwa 2 1/2 Stunden spazierengehen, mit abwechselndem Ku-
geln werfen, fand dann im Leuchtenburger Garten im warmen Raum
die Siegerehrung bei Kaffee und Kuchen statt. Bei Bratwurst und Ge-
tränke fand die Tour dann in geselliger Runde ihren Abschluss.

„Endlich wieder Karneval in
Osnabrück“ riefen die Jecken
und Narren beim 45. Ossen-

samstag - der Himmel weinte,
die Zuschauer lachten

Eingeläutet wurden die tollen Karnevalstage mit
der Weiberfastnacht am 16.2.23.
Viele verkleidete Närrinnen und Narren feierten
nach den Karnevalshits von DJ Henrik auf dem
Karnevalsmarkt vor dem Rathaus. Nach der tra-
ditionellen Polonaise kreuz und quer über den
Markt ging es in die gut gefüllten Altstadtknei-
pen. 

Ossensamstag: 18.2.23 - 58 Gruppen 
- 1.000 Teilnehmer

Über 12.000 Zuschauer jeden Alters haben für
eine kurze Zeit alle Sorgen und Nöten verges-

sen und in fantasievollen Kostümen den liebevoll ausgeschmückten
Motivwagen der Karnevalsgesellschaften sowie den vielen bunten
Tanz- und  Laufgruppen zugejubelt.
Familienzone
Für Familien mit Kindern wurde vor dem Umzug in der Familienzo-
ne wieder ein buntes Programm geboten. „Happy“ der Hull Hase
begeisterte mit Liedern und Tänzen ebenso wie die Tanzgruppe der
TSG Bad Essen. Ein Ballonkünstler erfreute die Kinder und mit dem
Kinder-Stadtprinzenpaar Marie II. (Ladener) und Basti I. (Schafstall)
konnten Fotos gemacht werden. 

Rathaussturm
Die Mädchen der Tanzgarde TSG Bad Essen stürmten das Rathaus
und nach kurzem „Kampf“ mit der Stadtwache wurde der Oberbür-
germeisterin Katharina Pötter der Rathausschlüssel entrissen. Drei
Tage waren nun die Geschicke der Rathauspolitik in Jeckenhand. 
„Macht Osnabrück bunt,“ rief Stadtprinz Klaus I. allen feiernden Je-
cken zu. So wurde ausgelassen auf dem randvoll gefüllten Karne-
valsmarkt nach den Karnevalshits von DJ Hendrik getanzt und ge-
schunkelt.
In den Altstadtkneipen kam es dann in den späten Nachmittagsstun-
den und Abend zeitweise zu einem Einlass-Stopp. 
Schlüsselrückgabe am Veilchendienstag - 21.2.23
Mitglieder aller dem BOK e.V. angehörenden Karnevalsverbände
freuten sich, als Oberbürgermeisterin Katharina Pötter kundtat, dass
der Karneval in Stadt und Land historisch ist und als Brauchtumsfest
zu Osnabrück gehört. „Gerade in diesen Tagen muss es erlaubt sein
auch einmal unbeschwert und friedlich feiern zu können,“ meinte
Pötter. 
Im nächsten Jahr wird sie ihre Termine so legen, dass sie von Wei-
berfastnacht bis zur Schlüsselrückgabe genug Zeit hat, um dabei zu
sein, teilte sie mit. Stadtprinz Klaus I. brachte es auf den Punkt: „Es
ist unbeschreiblich, was wir erleben durften!“
Fazit des Präsidenten BOK e.V. Renè Herring
 „Ziel des Karnevals ist es, Menschen glücklich zu machen,“ rief er
den Anwesenden zu. „Mein Dank geht an alle Beteiligten, ohne die
der Umzug gar nicht möglich gewesen wäre,“ führte er aus. „So
konnten wir alle unvergessliche Momente erleben,“ freute sich der
BOK Präsident. 
„Durch die vielen Auftritte des Stadtprinzenpaares mit dem Gefolge
der „Blauen Funken Eversburg“ wurde den Menschen viel Karne-
valsfreude bereitet.“ Renè Herring dankte weiterhin dem Kinder-
Stadtprinzenpaar Marie II. und Basti I., die unterstützt von  der Blau-
Weißen-Garde Rulle,  in vielen Grundschulen und Altenheimen auf-
treten konnten.  
„Es war eine unvergleichlich tolle Stimmung in den Straßen, auf dem
Karnevalsmarkt  und in den Altstadtkneipen. „So können wir weiter-
machen in den nächsten Jahren.“ 
Karneval 2024: Weiberfastnacht: 8.2.24
Ossensamstag: 10.2.24 Karin Haufs - Pressesprecherin     

Foto: Nikita Vassiljev

Grundschule Ostercappeln, Foto: Frank Schafstall
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FORTMANN  &  KÖSTER
Containerdienst  5-10 m3

Tel. 05471-951282

ACHTUNG! Ab März starten wir
wieder mit unseren WELPEN- &
RÜPELKURSEN.  Es kann sich schon 
angemeldet werden. DOG 2Unit - 
Die Hundeschule für Mensch & Hund
in Bad Essen. www.dog2unit.de 

Mobil: 0152-33914091

PC‘s und alles, was dazu gehört
DSL-Beratung und Internettelefonie,  
ISDN-Telefonanlagen, Funknetzwerke
Rechneraufrüstungen 
und günstige Gebraucht-PC‘s
CTK GmbH,  Bad Essen,
Nikolaistr. 3, Tel. 05472-1719

Wir kaufen alte Langbänder,
Türklinken,  Schlösser
und sonstige Beschläge

Tel. 05406-5702

ARCHITEKTUR
ENERGIEEFFIZIENTES BAUEN

KfW FÖRDERUNGEN + 
ZUSCHÜSSE

ENERGIEAUSWEIS
GUTACHTEN BAUSCHÄDEN

WERTERMITTLUNG 
von IMMOBILIEN

IB Gerdom aus Bad Essen
www.bauing-gerdom.de

Tel. 05472-9543099

Jetzt wird‘s schön!

Wir gestalten Ihren Garten
nach Ihren Wünschen!

Ausführung aller Arbeiten

Garten- und Landschaftsbau 
Dipl.-Ing. Martin Knobeler

Tel. 05472-978610 

NEUERÖFFNUNG am 4. März ‘23

GESTALT - GALERIE ZAREEN
Kunst- und Gestalttherapeutin
Siglinde Windeknecht lädt ein.

Wir freuen uns, Sie bei uns in der
Galerie begrüßen zu dürfen. 

11:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
in der Bergstraße 13,  Bad Essen

Psychologin sucht Wohnung für
Praxis in BE-Lintorf.  Ab 1 Zimmer +
kl. Wartebereich,  bis 650 € Kaltmiete.
Muss keine Gewerbefläche sein. 
Nutzung zw. 8-15 Uhr,  nicht am WE. 

praxisraum-lintorf@gmx.de

Liebe Haushaltshilfe gesucht 
für Haushalt 
in Krevinghausen 
für 1-2 mal wöchentlich 3-4 Std. 

Tel. 05402-8495Ferienhaus an der Ostsee
zu vermieten

www.datlavendelhus.de
Tel. 05472-73860

• Neueindeckungen und Umdeckungen 
• Nachträgliche Zwischensparren- 
   und Fassadendämmung
   zur Energieeinsparung 
• Flachdacharbeiten 
• Dachrinnenmontage
• Dach- und Fassadenreinigung 
• Dachpfannenreinigung und Dach-
   beschichtung gegen Moos und Algen
• Balkon- und Terrassensanierung 
   (Fliesen)
• Schornsteinverkleidung
Dachdeckermeisterbetrieb Marco Häder

-  Alles zum fairen Festpreis  -
Tel. 05473-9577174 + 0171-2681866

Vater mit zwei Söhnen
sucht 3 Zimmer Wohnung
in Bohmte.  Tel. 0152-21838241

Putzhilfe in Bohmte gesucht,
14-tägig

Tel. 0152-38515612

Ob Gardinen, Polster, Sonnenschutz
oder Bodenbeläge  -  schauen Sie vor-
bei und lassen Sie sich verzaubern. 
RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262

Junge und erfahrene Pädagogin bietet
Kinderbetreuung mit flexiblen Zeiten
an.  Ostercappeln und Umgebung.  

Tel. 0176-43370752

Wir suchen zum nächstmöglichen
Termin einen AUSLIEFERUNGS-
FAHRER (m/w/d) FÜR UNSEREN

MOBILEN MITTAGSTISCH
(520,- €-Basis).

Auch ideal für Schüler und Studenten.
Bei Interesse melden Sie sich gerne

bei uns:
Gaststätte „Zur Hünenburg“ – 
Pättkenburg   Tel. 05476-236
oder info@paettkenburg.de

BETTENWÄSCHE:  MORGENS 
GEBRACHT - ABENDS GEMACHT!
Auch Matratzenbezüge und Wasser-
bettauflagen. Bettenbrock GmbH,
Venner Straße 27, Bramsche-Engter,
info@bettenbrock.de Tel. 05468-215
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Steuererklärung leicht gemacht 
LBU e.V. 
Beratungsstelle Bad Essen 

Tel. 05472-8152586 
o. 0179-7341881

Ilona Breuer
www.Hundephysiotherapie-os.de

Tel. 05476-8018595
Praxis in Ostercappeln-Venne

Neu Bagger,  Rüttler,  Radlader,  
Alu-Gerüst,  Roll-Gerüst,  Anhänger 
Kipper,  Bautrockner und
andere Baumaschinen zu vermieten.  

Tel. 05472-73413 oder 0151-11268327
www.hms-laukert.de

Sandra Primus
Heilpraktikerin der Psychotherapie

in Ostercappeln-Venne
Praxis für Körperpsychotherapie,

Achtsamkeit und Entwicklung
www.seelenmosaik.de

Tel. 05476-8019240

Mobile Friseurmeisterin
Petra Rosemann 
kommt zu Ihnen ins Haus.

Tel. 05471-780 o. 0171-2002310 

Gemütl. helle 3 Zi, Küche, Bad, 
gr. Balkon,  ca. 85 m2

in Osterc.-Schwagst. 
an ruhigen Mieter,  Nichtraucher,  
keine Tiere.  Tel. 0172-1026580

Warum sich und Schleifmaschinen 
belasten? Der letzte, 
aber auch wichtigste Arbeitsschritt 
ist eine saubere Verspachtelung. 
30 Jahre Erfahrung und
Verlässlichkeit. Tel. 0173-7178913

1A MALERARBEITEN
VOM FACHMANN (Altgeselle).
Auch kurzfristig  -  preiswert.
JETZT WINTERRABATT!!!
U.a. Festpreis.  Fa. Tel. 0177-1445572

Hunteburg-Meyerhöfen
140 qm möblierte Wohnung
in der 1. Etage im Zweifamilienhaus
ab dem 01.03.2023 zu vermieten.
Komplett renoviert,  4 Zimmer,
Küche mit integriertem Wintergarten,
Bad und großer Loggia.
Pelletofen und Kaminofen.
Mietzins: 850 € kalt zzgl. Nebenkosten 
und Kosten für das Mobiliar.

Tel. 0151-44154131

Wellness-Massage  •  entspannende 
Ganzkörper-Massage. 
Honig, Bambus, heiße Aroma-Kerze. 

Tel. 0176-27830950

Wir bieten Nachhilfe!
In den Fächern:  Mathematik, 
Deutsch,  Englisch,  Französisch
und Latein.
Von der Grundschule bis zum Abitur. 

Tel. 0170-4189605

Bad Essen  70 m2   2 ZKB  Terrasse
r. Lage,  zentral,  an älteres Ehepaar 
o. Single zu vermieten
560,- € kalt + NK  ab Mai o. später

Mobil: 0171-1575130

Haushaltshilfe ein- bis zweimal 
wöchentl. für 4 Std. in 2-Pers.-Haus-
halt gesucht,  Deutschkenntn. erf.
Bad Essen  Tel. 0170-4001691

Frau,  58,  sucht kl. Whg.,  ca. 50 m2, 
in Bohmte oder näherer Umgebung. 
Terrasse wäre schön. 

Tel. 0157-89535731

Bad Essen zentral,  
Wohnung zu vermieten,  ca. 90 m2

3 ZKB, Parterre, Garage, Keller
Tel. 05472-9543278

NIE MEHR SCHWARZE
FLECKEN UND SCHIMMEL
Nachträgliche Innendämmung 

mit Superwand DS 
als Alternative zur kosten-

aufwändigen Außenwärmedämmung. 
Spart Energiekosten bis zu 56%
durch einen hohen Dämmwert.
Kostenlose Beratung vor Ort.

Dach- Wand- & Bautenschutz 
M. Häder  Tel. 05473-9577174

www.haeder-dach.de

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen Tel. 03944-36160

www.wm-aw.de
Wohnmobilcenter Am Wasserturm

Nette, zuverlässige Putzhilfe 
für Haushalt gesucht.
Wöchentlich 2 bis 3 Std.

Tel. 05473-1778

Miele-Glaskeramik-Kochfeld KM613,
Miele-Combi Herd/Backofen H3121,
Miele-Schrank für o. g. Einbauteile,  
100,- €  Tel. 0175-8463280

Ob kleine Reparatur, 
große Modernisierung,  E-Geräte
oder gleich eine neue ab Werk -

Dirk Rahe,  Ihr Küchenprofi  
Tel. 05461-880335

www.alte-kueche-neu.de

MOTORSÄGENLEHRGÄNGE
nach BG   für Brennholzselbstwerber,               
AS-Forst,  Tel. 05471-950908

email:  as-forst@t-online.de

Verkaufe Grundstück 
in Bad Essen-Rabber   561 m2

Tel. 0176-60966439
FI-IMMOBILIEN GROUP

Wir suchen zum nächstmöglichen
Termin eine KÜCHENHILFE
FÜR UNSEREN MOBILEN

MITTAGSTISCH (520,- €-Basis).
Bei Interesse melden Sie sich gerne 

bei uns:
Gaststätte „Zur Hünenburg“ –

Pättkenburg  Tel. 05476-236
oder info@paettkenburg.de

Paar,  berufstätig/Rentner,  und Hund
suchen zu einem späteren Zeitpunkt
kleines Haus, Kotten oder ähnliches
in ländlicher Lage.  Altbau bevorzugt,
auch renovierungsbedürftig. 
Langfristig zur Miete oder Pacht.

Mobil: 0176-67669054

THERAPEUTISCHES REITEN 
IN JEDEM ALTER EINZELN oder
IN INTEGRATIVEN GRUPPEN
bei ADHS,  Lernschwäche,  MS,  
Spastiken usw.  Info u. Termine:

Tel. 0174-5366062 
+ www.integrativerreiterhof.de

Wir suchen Motorräder vor Bj. 1982 -
bitte alles anbieten;  
defekte, zerlegte oder auch nur Teile.  

Tel. 0160-99389516
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Ich suche eine Person, 
die auf 450 € Basis ab März 2023
in meinem Gartenpflegegewerbe 
die Beetpflege übernimmt.

Tel. 0176-32631171
E-Mail: N.Staas-Johann@web.de

FREIZEITBEGLEITUNG GESUCHT
Junger Mann (23) aus Wittlage 
mit Asperger-Autismus sucht 
verlässliche Begleitung für 
Radtouren, Schwimmbad, Filme ... 
Gern ca. gleiches Alter. 12,50 / h 

Bei Interesse: 0172-6205064

HAUSSERVICE-HOFF
Gartenarbeiten,  Pflaster- & 
Betonarbeiten,  Zaunbau,
Giebel- & Dachunterstände,
Streich- Holzarbeiten u.v. mehr.
Kostenlose Beratung. 

Tel. 0178-6149516  D. Hoff
Renovierungsarbeiten, Trockenbau,
Streich- u. Putzarbeiten u.v.m.

Tel. 0162-9176443  M. Hoff

Wir kaufen Gold- und Silberschmuck,
goldene Uhren,  Zahngold,  Altgold,

Silberbestecke ab 90er Auflage,
Münzen aller Art,  auch 5 und 10 DM

Fachberatung,  seriöse Bezahlung.
Tel. 05472-977270

Makoschey  Schmuck & Erlesenes
Lindenstr. 61,  Bad Essen Junges Paar sucht Einfamilienhaus 

oder Grundstück zum Kauf
in Bad Essen.
Zu sofort oder später.

Tel. 0157-74623167

Wir bauen für Sie Geländer,
Treppen,  Carports,  Vordächer 

und vieles mehr.
Besuchen Sie unsere Internetseite:

www.trippel-metallbau.de

Hotel Zimmer zu vermieten
an Dauer-Mieter  37 qm 

Tel. 0176-60966439
FI-IMMOBILIEN GROUP

Parkett + 
                Dielen abschleifen

www.ihrbodenprofi.de
Tel. 05472-9775877

HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN &
ENTRÜMPELUNGEN aller Art

Schnelle und zuverlässige Abwicklung
zum Festpreis

E&S „Einfach Sauber“  0175-9530433

Wer kann mir Vorhänge nähen?
Fünf große Fenster,  bodenlang.

Tel. 0170-1670934

Familienbetrieb sucht Ackerflächen 
für den einjährigen Kartoffelanbau.
Gute bodenschonende und qualitäts-
orientierte Bodenbearbeitung
zu besten Konditionen,
wir würden uns über eine langjährige
Zusammenarbeit freuen.
Hof Böckermann  Kemphausen/
Damme Tel. 0171-7138582

HANDWERKERSERVICE
Rund um Ihr Projekt

- Anfertigung - Umbau - Reparatur -
Elektro-Installationen

Haus & Garten
U.V. Production,  Ostercappeln

Tel. 0177-5384282
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Sie suchen Handwerker
oder Umzugshelfer? 
Wir helfen Ihnen gerne!  

Rufen Sie uns an  -  0157-35773054
Wert(h)volle Umzüge - Ricardo Werth

WILLSTE  NACH  HUSE  -
fahr mit  TAXI  KRUSE.

Ostercappeln,                Tel. 05473-643

Suche Garage oder Scheune 
zum Unterstellen von 1-2 Autos 
in Bad Essen.  Kauf oder Miete.

Tel. 0157-74623167

Wer hat noch Audio- oder Leer-
kassetten zu Hause liegen, 
die er nicht mehr braucht?  
Wir brauchen sie zum Basteln.  

Tel. 0170-2425314

Büro-Zimmer zu vermieten in Belm 
Tel. 0176-60966439 

FI-IMMOBILIEN GROUP
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PC  PROBLEME ?! 
Der PC-DOKTOR hilft!
(Hardware,  Software,  Netzwerke, 
Internetzugang,  Telekommunikation) 

Tel. 0179-1463969

Brennholz 1,7 RM Boxen,  Erle /Birke 
Ofenfertig,  ca. 25 - 33 cm Ab Lager
Hördinghausen, Preis: 360,00 €

Tel. 0170-2177807

Fahrrad  oder E-Bike ? 
Reparatur oder Neu 
Nutzen Sie unseren 

HOL- und BRINGSERVICE
bis 20 km Umkreis

2-Rad Schulz
für Belm und Venne 
Kontaktieren Sie uns 

05476-9009100

Videoüberwachung & Alarmsysteme
-  Mit Sicherheit gut beraten  -

RADIO STOLTE,  Bohmte
Tel. 05471-2448

Wir reinigen ...  Meisterhaft 

Fenster,  Glas und Rahmen, 
Wintergarten, PV Anlagen, Teppiche, 
PVC/Linoleum, Fliesen, Dachrinnen,
Jalousien, Rollläden und vieles mehr. 

Mehr als 20 Jahre Erfahrung, 
unser Gebäudereiniger-Meister 
und ausgebildete Mitarbeiter 
stehen für Sie bereit. 

KLARE SACHE 
GLAS- UND GEBÄUDEREINIGUNG

Siegmar Winter 
Tel. 05473-8289

NASSE WÄNDE,  feuchte Keller?
KELLERTROCKENLEGUNG,  
Salpeter- u. Schimmelpilzbeseitigung
BALKONSANIERUNG (Fliesen)
vom FACHMANN.          M. HÄDER,  
Ostercappeln,       Tel. 05473-9577174

oder 0171-2681866

Wir übernehmen: 
HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN + 
ENTRÜMPELUNGEN + ENTSOR-
GUNGEN ALLER ART + UMZÜGE
zum Festpreis. Tel. 0170-3663042

Klavier-,  Keyboard-,  Gitarren- 
und Schlagzeugunterricht für alle
Altersgruppen erteilt: 0170-8094882
Gerne auch bei Ihnen zu Hause!

Familienhaus in Belm zu vermieten 
Tel. 0176-60966439

FI - Immobilien Group

 HEU
 Rund-Quader zu verk.

Tel. 0170-7329612

Psychologin sucht Wohnung für
Praxis in BE-Lintorf.  Ab 1 Zimmer +
kl. Wartebereich,  bis 650 € Kaltmiete.
Muss keine Gewerbefläche sein. 
Nutzung zw. 8-15 Uhr,  nicht am WE. 

praxisraum-lintorf@gmx.de

Renovierte Wohnung in Pr. Oldendorf
zu vermieten.  86 qm im 1. OG,  
Elektroheizung, 
Ess-, Wohn-, Schlafzimmer,  Bad,  
Küche,  Balkon.  480 € Kaltm.,  
100 € NK.  Tel. 05742-1624

Was der Makler kann, kann ich auch selbst. Doch ein
echter Profi überlässt nichts dem Zufall: Vorbereitung,
Verkaufsstrategie, Qualifizierung der Interessenten,
Besichtigung mit max. 1-2 Terminen und kurze
Vermarktungsdauer. Wichtig vor jedem Verkauf ist, dass
sich der Verkäufer umfangreich beraten lässt, um die
richtige Entscheidung treffen zu können.

Privater Immobilienverkauf oder Makler?

jetzt kostenfreies Erstgespräch 
inkl. Bewertung vereinbaren!

 Immobilien-Profi-Tipp 8

www.immobilien-maschmeyer.de
05472 - 3666

eraten lässt, um die
önnen.

spräch
aren!

meyer.de

0 54 71-15 41KEMPER · BOHMTE

Schmutzige Gardinen abnehmen,
waschen, aufhängen

Gold- u. Silberschmuck, 
micmac + Voi Taschen stressfrei

bei Makoschey in Bad Essen kaufen!
(auch So. 14.00 - 18.00 Uhr geöffnet)
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BAUSTELLEN-CONTAINER
Schutt,  Boden,  Sand,  Schotter

FORTMANN & KÖSTER
Tel. 05471-951282

Brennholz - Mischholz - trocken, 
ca. 28 cm,
Lieferung möglich,
Preis auf Anfrage. Tel. 0176-84017941

ACHTUNG! Ab März starten wir
wieder mit unseren WELPEN- &
RÜPELKURSEN.  Es kann sich schon 
angemeldet werden. DOG 2Unit - 
Die Hundeschule für Mensch & Hund
in Bad Essen. www.dog2unit.de 

Mobil: 0152-33914091

Wir beizen alte Möbel ab
Wir restaurieren alte Möbel
Die Abbeizzentrale   49191 Belm

Tel. 05406-5702

HUNDESCHULE -  
PENSION

van Eysden  -   Ankum u. Osnabrück
Info-Tel. 05462-71500

HOCHZEIT - PARTY - GEBURTS-
TAG ?              Musik vom DJ,  für alle
Anlässe:            - MUSIC and MORE -

Tel. 05472-2847 oder 0171-3116196

Restaur. Wäscheschrank  Antik/Kiefer
2x Türen  3x neue Böden  
B: 1,33  H: 1,68  T: 0,44  / Selbstabh.
VHB 650 €
Drucker HL-L2300  VHB 80 €

Tel. 05472-8152717

STECKZWIEBELN, SCHALOTTEN
***

SÄMEREIEN – Frühaussaat
SPERLI, KIEPENKERL, auch BIO!

***
ANZUCHTTÖPFE &

ANZUCHTERDE
****

KIEBITZMARKT BRUNE
Dammer Straße 31 -  Hunteburg

Tel. 05475-894
www.Kiebitzmarkt-Brune.de

Ferienhaus an der Ostsee
zu vermieten

www.datlavendelhus.de
Tel. 05472-73860

IHR SANIERER RUND UMS HAUS
Ob: Anbau,  Umbau,  Neubau, 
Putzarbeiten,  Fliesenverlegung, 
Pflasterarbeiten,  Baggerarbeiten, 
Betonarbeiten u.v.m.

Baudienstleistungen Günther
Tel. 05472-9785389

Grundstück zu kaufen gesucht!
Junges Ehepaar möchte den Traum
vom eigenen individuell und nach-

haltig errichteten Eigenheim
realisieren und ist auf Grundstücks-
suche. Mindestens 800 bis 1.000 m2

sollte es haben, gerne ländlich,
etwas abseits oder auch in Allein-

lage, nur nicht mitten in einem 
Neubaugebiet.  Favorisiert wären 

Bad Essen, Lintorf oder Umgebung. 
Das Budget fürs Grundstück 
beträgt bis ca. 150.000 Euro.

Auch ein Grundstück mit Abbruch-
immobilie wäre denkbar. 
Können Sie uns helfen?

Jetzt anrufen: Tel. 05472 3666
oder per Email:

info@immobilien-maschmeyer.de

Suche Reinigungskraft in OS
MO-FR 1,5 Std. abends oder morgens 

Brillant GmbH
Tel. 0176-60966439

Wir suchen zum nächstmöglichen
Termin einen AUSLIEFERUNGS-
FAHRER (m/w/d) FÜR UNSEREN

MOBILEN MITTAGSTISCH
(520,- €-Basis).

Auch ideal für Schüler und Studenten.
Bei Interesse melden Sie sich gerne

bei uns:
Gaststätte „Zur Hünenburg“ – 
Pättkenburg   Tel. 05476-236
oder info@paettkenburg.de

Ob Tag,  ob Nacht
- zu jedem Ort 
- TAXI HALFMANN  kommt sofort!
Bad Essen, Tel. 05472-1425

EFH in Bohmte-Hunteburg 
langfristig zu vermieten. 

Kontakt (nachmittags - abends)
0173-7263510

Ich suche eine Erdgeschoss Eigen-
tumswohnung, wo auch Hunde will-
kommen sind oder ein kl. Häuschen
bis 90qm mit einem kl. Garten am
Rande von Bad Essen oder Ostercap-
peln. Freue mich über Angebote.

Tel. 0151-53504935

Unser Team steht Ihnen mit Ideen, 
Fachkenntnissen und Erfahrung 

bei der Verwirklichung 
Ihrer Träume zur Seite. 

RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262 

Verkaufe 3 ZKBB  76 m2  
Stellplatz   zentral in Belm 

Tel. 0176-60966439
FI-IMMOBILIEN GROUP

Mini Job (520,- € Basis) / 
Nebenbeschäftigung,  Betreuung

Ich, Mariam, 32 Jahre alt, suche eine
freundliche Frau, die mich sowohl bei
häuslichen Tätigkeiten unterstützt 
(z.B. gemeinsames Kochen, Backen,
Einkaufen) als auch mit mir schöne
Aktivitäten unternimmt wie z.B. 
Malen, Basteln, Fahrrad fahren, 
Spaziergänge, Verstecken spielen etc.

Ich wohne in einer 3er WG in
Bad Essen/Wittlage mit zwei weiteren
Menschen mit Beeinträchtigungen.

2-3 mal wöchentlich vormittags oder
nachmittags ca. 2-3 Stunden, nach Ab-
sprache. Keine fachlichen Vorkennt-
nisse notwendig, lediglich die Freude
an der Arbeit mit behinderten Men-
schen erwünscht.

Über einen ersten telefonischen Kon-
takt würde ich mich sehr freuen. 

0172-8430451 erster Kontakt 
über Annette/Mutter von Mariam

HUNDEPENSION HACIENDA
Inh. Bernhard Niggemann

Am Strothkanal 3,   49163 Hunteburg
Tel. 0176-80334300

Hundepension
Hundeführerschein

Welpentreff
Einzelunterricht

Naturavetal Futtershop 

Hallo, ich bin ein Opfer 
von STRAHLENWAFFEN!  Ich suche
euch, die auch davon betroffen sind,  
zum Austausch und zur Unterstüt-
zung.  Traut euch - meldet euch! 

Tel. 0178-3024751
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ETW in Belm   großes Grundstück
900 m2   Baujahr 1959

Tel. 0176-60966439
FI-IMMOBILIEN GROUP

Wir suchen zum nächstmöglichen
Termin eine KÜCHENHILFE
FÜR UNSEREN MOBILEN

MITTAGSTISCH (520,- €-Basis).
Bei Interesse melden Sie sich gerne 

bei uns:
Gaststätte „Zur Hünenburg“ –

Pättkenburg  Tel. 05476-236
oder info@paettkenburg.de

Italienisch für Fortgeschrittene
in Bad Essen,  Beginn: 6.3.23, 
17.00-18.30 Uhr (12x) im TriO.
VHS Osn.  Tel. 0541-5012701

L i e f e r u n g 
von Schotter,  Sand,  Kies ...

05471-951282
FORTMANN  &  KÖSTER

Verkaufe und verlege Bodenbeläge, 
Designbeläge,  Parkett & Teppich.

Fachverlegebetrieb M. GRÜTTNER
www.ihrbodenprofi.de

Tel. 05472-9775877

Bastler sucht Schrottauto,
Preis verhandelbar.
Kostenlose Abholung.

Tel. 01573-6996581 + 0174-1351561 

STROM- UND GASKOSTEN
ZU HOCH?

Ob Privathaushalt, Gewerbebetrieb,
Landwirtschaften oder Vereine.
Wir optimieren Ihre Verträge. 

DEIN ENERGIEBÜRO
Bremer Straße 60 in Bohmte:

Tel. 05471-9739880
Handy: 0179-1415598

E-Mail: bohmte@dein-energiebuero.de
Mo. + Fr. 9-13 Uhr,  Mi. 15-18 Uhr 

und nach Terminvereinbarung  

Zuverlässige Unterstützung
für Privathaushalt gesucht!
Minijob-Basis  6 Std. in der Woche,  

Tel. 0176-21685866

NEUE WOHNRAUMGESTALTUNG
mit Gardinendekorationen, Teppichen 
etc. BETTENBROCK GmbH,
Venner Straße 27, Bramsche-Engter,
info@bettenbrock.de Tel. 05468-215

Richtige Lösungen beginnen mit der
richtigen Beratung! Nutzen Sie unsere
Erfahrung in der Raumgestaltung. 
RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262
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Plattdeutsches Theater vom
Heimatverein Schmittenhöhe

Eine Woche vor der Premiere ihres 3 Akters „Twee os Rühe und Kat-
te“ hatten die Laienschauspieler des Heimatverein Schmittenhöhe
Kalkriese im März 2020 ihre Auftritte abgesagt. Die lange Probezeit
blieb dort ohne Lohn. Jetzt drei Jahre später können sie endlich wie-
der „auf die Bretter, die die Welt bedeuten“!
Alle freuen sich, dass sie gemeinsam endlich wieder die Menschen
begeistern können.

In dem Stück geht es um den Bürgermeister und den Dorfpfarrer im
Ort, seit jeher Nachbarn. Sie streiten sich immer wieder, dass die Fet-

zen fliegen. Und das, wo doch die 1200-Jahr-Feier
der Gemeinde ins Haus steht. Der Bürgermeister ist
derart von sich überzeugt, dass er sich selbst als
Brunnenfigur des Dorfplatzes sieht.
Der Pfarrer jedoch meint, aus dem Dorfbrunnen
müsse schon Heilwasser fließen, damit er mit dem
Bürgermeister zusammenarbeiten könne.

Dieser Ausspruch hat fatale Folgen. Angeblich sei ein Feriengast nach
einem schweren Sturz verletzt worden, aber duch die Berührung mit
dem Brunnenwasser wieder geheilt. Daraufhin bricht das Heilwasser-
Fieber aus und Presse, Fernsehen und Radio berichten davon. Nach
diesem Ereignis werden Bürgermeister und Pfarrer plötzlich Freunde
und gemeinsam wird ein Jahrhundertereignis geplant und ein ver-
meintlicher Opernstar für diese Feier engagiert. Doch der gerissene
Opa, der „kaisertreue Haudegen“ und die Altmagd, seine Gehilfin,
beide vom alten Schlag, haben im Hintergrund alle Fäden in der
Hand ...
Eintrittskarten für das Stück „Twee os Rühe und Katte“ sind ab sofort
im Vorverkauf erhältlich.

Premiere ist am Samstag, dem 18. März, 
Beginn 19.30 Uhr in der Mehrzweckhalle Kalkriese.

Karten an der Abendkasse und telefonische Reservierung bei Irmhild
Pösse unter Tel. 05495-407.
Sonntag, den 19. März mit Kaffee und Kuchen in der Mehrzweck-
halle Kalkriese, Beginn um 15 Uhr, Einlass ab 14 Uhr - Karten UN-
BEDINGT und NUR telefonische Vorreservierung bei Irmhild Pösse,
Tel. 05495/407.
Vorstellungen im Kino Universum von Dienstag, den 21. März bis
Freitag, den 24. März, um 19.30 Uhr, Karten im Kino Universum,
online unter www.universum-ev.de, Apotheke in Engter oder bei der
Fleischerei Eichmann.

Ende 2009 entschied er sich für einen Wechsel nach Deutschland.
Aufgrund der fehlenden Anerkennung der georgischen Facharztaus-
bildung durchlief er ein zweites Mal die fachärztliche Ausbildung,
ehe er als Arzt in Deutschland tätig werden konnte. Zuletzt war Ev-
doshvili in oberärztlicher Tätigkeit für die MEDIAN Park Klinik in
Bad Rothenfelde tätig.

Kollegiale und wertschätzende 
Zusammenarbeit im Fokus

Neben dem Wunsch einer beruflichen Veränderung, spielten Fakto-
ren wie die Nähe zu Osnabrück und die Tatsache, dass ihm die Wit-
tekindklinik aufgrund des familiä-
ren Teams ans Herz gelegt wurde,
eine entscheidende Rolle beim
Wechsel zu Paracelsus und nach
Bad Essen. 
„Ich freue mich nun besonders
auf die neue Herausforderung
und darauf, die Klinik gemeinsam
mit dem bestehenden Team wei-
terzuentwickeln“, freut sich Ev-
doshvili auf die neuen Aufgaben. 
In seiner neuen Position lege er
bei der Führung und fachärztli-
chen Leitung der Wittekindklinik
besonderen Wert auf eine kollegi-
ale und wertschätzende Zusam-
menarbeit mit allen Berufsgrup-
pen. 
Die kommenden Wochen werden
geprägt davon sein, so Evdoshvili
weiter, die Klinik, alle Kolleginnen und Kollegen, die Abläufe sowie
Prozesse besser kennenzulernen, um danach gemeinsam mit dem
Team die Themen zu entwickeln, die vorangetrieben werden können
und sollten. 
Seinen Ausgleich zur chefärztlichen Tätigkeit findet Evdoshvili neben
Zeit mit seiner Familie und dem Familienhund vor allem an der fri-
schen Luft und in der Natur. Er wandert, taucht und fährt gerne Rad,
ebenso fotografiert er gerne. „Und wenn es meine Zeit zulässt, küm-
mere ich mich auch sehr gerne noch um den kleinen Weinberg in
Familienbesitz in Georgien.“

Großes Wachstumspotenzial und innovative Ideen
Annegret Balters, Geschäftsführerin der Paracelsus Kliniken Bad Es-
sen, begrüßte den neuen Chefarzt herzlich und unterstrich, dass man
sich freue, mit Herrn Evdoshvili als neuem Chefarzt der Wittekindkli-
nik die psychosomatische Rehabilitationsbehandlung am Standort
Bad Essen gemeinsam mit dem neuen Führungsteam weiterentwi-
ckeln und voranbringen zu können. Der Standort habe großes
Wachstumspotenzial und biete vielfältige Möglichkeiten, um mit in-
novativen Ideen voranzugehen. 

Neuer Chefarzt der 
Wittekindklinik ist 
Irakli Evdoshvili. 

© Judith Schwertmann-Gude

Irakli Evdoshvili ist neuer Chefarzt
der Paracelsus Wittekindklinik

Zu Februar 2023 hat Irakli Evdoshvili die Position des Chefarztes
der psychosomatischen Rehabilitationsklinik Paracelsus Wittekind-

klinik übernommen.  
Bad Essen, im Februar 2023. Mit Irakli Ev-
doshvili hat die Paracelsus Wittekindklinik in
Bad Essen zu Februar 2023 eine neue ärztli-
che Leitung bekommen. Zusammen mit Ber-

trand Evertz als ärztlichen Direktor, Jana Kaiser als Therapieleitung
und Svea Jäkel als Pflegedienstleitung bilden sie das neue Führungs-
team der Rehaklinik.

Facharzt für Psychiatrie und Psychotherapie 
mit georgischen Wurzeln

Der 44-jährige Evdoshvili ist gebürtiger Georgier und Facharzt für
Psychiatrie und Psychotherapie. Sein Medizinstudium mit anschlie-
ßender Facharztausbildung absolvierte er an der Universität in Tiflis.

Thiele: Kliniksterben muss ver-
hindert werden - wann handelt

die Landesregierung?
Hannover. „Die Lage bei vielen Klinken ist weiter-
hin dramatisch und existenzbedrohend.
Der Deutsche Städtetag hat unsere Forderung nach
einem Liquiditäts-Rettungsschirm jetzt mit einem
dramatischen Hilferuf bestätigt. Denn auch aus
Sicht des Verbandes sind viele Häuser völlig unter-
finanziert und überschuldet“, so der stellvertreten-
de Vorsitzende der CDU-Fraktion im Niedersächsischen Landtag, Ulf
Thiele, zur Forderung des Städtetages vom Donnerstag nach schnel-
ler Hilfe. Der Vizepräsident des kommunalen Spitzenverbandes,
Burkhard Jung (SPD) warnte nach der Tagung des Städtetages in
Chemnitz sogar: „Jedes fünfte Krankenhaus ist insolvenzgefährdet.
„Deswegen drohten unkontrollierte Schließungen.
Bereits im Rahmen der Beratungen über den Nachtragshaushalt der
rot-grünen Landesregierung Ende November hatte die CDU darauf
hingewiesen, dass den Krankenhäusern mit Liquiditätskrediten der
NBank schnell geholfen werden müsse.
Ein zwischenzeitlich einberufener Krankenhausgipfel der Landesre-
gierung hat keine Ergebnisse zur Problemlösung der Krankenhäuser
gebracht. 
„Passiert ist seit dem Gipfel: nichts. Den neuen Gesundheitsminister
fordern wir daher dringend auf, die Liquiditätsprobleme der Kran-
kenhäuser stärker in den Blick zu nehmen und in der Landesregie-
rung für den Aufbau eines Liquiditätsprogrammes zu werben“, be-
tont Thiele.
„Der Liquiditäts-Rettungsschirm für unsere Kliniken muss kommen.
Ansonsten gefährdet die Landesregierung mit ihrem zögerlichen
Handeln die flächendeckende Gesundheitsvorsorge in Niedersach-
sen“; mahnt der Finanzpolitiker abschließend.
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Veranstaltungen März 2023 
der Bezirksstelle Osnabrück

Haus und Hof - naturnah und artenreich
Für dieses 3tägige Seminar wurde finanzielle Förderung bewilligt!
Das Erscheinungsbild des Hofes dient heute mehr denn je der Image-
pflege der Landwirtschaft und ist nicht nur für Direktvermarkter, Be-
treiber von Hofcafés und Ferienhöfe interessant. Und veränderte Be-
triebsstrukturen erfordern neue Grüngestaltungsideen auf dem Hof.
Durch naturnahe Gestaltung können wichtige Rückzugsgebiete für
Insekten sowie heimische Pflanzen und Tiere geschaffen und so ein
Beitrag zur Biodiversität geleistet werden. 
Neben großen Freiflächen mit Blühwiesen, heimischen Sträuchern
und Bäumen können auch Gebäudedächer und Fassaden bei geeig-
neter Auswahl und Pflege wertvolle Lebenräume für Insekten und

Kleintiere sein. 
Im Gegensatz zu einer her-
kömmlich bewirtschafteten Ra-
senfläche ist der Pflegeaufwand
für eine Blühwiese wesentlich
geringer und führt zu einer Re-
duktion der Unterhaltungskos-

ten.
In dem 3teiligen Seminar erhalten Sie leicht umsetzbare Gestaltungs-
und Pflanzvorschläge sowie praktische gärtnerische Hinweise für den
Wohn- und Wirtschaftsbereich Ihres landwirtschaftlichen Betriebes.
Im Mittelpunkt stehen Maßnahmen, mit denen weitere wertvolle Le-
bensräume für Hummel, Igel, Meise und Co. geschaffen werden kön-
nen.
Eine Exkursion zeigt Beispiele der praktischen Umsetzung. Darüber
hinaus haben Sie die Möglichkeit, Ihre eigenen Ideen als Plan für die
Grüngestaltung für Haus und Hof umzusetzen.
Termin & Ort: 29.03., 19.04. und 03.05.2023 in Osnabrück
Kontakt: Christiane Rehkamp, 0541-56008-146,
christiane.rehkamp@lwk-niedersachsen.de 
Informationen und Anmeldung 
www.lwk-niedersachsen.de (webcode 33008069) 

Tafeln und Schilder beschriften – kreativ und pfiffig
Hinweistafeln und Werbeschilder gehören zu einer erfolgreichen
Vermarktung. Doch wie lassen sich Schilder und Tafeln schnell und
anschaulich gestalten? 
Worauf ist beim Layout zu achten? Welches Material ist geeignet und
welche Hilfsmittel sind erforderlich?
Statt lieblos gestalteter Werbebotschaften mit schlecht lesbaren
Schriften, wird schon mit einfachen Mitteln aus einer simplen Tafel
ein ansprechender Blickfang.
Angebotstafeln und Hinweisschilder mit individuellem Design sind
eine perfekte Visitenkarte für den eigenen Betrieb und erzeugen da-
mit Aufmerksamkeit beim Kunden.
Nach den praktischen Tipps geht es dann selbst ans Ausprobieren
verschiedener Tafeln, Stifte und Schriften.
Termin & Ort: 31.03.2023, 09.30 – 13:00 Uhr, Osnabrück
Kontakt: Christine Gehle, 0541 56008-154, 
christine.gehle@lwk-niedersachsen.de 
Informationen und Anmeldung 
www.lwk-niedersachsen.de (webcode 33008794) 

Ausbildereignung
Mit der bundesweit gültigen Ausbilder-Eignungsprüfung erlangen Sie
eine Aufwertung Ihres beruflichen Profils. In dem Vorbereitungslehr-
gang werden Kompetenzen zum selbständigen Planen, Durchführen
und Kontrollieren der Berufsausbildung vermittelt. 
Um Auszubildende in den rund 320 dualen Ausbildungsberufen aus-
bilden zu dürfen, ist neben der persönlichen und berufsfachlichen
Eignung die berufs- und arbeitspädagogische Eignung nachzuweisen. 
Aber auch in Berufen der Fort- und Weiterbildung oder bei der Lei-
tung von Teams sind berufs- und arbeitpädagogischen Kenntnisse
und Fertigkeiten relevant. 
Teilnehmen können Studierende aller Studiengänge ab dem 3. Se-
mester, sowie alle Personen, die die fachlichen Voraussetzungen zur
Ablegung der Ausbilder-Eignungsprüfung erfüllen. Eine Immatrikula-
tion ist nicht erforderlich. Abgeschlossen wird der Lehrgang mit der
bundesweit gültigen Prüfung gemäß der Ausbilder-Eignungsverord-
nung.
Termin & Ort:  10.03. – 02.06.2023 (an 11 Tagen), 
Hochschule Osnabrück 
Kontakt: Annegret Nitsch, 0541 56008-151, 
annegret.nitsch@lwk-niedersachsen.de 
Informationen und Anmeldung unter 
www.lwk-niedersachsen.de (webcode 33007704) 

Schünemann: Uneingeschränkte Solidarität mit
der Ukraine, Partnerschaften mit ukrainischen
Regionen vereinbaren und Verbindungen der
niedersächsischen SPD zu Russland aufklären

Hannover. „Der strategische Terror-Krieg Russlands gegen die Ukrai-
ne kann als Antwort nur die uneingeschränkte Solidarität durch die
gesamte zivilisierte, demokratische Welt haben. 
Und auf die Gräueltaten der russischen Soldaten kann es als Antwort
nur ein internationales Sondertribunal geben“, erklärte Uwe Schüne-
mann bei der Einbringung des Entschließungsantrags der CDU-Frak-
tion zur Unterstützung der Ukraine.
Russlands Angriff gelte nicht nur der Ukraine, sondern auch grund-
sätzlich der Freiheit, dem Frieden und der Demokratie. Russland
dürfe diesen Krieg daher nicht gewinnen.
„Dabei kommt Deutschland eine besondere
Aufgabe zu, auf die der ukrainische Präsident
Wolodymyr Selenskyj in seiner Rede vor dem
Bundestag hingewiesen hat. 
Der Bundeskanzler aber schwieg und richtete
damit einen unglaublichen diplomatischen
Schaden an“, so Schünemann.
Neben der absolut notwendigen militärischen
Unterstützung der Ukraine und der Aufnahme
der nach Niedersachsen kommenden Flüchtlin-
ge aus dem kriegsgebeutelten Land, müsse die
Ukraine auch durch Partnerschaften unterstützt
werden und nicht Russland.
„Völlig unverständlich ist es für uns daher, dass
die Landesregierung unter Ministerpräsident
Weil die Partnerschaften mit den Regionen Perm und Tjumen in der
Russischen Föderation immer noch nicht aufgekündigt hat. Deren
politische Führungen unterstützen nachweislich Putins Angriffs-
krieg“, so der Abgeordnete.
„Warum hat die Landesregierung noch keine Partnerschaft mit einer
ukrainischen Region angestrebt, während niedersächsische Kommu-
nen dies bereits getan haben? Diese sollte durch die Landesregie-
rung aktiv unterstützt werden“, so Schünemann.
Da passe es ins Bild, dass bis kurz vor Beginn des russischen Angriffs
auf die Ukraine Teile der Landesregierung nachdrücklich für eine
enge Kooperation mit Russland eingetreten sind. 
Und es waren die Vertreter der CDU innerhalb der letzten Landesre-
gierung, die sich dem entgegengestellt haben.
„Was verschweigen Sie uns eigentlich der Ministerpräsident? Was
sind die Hintergründe für die lange gepflegte Nähe zu Russland?
Das gilt es aufzuklären. Dazu werden wir die parlamentarischen In-
strumente nutzen. Deshalb werden wir Akteneinsicht beantragen“,
so Schünemann.
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